Telegtaphiſche Depeſchen. 


J Seltefert don der Associated Preea“. 


Inland, 


Wirbelfturmopfer. 
Unheil in Mord-Dafota fowie in Kanfas. 


St. Paul, 30. Aug. "Eine Spezial: 
bepeiche aus Heaton, N. D. (einem flei- 
nen Städtchen an der Northern Pa= 
zifikbahn nördlich von Carrington) 
meldet, daß durch einen Wirbelſturm 
vergangene Nacht 4 Perſonen getödtet 
worden ſeien. 

Eine ſpätere Angabe ſpeicht jedoch 
nur von einer umgekommenen Per— 
ſon, einer Frau aus Illinois, deren 
Name nicht feſtgeſtellt werden konnte. 

Der ganze Bahnverkehr zu Heaton 
wurde dadurch geſperrt, daß ein Ge— 
treideſpeicher an der Northern Pazifik—⸗ 
bahn umgeweht wurde. 

Smith Center, Kanſ., 30. Aug. Ein 
Wirbelſturm, welcher auch von einem 
furchtbaren Hagelſturm begleitet war, 
verheerte während der Nacht ein Gebiet 
von etwa 10 Meilen Länge und einer 
Meile Breite. 

Häuſer und Scheunen wurden aus 
ihren Fundamenten gehoben, Nebenge— 
bäude zerſtört und Bäume ihres Laubs 
beraubt und entwurzelt! 

Soweit indeß bekannt, iſt Niemand 
getödtet oder verletzt worden. 


Bom Streiffelde. 


Philadelphia, 30. Aug. Wenn ihre 
Krorderungen bezüglich einer Lohnerhö- 
bung um 5 Cents per Stunde nicht ge= 
mährt werden, jo jtellen über 1200 
Anftreicher und Hausdelorateure da— 
bier heute Abend die Arbeit ein. So 
murde im Gemerfichaftstonzil  be- 
ſchloſſen. 

Es wurde betannt gemacht, daß 44 
Arbeitgeber obiges Verlangen gewährt 
hätten; auf ſie erſtreckt ſich der Streik 
daher nicht. 

Etwa® Erdbeben in Neuengland. 

Newport, N. H., 30. Aug. Eine 
Erderfcütterung verurfahte heute 
Vormittag in diefem Theile von Nem 
Hampihire aroße Aufregung, that 
aber feinen Schaden. Die Erjchütte- 
rung fam gegen halb 10 Uhr und 
dauerte 3 Stunden; fie wurde von ei- 
nem donnerartigen Getöfe begleitet. 

Die ganze Gegend an den berühm- 
ten und bei Sommervergnüglern jo 
beliebten Sunapeefee herum wurde er= 
fchüttert. („Sunape” ift ein indiani- 
ches Wort für „Zummenpögel-See.“) 

— —— 


Ausland. 


In Choleragebieten. 
Rückgang der Seuche in St. Petersburg. 

— Eiienbahn als Krankheitsverbreiter. 

— 5 neue Erfranfungsfälle in Berlin, 

Berlin, 30. Aug. Mieber zmei 
neue Cholerafälle find hier entdedt 
worden, — beide in einem Haufe auf 
der Nordfeite, in meldhem geitern 
Abend ein Mann unter Anzeichen ber 
Cholera geitorben mar. 

Berlin, 30. Aug. Fünf do 
leraverdächtige Erkrankungsfälle wur— 
den heute in Berlin entdeckt. Zwei der— 
ſelben ſind in dem nämlichen Hauſe, 
wo geſtern Abend ein Mann, anſchei— 
nend an der Cholera, ſtarb, aber die 
drei anderen ſind in ebenſo vielen ver— 
ſchiedenen Stadttheilen! 

Berlin, 30. Auguſt. (6 Uhr Abends.) 
Im Ganzen ſind jetzt ſchon 15 Cho— 
lerafälle — oder mindeſtens gemuth— 
maßte — in verſchiedenen Theilen un— 
ſerer Stadt und im Spandauer Vor— 
ſtadtgebiet entdeckt worden! Darun— 
ter entfallen 8 auf den heutigen Tag. 

In Berlin ſelbſt iſt 1 Todesfall 
nebſt 9 verdächtigen Fällen zu verzeich— 
nen, in Spandau ebenfalls 1 Todes— 
fall und 4 neue Erkrankungen. 

Eine der neuen Spandauer Er— 
krankungen iſt ganz beſtimmt als aſia— 
tiſche Cholera feſtgeſtellt worden; 3 
andere Fälle daſelbſt, ebenſo wie alle 
die Berliner neueren Fälle, ſind noch 
unter Beobachtung. 

Das Publikum iſt jetzt doch bedeu— 
tend beunruhigt! Die Geſundheitsbe— 
hörden entwickeln rieſigen Eifer. Es 
fand wieder eine lange Konferenz zwi— 
ſchen den Sanitäts- und den Polizei— 
beamten ſtatt, welcher auch der Kultus— 
und Unterrichtsminiſter beiwohnte 
(dem in Preußen auch die ärztlichen 
Angelegenheiten unterftellt find); und 
man entfhloß fich zu noch ftrengeren 
Vorfihtsmaßnahmen, als fie bisher 
getroffen worben find. 

Spandau, Preußen, 30. Auauft. 
Rod 3 neue Fälle muthmaßlicher 
Choleraerfranfungen “wurden heute 
hier entdedt, und zwar in ebenfo vie- 
len Familien und verfchtedenen Gegen- 
ben der Stadt! Die Gefammtzahl der 
verdächtigen Krankheitsfälle beträgt 
jetzt hier ſchon 7, und einer derſelben iſt 
tödtlich verlaufen. Die Aerzte ver—⸗ 
mögen nicht, die Urſache der Verſeu— 
chung zu erklären. 

St. Petersburg, 30. Aug. Die 
Sterblichkeit dur die Cholera da— 
hier vermindert fich anhaltend. Geftern 
murden 47 neue Erfrantungen und 17 
Zobesfälle (amtlich) gemeldet; und 
638 Berfonen befinden fih in den, 
Hofpitälern unter Beobachtung. 

8 neue Erfrantungen entmidelten 
fih zu Dielfa, Südrußland, am 
Sonntag und Montag, 
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ht worden au ſein 


Profeſſor Rein, der Vorſteher der 


Extra-Geſundheitskommiſſion, welche 
die Seuche in Südrußland bekämpft, 
berichtet aus der Provinz Jekate— 
rinoslaw, daß die Eiſenbahnen des 
Südoſtens 2319 Cholerafälle neuer- 
dings unter ihren Paffagieren und 
Ungeftellten zu verzeichnen hatten! E83 
merden jet außerordentliche Anftreng: 
ungen dureh Einführung von Ambu— 
lanzwagaona u. Bereithalten ärztlicher 
Hilfe gemacht, um zu verhindern, daß 
die Eifenbahnen ala GSeucheverbreiter 
mirfen. 

Frauenredtlerinnen vroteſtiren. 
Dagegen briht Mar Barden eine Lanze 

für den Kaifer. 


Berlin, 30. Aug. Derjenige Theil 
bon SKaifer Wilhelms Königsberger 
Rebe, in welcher der Kaifer fich aud) ge= 
gen die Frauenrechtbewegung wandte, 
bat in den Kreifen diefer herbe Kritik 
hervorgerufen. Die Führer der Frauen 
bewegung mweifen darauf hin, daß der 
Kaifer, der ftet3 mit glänzendem Ge— 
folge reift, noch nie Gelegenheit gehabt 
habe, das Leben der unteren und mitt- 
leren Volksſchichten aus eigener An— 
ſchauung kennen zu lernen. Neun Mil⸗ 
lionen Frauen, ſo ſagen ſie weiter, ar— 
beiten von Sonnenaufgang bis Son— 
nenuntergang in den Fabriken und auf 
den Feldern, und der Kampf um's Da— 
ſein mache Zuſammenſchließung noth— 
wendig. Die Führer der Frauenbe— 
wegung beabſichtigen, Proteſtberſamm⸗ 
lungen einzuberufen, ähnlich denen, 
welche die Radikalen und Sozialdemo— 
kraten geplant haben, aber es iſt wahr— 
ſcheinlich, daß die ganze Angelegenheit 
ruhen wird bis zur Eröffnung der 
Reichstagsſitzung. 

Berlin, 30. Aug. Während ſonſt 
faſt die ganze deutſchländiſche Preſſe 
die Königsberger Kaiſerrede mehr oder 
weniger heruntereißt, nimmt auffal— 
lender Weiſe gerade Maximilian Har— 
den, der Herausgeber der „Zukunft“, 
in dieſem Falle den Kaiſer entſchieden 
in Schutz. In ſeiner Zeitſchrift ſelbſt 
fonnte er ſich zwar noch nicht darüber 
äußern; aber er ſagt in einer Unter— 
redung mit einem auswärtigen Preß— 
korreſpondenten: 

„Es iſt ſehr zu bedauern, daß die 
Worte des Kaiſers ſo ernſt genommen 
worden ſind. Die Rede beweiſt nicht, 
daß er der Zurückhaltung müde gewor— 
den, welche er ſich in den letzten zwei 
Jahren auferlegt hatte. Seine Aeuße— 
rungen waren nur der Ausfluß einer 
beſonderen Inſpiration bei einem au— 
ßergewöhnlichen Anlaß, welcher ſich 
nicht wiederholen wird. Er iſt eben 
impulſiv und glänzt gerne als Redner. 

„Die Idee des Gottesgnadenthums 
müßte dem Reiche verhängnißvoll wer— 
den, wenn ſie in die Praxis umgeſetzt 
werden ſollte. Das weiß der Kaiſer 
ſelber am beſten, und deshals verſucht 
er auch nie, ſeinem politiſchen Glau— 
bensbekenntniß durch die That Aus— 
druck zu geben. Trotzdem er ſagte, daß 
er ſich nicht durch die wechſelnden An— 
ſichten des Tages beeinfluſſen laſſe, 
iſt es Thatſache, daß Niemand mehr 
auf die öffentlicheMeinung hält, als er. 
Heutzutage braucht Jeder ein Aus: 
bängeichild, und dasjenige des Kaiſers 
ift das Gottesgnadenthum; im Herze.: 
ift er jedoch der ehrlichite, ftrengite Ver- 
faſſungsmonarch.“ 

(Weiteres über dieſe Rede ſiehe auf 
der Innenſeite!) 

Nuffenblatt verdammt Annerion. 

St. Peteröburg, Rußland, 30. Aug. 
Der Wortlaut des Vertrages, durch 
melchen das bisherige „Einfieblerreich“ 
Korea an Yapan angegliedert wurde 
(unter Penfionirung feines Kaifers) 
ift heute hier veröffentlicht tmorden. 
Mit grimmigem Sarkasmus äußert 
Ti Darüber die weitverbreitete Zeitung 
„Komoje Wremja”; fie vergleicht Ko- 
tea mit einer Aufter, welche mit Dem- 
jenigen, der bereit den Zitronenfaft 
über fie gegoffen habe und fie zu ber- 
Ihluden im Begriff jet, noh unter: 
handle. 

„Diejed Dokument ift ein gefchicht- 
lich denkwürdiges Beifpiel fhamlofer 
Heuchelei,” fügt das Blatt hinzu; „fei- 
ne juribifche Bedeutung aber ift aleich 
Null.“ 
Parlamentarierfriedensfongrek. 

Brüffel, Belgien, 30. Aug. Die 16. 
Snterparlamentarifche Friedenskonfe— 
tenz wurde hier eröffnet, im Beifein 
von 800 Delegaten. 

Der belgifhe Staatsminister Au- 
aufta M. 7. Beernaert führte den Vor- 
fit. 
- nn feiner Eröfnungsrede fagte der> 
jelbe, troß des zafchen Fortichrittes der 
Schiedsgerichts- und Vermittelungs— 
Bewegung lebe die Welt unter einer 
Herrſchaft bewaffneten Friedens, wel— 
cher 14 Millionen Mann beſtändig in 
Waffen erhalte, mit einer jährlichen 
Koſtenauslage von 1000 Millionen 
Dollars! 

Wahrſcheinlich wird die Konferenz 
den Vorſchlag des amerikaniſchen 
Staatsſekretärs Knox erörtern, dem 
Internationalen Priſengericht die 
Funktionen eines Internationalen 
Schiedsgerichtshofes zu verleihen. 

Neuer Erdbebeuſchrecken. 

Rom, 30. Aug. Eine ſtarke Erder— 
ſchütterung wurde in der ganzen Pro— 
pin; Galabrien (Sübmelt = talien) 
heute früh um 3:15 verfpürt. 

Alle Bewohner wurden aus dem 
Schlaf aufgefchredt und rannten i:ı pe- 
nifcher Flucht aus den Häufern. An- 
be fcheint Niemand getöbtet oder ver: 
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Chicago, Dienftag, den 30. Auguft 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Das Zareupaar in Seflen. 


Ungeblihe Unardiften in Haft genommen 

riebberg, Hefien, 30. Aug. Zar 
Nikolaus von Außland und feine 
beffiiche Gemahlin Iangten heute Nach: 
mittag um halb 4 Uhr „mohlbehalten” 
hier an. 

Die Majeftäten wurden bon einem 
Gefolge von 50 Perfonen in beutjches 
Gebiet und durd) biefe3 hindurch ge- 
leitet. 

Vor der Ankunft des Zarenzuges 
verfammelten fi aroße Menfchenmen- 
gen in den Straßen, in der Hoffnung, 
einen Blick auf die Befucher werfen zu 
fönnen. Sie wurden auch nicht ent- 
täufht; denn der Zar und die Zarin 
fuhren in einem offenen Automobil vom 
Bahnhof nad) dem Schloffe, in welchem 
fie wohnen, fo lange fie hier meilen. 
hr Gefolge fuhr ebenfalls in offenen 
Kraftwagen. 

Die ruffiige Geheimpolizei war hier 
Ichon feit mehreren Tagen auf fcharfer 
Ausichau nad Anardiften oder fonfti- 
gen Attentätern, und in Bad Nauheim 
wurde ein Ruffe Namen? Mandelberg 
unter dem Verdacht, ein folcher zu fein, 
in Heft genommen, 

Kurz vor der Ankunft des Zaren- 
paares in Friedberg wurde auch hier 
ein angeblicher Anarchift verhaftet. 

Man ſchätzt, daß mindeltens ein 
Halbhundert ruſſiſche und deutſche Ge— 
heimpoliziſten ſich gegenwärtig in 
Friedberg und der nächſten Umgebung 
aufhält. 


Wahlen ungiltig. 
Wegen des Derfchmindens von Stimm« 
fäftens. 


Liffabon, Portugal, 30. Aug. Das 
Derfchwinden der Stimmtäjften hat die 
Landtagswahl zu Shaugel unailtig qe= 
madt. Ein Briefter, welcher den 
Stimmgebern Weifungen gab, wurde 
verhaftet. 

Die Stimmenzählung zu Braga und 
Covalha ijt noch nicht vollendet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Hamburg: Graf Walderſee und Ginennati von 


New Xit, 
Tinten: Riverdale von "Portland, reg. 


Lokalbericht. 
Unheimlich. 


Unbekaͤnnte Frau im Badezimmer eins 
Hotels als Leiche aufge funden. 

In einem im 4. Stock des Wales— 
Hotels, Nr. 1008 W. Madiſon Str., 
gelegenen Badezimmer wurde heute 
Morgen um halb acht Uhr die Leiche 
einer 40jährigen, weder dem Perſonal, 
noch den Gäſten bekannten Frau ge— 
funden. B. T. Allen, der mit ſeiner 
Frau ein Zimmer in jenem Stock be— 
wohnt, wurde kurz vor drei Uhr durch 
ſchmerzliches Stöhnen aus dem 
Schlafe geſchreckt, glaubte aber, daß 
dieſes von einer kranken Zimmernach— 
barin herrühre und ſchlief bald wieder 
ein. Als er um halb acht Uhr eine 
Kanne Waſſer aus dem Badezimmer 
holen wollte, fand er die Todte, deren 
Körper noch nicht vollſtändig erkaltet 
war. Er ſchlug Lärm, und es wurde 
die Polizei benachrichtigt. Dr. Fortin, 
der Ambulanzarzt der Wache an Des— 
plaines Str., fonnte nur den Tod der 
rau feititellen. Seiner Anfiht nad 
ift die yrau an Gift geitorben. Ob fie 
diefes in felbjtmörderifcher Abficht qe- 
nommen hatte, oder ob e3 ihr beige- 
bracht murde, wird der Koroner feftzur- 
ftellen fich bemühen. Die Unterfuchung 
ift im Gange. 

Die Verftorbene ift etwa 40 Jahre 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 120 Pfund 
fchmwer und trug ein blaues Kleid, eine 
meiße Blufe und gelbe Schuhe. Gie 
hatte weder Schmud, noch Geld, nod) 
Papiere bei fich. Die Leiche harrt in 
dem an Melt Madifon und Morgan 


Str. gelegenen Beitattungagefchäft ih: . 


rer oentifizirung. 


Schwierige Löfharbeit. 


Der Brand gefährdete ‚feuermehrieute 
und richtete $15,000 Schaden an. 


In der im 3. Stod des Haufes Nr. 
188—190 Jadfon Boulevard gelege- 
nen Anlage der TFrauenkleider-Fabri- 
fanten ©. W. Boas & Co. brach heute 
friih gegen drei Uhr Teuer aus, das 
muthmaßlih durch Kurzſchluß verur— 
fat war. ES wurde von dem Wächter 
entdect, der unverzüglich diefyeuerivehr 
alarmirte. Als die erften Spritzen ein— 
trafen, jtand fat der ganze britte 
Stod inlammen. E3 wurden Leitern 
angelegt und bon diefen aus befämpfte 
die Feuerwehr den Brand. Eine ganze 
Anzahl der Mitglieder - de Wagen- 
zuges Nr. 6 und des Spribenzuges 
Nr. 40 wurde von dem aus: den Fen— 


ftern dringenden Rauch übermältigt, 


aber von Kameraden in Sicherheit ge- 
bradt. Die Betäubten erholten fid 
bald wieder und fehten dann bie 
Löfcharbeit fort. 

Das Feuer richtete $15,000 Scha= 
den an. Davon entfallen $12,000 auf 
die Firma Boas & Eo., der Reft auf 
das Gebäude, Rothfchilds Speiſe— 
wirthichaft, die „Southern Home 
Kitchen“, und Philipp Domnings 
Schankwirthſchaft. 

Unbedeutender Brand, 


Auf unaufgellärte Weife brad 
heute Morgen um fieben Uhr euer 
aus in E. M. Caldmwells Wohnung im 
eriten Stod des Haufes Nr. 3361 ©. 
Parf Ave. Die rechtzeitig alarmirte 
Teuermwehr löfchte den Brand, ehe er 
nennenämerthen Schaden hatte anrid)- 


ten, fönnen, 


Erhöhung der Fradhtraten. 


Derhandlungen vor der zwifchenftaatlichen 
Derfehrsfommiffion fortgefett. 

Sn ber heutigen Situng der zit» 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion im 
Gerichtshof Bundesrichter Großcups 
im Bundesgebäude wurde dad Kreuz- 
verhör des Präfidenten der Santa Tre 
Bahn, E. P. Ripley, fortgefegt. Präfi- 
dent NRipley mieberholte heute ala 
Haupt der Bahn, deren Präfibent er ift, 
daß feiner Anfiht nad die Bahnen zu 
höheren Fradtraten berechtigt feten, 
um Berbefferungen vornehmen und 
ihre Linien ausbauen zu können. Die 
Verhandlungen drehen fi um ben 
Proteft, ven Vertreter der Kaufmann- 
fhaft und Aynbuftrie gegen die Er- 
böhung der Frachtraten durch die Bah: 
nen meftlich von Chicago bei der Kom: 
miffton eingereicht Haben. 

Trank Lyon, der Anmalt der Kom: 
miffion, leitete das Kreuzverhör Prä- 
fident Ripleys und verfuchte, ein fla= 
rered Bild «von ber finanziellen Lage 
der Santa FerBahn zu erlangen. Hr. 
Ripley erklärte, daß das Bahniyitem 
der Gefelihaft nicht für $579,000,- 
000, das Kapital der Bahn, erbaut 
merden fünne. $45,000,000 davon 
ſeien für Gerechtſame in Anſatz zu 
bringen. Den hieſigen Bahnhof der 
Bahn ſchätzte Herr Ripley auf zehn bis 
zwölf Millionen Dollars. Er erklärte 
ſchließlich, daß die Geſellſchaft 
ihren Aktionären ihre Aktien noch nie 
habe zum Pariwerth anbieten können. 


Die Verhandlungen werden von G. 
N. Brown und C. R. Hillyear, Agen— 
ten der Kommiſſion, geleitet. Brown 
gab ſich Mühe, die Verhandlungen ſo 
piel als. möglich zu befchleunigen. An: 
walt Elifford Thorne, dem Vertreter 
der Viehhändler de3 Meftend, wurde 
das Mort entzogen, ald er fich troß 
alfer Mahnungen mit Fragen befahte, 
die bereit erledigt waren. 

‘m meiteren Verlauf bes Verhörs 
erflärte Präfident Ripley, daß die Be- 
förderungsfoften ganz enorm geftiegen 
feien. Die Frage des Anwalts ber 
Kommiffion, ob die Bahn nicht für 
jede 16 Eent3, die fie an Arbeitsföh- 
nen auszahle, 79 Cents einnehme, ver: 
neinte Herr Ripley nahbrüdlich- Bon 
jedem Dollar, den die Bahn einnehme, 
zahle fie 70 Prozent in der einen 
oder anderen Form mieber aus, da— 
runter 39 Cents für DBetriebsfoften. 
AB W. E. Bailey, der Rechnungsfüh- 
rer der Bahngefellfchaft, gegen die Art 
und Weife Proteft erhob, in welcher der 
Anwalt der Kommiffion den Bericht 
ber Bahn benuße, und erklärte, daß bie 
bon ihm angeführten Zahleı: fich nicht 
in dem Bericht befänben, ermiberte 
Anwalt LHon nad) einer Konferenz mit 
dem Gtatiftifer der Kommiffion, daß 
Bailey ji im Yrrihum befinde. Auf 
die Trage, ob dad Sahr 1910 ein 
Ichlehtes Jahr für-die Bahn gemefen 
jei, ermiberte Präfident Ripley, daß 
es in Anbetracht der Verhältnifje als 
ein gutes Jahr anzufehen fei. 

—— 
Reuther's Ausſagen. 
Der Bahngrabſch⸗Prozeß wird vor Richter 
Bruggemeyer weiter verhandelt. 

Die angeblich beabſichtigte Verlegung 
bes Prozeſſes gegen die angeklagten 
früheren Beamten der Illinois Zen— 
tralbahn in einem anderen Gerichtshof 
beſchränkte ſich heute auf Ueberſied— 
lung des Gerichtshofs von Stadtrichter 
Bruggemeyer von der Harriſon Str.— 
Bezirkswache nach dem Stadtgerichts— 
gebaude an Michigan Ave., wo die, Ver—⸗ 
handlungen um 1 Uhr Nachmittags 
fortgejeßt wurden. Die VBerhandlungs- 
‚Stunden find auf 1 bi3 5 Uhr täglich 
feitgefeßt morben; der Umzug murÜe 
borgenommen, weil die unangenehme 
Umgebung in ber Harrilon Gttr.: 
Wache mit ihrem Lärm und Schmuß 
ftörend mirfte. 

Man fuhr heute mit dem Kreuzper- 
bör des fjchon geftern vernommenen 
Zeugen Theophil Reuther, eines Lofo- 
motipführer3 der Illinois-Zentralbahn 
und früheren Gefchäftstheilhabers 
Oſtermanns, fort. Geltern hatte Reu= 
ther von feinen Bemühungen erzählt, 
die angebiichen Schmindeleien in ber 
Dftermann’fchen Anlage, betreffend die 
Kontrafte zur Ausbeflerung von Wa: 
gen ber llinois-Zenttalbahn, an’3 
Licht zu bringen. Er nannte dabei die 
Namen des damaligen und ingwifchen 
berftorbenen Vizepräfidenten ber Bahn, 
Sta ©. Ran, des früheren Mafchine- 
rte-Superintendenten William Ren 
That, von Yofeph Bufer und John M. 
Zaplor, fomwie den Namen be3 früheren 
Vorftehers der Illinois Zentral-Werk— 
ftätten in Burnfibe, %. T. Barton. 

Reuther fagte, Ran hätte verfpro- 
hen, die Wagen ber Bahn mit Dfter- 
mann’fchen Thüren verfehen zu laffen. 
Er miffe, daß Oftermann dem Wize- 
präfidenten 2000 Aktien der Oſter— 
mann⸗-Geſellſchaft gegeben hatte. Die 
direkten Ausſagen Reuther's wurden 
durch zahlreiche Einſprüche der Ver— 
theidiger unterbrochen. 


Die „Abendpoftt⸗ 
veröffentlicht Heute 
- 458 

Bleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucjt, wer eiwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed burch bie „Sleinen 

Anzeigen“ der „Ubendpofl“ — —_ 


Gefprädy mit White. 


Wie diefer fi) angeblich Reifegeld 
verichaffen wollte. 


Lorimerleute follen biusten. 


Die Stage, wo Sidney Narbrough am 
24. Mat 1909 war, noch immer im 
Dordergrunde.e — Pullman» Papiere 
geben ?einen Auffhluß darüber. 


Freberid Zentner, ein Handlung3- 
reifender, war heute der erfte Zeuge im 
Bromne-Prozeß und fagte, wie im er- 
ften Prozeß, über ein Gejpräh mit 
Mhite im Briggs Houfe am 19. Aus 
auft 1909 aus. White hat ihm da= 
mals angeblich erzählt, er hätte eine 
große Reife durch den Süden vor, das 
nöthige Geld müßte ihm die Zorimer- 
Partet liefern, denn er hätte ald De- 
mofrat für Lorimer geftimmt und 
fönnte nun fagen, daf er dazu beito- 
chen morden jet. 

Zentner fagte, er hätte Bromne nad) 
Erhebung der Anklage gegen biefen 
hiervon Mittheilung gemacht, feine 
Erzählung aber niemals zur Nieder- 
fchrift diftirt. Ginmal fei er mit 
Mhite und Bromne über den See nad) 
Mustegon gefahren, wobei Bromne bie 
Ausgaben beftritten hätte. Auch ein 
Paar Stiefel hätte Bromne ihm ge: 
fauft, das fei aber lange vor der Uns» 
lage gemefen. Die Ausſagen des 
Zeugen blieben im Kreuverhör uner— 
fchüttert. Er erklärte, daß eine Miß 
Hemitt ihm unbefannt fei. 

Zentners Ausfagen über dad Ge- 
fpräch mit White in der Schanfftube 
des Brigas Houfe wurden von W. U. 
Stermer, dem Hilfa-Gefhäftsführer 
jenes Hotels, beftätigt. Stermer ſag— 
te, er hätte fih an dem Gefpräd be— 
theiligt. VBromne fei am Tage 
der Veröffentlichung von White Er- 
zählung in der „Zribune“ in Chicago 
und im Briggd Houfe gemwefen, und 
Zeige habe ihm von White Meußes 
rungen erzählt. 

Am Kreuzverhör machte de: Staatd- 
anmwalt den Zeugen reichlich Tchrigen 
und fragte ihn immer und immer mies 
ber nad) bem Grunde der Veränderung 
feiner Ausfagen. Er fei, Jagte Bell, 
feiner Sache nicht ganz ficher gemefen, 
hätte gejtern Abend feineBapiere burch- 
gefehen und mit feiner Mutter gefpro- 
chen und gefunden, daß er am 23, 
24, und 26. Mai 1909 nicht gearbeitet 
habe. Das hätte er geitern Abend im 
Briggs Houfe Herrn. Erbitein gefagt. 

„Sind Gie nicht zu dem Entfhluß 
gefommen, Shre Ausfagen zu ändern, 
als Sie erfuhren, daß der Staat no 
einen anderen Schaffner vorgeladen 
hat?” fragte Herr Wayman. 

„Nein, den anderen habe ich 
heute gefehen,“ erflärte Bell. 

„Wie fommt e3 denn, daß Sie fi 
heute auf einmal erinnern und geftern 
nicht?“ 

Katherine Woods, eine Freundin 
MWhite3 in St. Louis, die dor» im 
Elmo = Hotel Zigarren verfauft, mie- 
derholte ihre AUusfagen im erjten Pro= 
zeB, dag White ihr erzählt, er hatte im 
Süden zwei Männer getöbtet, hätte 
eine Legislatur -Beſtechungsgeſchichte 
unter der Feder und werde die Lori— 
merbande ſchon kirre machen. Vor dem 
Zuchthauſe oder dergleichen fürchte er 
ſich nicht, denn reiche Leute in Chica— 
go ſtänden hinter ihm. Man könnte 
ihm nichts thun. Er werde aus der 
Lorimerbande Geld genug für den 
Reſt ſeines Lebens herausſchlagen. 

White im Kreuzverbör. 

Die Vertheidiqung rief nochmal 
White zum Kreugverhör auf. Er ver- 
neinte die Frage Erbiteins, ob er nicht 
am 17, Yunt 1909, an dem Tage, an 
dem er bon Bromne $850 befommen 
haben will, zu Bromnme im Briggs 
Houfe gejagt, er molle verreifen und 
brauche Geld, und obBromne ihm nicht 
$25 mit dem Bemerfen gegeben, er habe 
jelbft nicht viel. 

Daß dies fich fo verhalten habe, er: 
flärte der Bauunternehmer Charles W. 
Simmons, 532 34. Str., der jenes 
Gelpräc gehört haben mill. 

Richter Kerften dgeftattete 


erit 


dem 


‚Staatsanwalt auf deffen Erfuchen, vor 


Eröffnung der Nachmittagsfigung 
den Zeugen Bell und- den Schaffner 
Georg Gaede, der am Nachmittag ala 
Zeuge vernommen werben fol, anazu- 
fragen. 

Derändert feine Ausſagen. 

E. %. Bell, ein Schaffner an ber 
Dogden Upe.-Linie, welcher bezeugt 
hate, daß Gloß ihn Sidney Yarbrougd 
borgejtellt habe an dem Tage, an dem 
Yarbrougp in Whites Hotelzimmer 
geimefen fein will, murde nochmals auf 
den Zeuaenftand gerufen und fagte, er 
möchte feine Ausfagen theilmeife rich- 
tig ftellen. Er habe Yarbrough nicht 
unten in der Stabt, fondern auf ei- 
ner Elektrifhen an 12. Str. und Dg- 
den Une. kennen gelernt; auch hätte er 
am 24. Mai nicht Dienft gethan, 

Seugen gingen aus, 

Der Vertheidigung ging geftern ber 
Vorrath an Zeugen aus, weshalb die 
Verhandlung früher als fonft abae- 
brochen werden mußte- Die Vertheibi- 
aung, anftatt zu einer MWiderlegung 
der Beftechungsanflage zu jchreiten, 
befchränfte fich auch geitern mieder auf 


den DVerfuch zu bemeifen, daß Sidney 


"> 
Wa Eat 


nah‘ 
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Narbrough in der Nacht, in welcher 
Bromne den Abgeorbneten White in 
2 immer geholt haben fol, um 

eftehungs = Unterhandlungen anzu 
tnüpfen, nicht in Whites Zimmer im 
St. Nicholas Hotel in Springfield ge= 
weſen iſt. 

Browne ſelber iſt noch nicht auf 
dem Zeugenſtande geweſen und hat 
auch, wie verlautet, nicht die Abſicht, 
das zu thun. 

Die Pullman-Geſellſchaft hat dem 
Staatsanwalt die Schreiben ausgelie— 
fert, in denen Otis und Sidney Yar— 
brough ſich um Schaffnerſtellen be— 
worben haben, aber da die Briefe nicht 
datirt ſind, ſo geben ſie keinen Auf— 
ſchluß über die Zeit, zu welcher die 
beiden Brüder in Chicago geweſen 
ſind. Der Staatsanwalt behauptet 
bekanntlich, die Vertheidigung ſei „im 
Irrthum“, wenn ſie ſage, Sidney 
Yarbrougd fei am Abend des 24. Mai 
1909 in Chicago und nicht in Whites 
Zimmer in Springfield gemejen. Ein 
Bemerbungsfchreiben von George 
Gloß ift nicht gefungen morben. 
Go hat bezeugt, Yarbrough habe in 
jener Nacht in feiner Wohnung ges 
Tchlafen. 

Die Sonder-Brandijury. 

Die Sonder-Grandjury, melche bie 
aus dem Browne-Prozeß erwachſenen 
Meineids-Antlagen unterfuchen fol, ift 
heute vor Richter Brentano audgemählt 
und vereibigt worden und mwirb ihre 
Situngen morgen Vormittag begin- 
nen. Zum Obmann murbe George C. 
Tetter, Nr. 2239 Campbell Place, ein 
GrundeigenthHumshändler und Baus 
unternehmer, beffen Gefhäftsräume 
fich im Gebäude Nr. 218 La Salle Str. 
befinden, ernannt. Die übrigen Mit- 
glieder find: 

F. Bernſee, 2237 WeſternAve., Elek⸗ 
triker; Frank C. Tank, 1160 Grand 
Ave., Bankier; Edward H. Duff, Oak 
Park, Bauſtellen-Makler; E. Benz, 
1244 Hein Pl., Krämer; Peter Ble— 
ſius, 645 Webſter Ave., Fabrikant; H. 
D. Lighthall, 720 Fullerto.. Abe, In- 
genieur; Edward 2. Parfe, 2300 Weit 
Superior Str., Verfäufer; George T. 
Meitcott, Maymood, Fabrifant; Abra= 
ham Cooper, 1021 ©. Paulina Sttr., 
Kupferfchmied; Andrew %. Braden, 
7141 Rhodes Ave. Hufſchmied; Frank 
J. Shead, 1214 Oſt 64. Str., Holz- 
händler; Chas. Halvorſen, 5244 S. 
Sangamon Str., Schaffner; Joſeph 
Adams, 4050 N. Hermitage Avbe.; Pe— 
ter Kelley, 3448 Emerald Ave., In— 

enieur. 

Ulyſſes S. Jenkins, 4102 N. Avers 
Ave., Fabrikant; Lewis C. Roberts, 
4564 Milwaukee Ave., Häündler; Chas. 
J. Johnſon, 4603 Choctaw Ave., Zim⸗ 
mermann; John H. MeGillivray, 35653 
W. 22. Str., Buͤchhalter; Matthew 
Demmer, 3337 S. Oakley Avenue, 
Werkführer; George Bardenbach, 838 
Willow Str., Blechſchmied; Julius B. 
Wantz, 7231 GreenwoodAve., Sekretär 
der Victor Electric Company. 

Einem der Mitglieder, welches Un— 
wohlſeins halber entſchuldigt zu wer— 
den wünſchte, ſagte der Richter, die 
Unterſuchung würde nicht länger als 
drei Tage dauern. 

Die Großgeſchworenen, die ſich nach 
der Vereidigung nach den für ſie be— 
ſtimmten Räumen im Kriminalge— 
richts-Gebäude zurückzogen, werden 
ſich mit Ausſagen über angeblich fal— 
ſches Zeugniß von Entlaſtungszeugen 
im Browne-Prozeß und über die Be— 
ziehungen der Pullman-Geſellſchaft zu 
dieſem Prozeß zu befaſſen haben; das 
iſt Alles, was Staatsanwalt Wayman 
über die Sache verlauten laſſen will. 

Die ganze Unterſuchung ſoll unter 
dem Siegel des ſtrengſten Geheimniſſes 
vor ſich gehen, damit Brownes An— 
mälte nichts davon erfahren. Nament- 
ih find Vorkehrungen getroffen, die 
Zeugen beim Betreten und Berlaffen 
der Unterfuhungsräume den, Bliden 
Unberufener zu entziehen, 


Sit verjährt. 


Charles Koerftein und Gatttn Fonnten 
nicht heftraft werden. 


Richter Kapanagh hat heute dad am 
30. November 1908 dem Ehepaar 
Charles Körftein und Gattin gemährte 
Sceidungsdetret aufgehoben, aber, ob- 
gleich e3, mie er in feiner Entf&heibung 
anaab, feiner Ueberjeugung nad un= 
zweifelhaft auf Grund mifjentlich fal- 
fcher Angaben erlangt wurde, von ber 
Beltrafung der Schuldigen wegen Mif- 
achtung des Gerichts Abftand nehmen 
müffen, da da3 Vergehen verjährt ift. 

Körftein hatte angeblich, um feiner 
Frau Grund zur Ginreihung einer 
Sceidungsflage zu geben, im Einver- 
ftändnif mit ihr einen Brief an ihre 
Nichte Frl. Nellie Nelfon aefchrieben, 
ber ihn und bie junge Dame, an deren 
Ehrenhaftigfeit nicht zu zmeifeln ift, 
blosſtellte. 

Auf Grund dieſes Schreibens ge— 
währte der hintergangene Richter die 
Scheidung. Als Fıl. Nelfon das er- 
fuhr, wandte fie fih an die Gerichte. 
Gegen das Ehepaar Körftein wurde 
das Strafverfahren anhängig gemacht, 
das heute feinen unbefriedigenden Ab- 
fhluß fand. 

— —— — 
Auch Beulenpeſt erſcheint wieder! 

Kiew, Rußland, 30. Aug. Zum er— 
ſten Mal in neuerer Zeit iſt die Beu— 
lenpeſt heute hier aufgetaucht. Doch 
wird erſt ein einziger 
amtlich gemeldet. 


——— * te Abend regnerifdh und Yühle: 
ndiana: Deu end regneri un 1; 
morgen tar; ühler in den und en 


Erkrankungsfall 


KNleine Anzeigen. 


Deneen eröfnel Kampagne, 4 


— 


Wird hente anf die Mede Senator 
Lorimers im Senat antworten. 


@pridt in Zanylorville. 


Anfprache bezeichnet die Eröffnung der 
Kampagne für Säuberung der Zegis 
latur von urerwünfchten Elementen, 
— U ). Barris indoffirt. 


Sn politifchen Kreifen war e3 heute 
ungemein ruhig. Ulles wartete mit 
Spannung auf die Rede, welche Gou= 
berneur Deneen heute Abend in Tay« 
lorville, Ehriftian County, halten 
wird, unb melche die Eröffnung ber 
Kampagne für Säuberung und ons 
trole der Legislatur in ihrer nächiten 
Situng bedeutet Die Unfprache murbe 
nicht nur in republifanifchen Kreifen 
mit Spannung erwartet, fondern auch 
in demofratifchen Streifen, weil man 
annahm, daß der Gouverneur einige 
gepfefferte Bemerkungen für die bemo- 
fratifhen Legislaturmitglieder bereit 
baben werde, bie zufammen mi: Repus= 
blifanern für die Ermählung €. D. 
Shurtleffö zum Sprecher des Haufe 
und für die Erwählung Zorimerd zum 
Bundesfenator gejtimmt haben. 

Von einer dem Staatöoberhaupt 
nahejtehenden Seite verlautete, daß bie 
Rede Gouverneur Deneen’s an Schärfe 
nichts zu wünfchen übrig laffen iverbe. 
Sie wird, nad) der Behauptung viefes 
Gemährsmanng, eine Antwort auf die 
Rede Senator Lorimers im Bundes— 
fenat fein, die diefer hielt, alö der Ab 
geordnete Charles U. White in feinem 
angeblichen Gejtändnig den Schleier 
gelüftet hatte, der die Manipulationen 

in Springfield dedte, die zur Hebung 
der Sperre in der Legiälatur und zur 
Wahl eined Bundesfenators an Stelle 
bon Albert %. Hopkins von Aurora 
führten. Die Rebe Lorimers, die nit 
fo fehr eine Antwort auf die White'- 
fchen Enthüllungen und da3 unmittels 
bar folgende Geftändnig Senator D, 
W. Holftlam’s, daß er für feine 
Stimme für ben „blonden Boß“ 
$2500 erhalten habe, bildete, al viels 
mehr einen fcharfen Angriff auf Gou= 
perneur Deneen und feine Hintermäne 
ner, ift von dem Staatöoberhaupt nie 
beantwortet worden, Eine Gelegenheit 
dazu hat fich bisher nod) nicht geboten. 
Vertrauendmänner de3 Gouverneurs 
erklärten heute, daß das Staatsober- 
haupt fich heute diefe Gelegenheit zu= 
nute machen und auf die Angriffe Se— 
nator Zorimerd antworten werbe. Zus 
gleich werbe er alle die Legislaturmit- 
glieder angreifn, die zur Kombination 
gehört Haben, die Shurtleff3 und 
Lorimerd Wahl durchgefegt hat. In 
politifchen Kreifen erwartete man, daß 
der Gouberneur fein Blatt por. ben 
Mund nehmen, fondern.frei von der 
Leber weg fprechen werde. 

Außerdem wird der Gouverneur, mie’ 
feine hiefigen Anhänger heute erklärten, 
auch den Reformelementen antworten, 


’ 


die eine Ausdehnung bes Zipildienft= - 
foitems befürworten, und ihm. in leh= - 


terer Zeit mwieberholt Schwierigkeiten 
bereitet haben. Der heutigen Ana 
ſprache in Taylorville werden andere 
Anſprachen in anderen Bezirken, in de— 
nen Mitglieder der republikaniſch-de— 
mokratiſchen Kombination zur Wieder⸗ 
wahl ſtehen, folgen. In der heutigen 
Anſprache wird der Gouverneur die Ab⸗ 
geordneten Dell D. Brownback von 
Shelby County und den Demokraten 
Joſeph Clark von Vandalia auf's 
Korn nehmen, der wegen Verſchwö— 
rung behufs Beſtechung in Anklagezu⸗ 
ſtand verſetzt worden iſt. 4 
Jndoffiren U. 3. Barris. 

Hiefige Vertreter der Yofeph3-Ritter, 
die gegenwärtig in Rod Y3land tagen, 
nahmen geftern einen Beichlußanträg 
an, in dem fie energifch gegen bie Nichtz 
berücfichtigung der Ysraeliten bei ber 
Aufftelung : bes republifanifchen 
Gountytidet3 proteftiren. Gleichzeitig 
erklärten fie fich für U. %. Harris, dem 
Kriminalgerichtöfchreiber, der von ben’ 
„Boffen“ wegen feiner TFreundichaft 
mit Senator Lorimer übergangen 
wurde. 

— — — — — 


Weiterer Aufſchub geboten. 


Der Inqueſt über den Tod des Mak⸗ 
lers Charles W. Rigdon, der angeblich, 
nachdem er vor mehreren Monaten in 
den Gefchäftsräumen von %. E. eher 
im Bebforb-Gebäude Frau Annh 
Youug niebergefnallt, durch eigene 
Hand enbete, mußte heute nochmals, ' 


und ztvar auf ben 6. September, vers 


fchoben merben. Diefe Mahnahme 
murbe erforberlih, da Frau Young: 
noch leivend und ihr Anwalt — 
ift. 


— — — — — — 


Das Wetter. 


Chicaago und Umgegend: Heute Nach 
oder um Abend Regengülfe; gegen Abend Tühe 
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: bumpfes Gefühl fagte ihr, daß fie von 


E 


von Leonore Rieden · Deiters. 


7 15. Fortfegung.) 
= m Bie Stina ftand daneben, nod) feu- 


&benb von der Anftrengung des Rin- 
. Böllig außer Stande, in ihrem 

ten Hirn die Tragweite des Ge- 

men zu faffen oder jich im gering= 

ein Bild von der Fürchterlichkeit 
That zu machen, wartete jie mit 


vo tem Hals, ob die Andere nicht 
"Doch noch wieder aufjpringen, nicht doch 
Er: nad) der Thür laufen und Leute 
© Berbeifchreien würde. 


Aber die kleine 
frau blieb auf der Erde liegen, 
mit ebenfo verbrehten Augen, wie 

ie ganze gräßliche Nacht hindurch das 

Beterchen vor ihr gelegen hatte. Ein 


diefer Seite nicht3 mehr zu befürchten 
hatte, und ihre eigene mahnfinnige 
Furcht ließ nad. 

Das Schweiterten, von dem Spef- 
tafel erwacht, fing an zu jchreien. Das 
unglüdliche Weib vrehte jich zu dem 
MWägelden um, und als e3 die blanten 
tleinen Augen gerade auf fich geriet. 
fab, hatte e3 nur die eine Empfindung, 
e8 müßte eigentlich auch diefen Schreier 
fill machen. Aber es kann ja nod 


- mich richtig Sprechen, dachte fie ſtumpf⸗ 


ſinnig. Dann aber raffte jie ſich auf 
mil der Energie der Stina aus heiteren 
und geſunden Tagen, ſtürzte an's 
Wägelchen, riß das Brüderken wieder 
hervor, ſteckte die kleine Leiche in die 
Kiſſen und wickelte das Geſunde in das 
Tuch. So viel inſtinktive Beſinnung 
hatte ſie ſogar, daß ſie ihm einen Zipfel 
über's Mäulchen widelte: dann hörte 
man dad Duälen nicht jo! Und mit 
einem wilden, fajt triumphirenden Blid 
rannte fie aus per Stube, lief Die 
Treppe herab. über den Hof, ungehin- 
bert bis in ihre eigene Wohnung. Ha! 
Sie hatte es doh! Gie hatte es, das 
Kind, das Peterhen! — — 

E3 mußte ja ausfommen, wirt und 
planlos mie es gejchehen war, das mar 
oanz Klar. 

war fiel im erften Augenblid fein 
Chatten von Verdacht auf die Stina, 
die ſich der Hofterbah’fhen ja nur 
immer in ber freundlichiten Weije an 
genommen hatte. Man nahm vielmehr 
ohne Meiteres an, e8 märe der Maurer 
geweſen, der feine Frau jtet3 auf's 
Rüdefte prügelte und ihr faft täglich 
lärmende Szenen machte. Dbenbrein 
fagte da3 Minen auf Befragen: ber 
Vater. hätte e3 in den Verſchlag ge⸗ 
ſperrt. 

Aber als man den Maurer aus einer 
nahe gelegenen Kneipe herbeiholte, 
fonnte er mit Beftimmtheit die übrigen 
Mirthehäufer angeben, mo er außer- 
dem gemejen mar, non der Zeit ab, mo 
bie Mafchfrau ihre Arbeitsitelle ver- 
laffen, bi3 gegen Sechs, ala eine Nach- 
barin nach den unaufhörlich fchreien- 
den Kindern batte jehen mollen, dabei 


_ die Frau und das Xüngjte todt gefun- 


den und die Polizei alarmirt hatte. 
Die dunkle Angelegenheit (denn mer in 
aller Welt follte ein Xnterefie am Tode 
diefer zwei armen Mürmer haben?) 
murde momöglich noch bunfler, ala Der 
bon ber Polizei herbeigeholte Arzt er- 
Härte, daß die Frau fichtlich erbroffelt, 
da8 Kind aber offenbar nur an 
Krämpfen gejtorben märe. E3 mar im 
Augenblid eine ziemliche Rathlofigfeit, 
und ber anmefende Polizeitommiflär 
war fchon entichloffen, einjtweilen 
jedenfalla den Maurer mitzunehmen, 
bis jein mögliches Alibi einwandfrei 
nachgewieſen märe, al3 ein anfcheinend 
minziger Zmifchenfall der Sachlage 
eine neue Richtung gah. 

Die Kinder nämlich, um die fih in 

der augenblidlihen Aufregung feiner 
gelümmert hatte, und die fich in den 
Eden herumdrüdten, hatten fich an das 
todte Kleine heranaefchihen, um e3 
nad Kinderart neugierig anzufehen, 
und auf einmal plakte das Gofiefen 
heraus: 

„Et bet ja gar nir mehr am Köpp- 
ten!“ 

„Was hat es?‘ fagte der Arzt, der 
Schon in der Thür ftand, und far nod) 
einmal zurüd. 

Das Sofiefen, erfehroden über feine 
Kühnheit, fchmwieg verleaen und jtedte 
den Finger in den Mund. MWber auf 
tingehendes DBefragen fomohl des 
Urztes wie des Kommiffärs fam es da- 
ntit. heraus: et Brüderken hat Aus— 
Ichlag am Ohrten gehabt, un da fönnt’ 
mer nu nir mehr bon jehn!“ 

Der Arzt nahm das todte Kindchen 
nod einmal in die Höhe: e3 hatte ein 


‘ fo blantes Köpfchen mie nur irgend ein 


gut gehaltene Kind. Auch am Kör- 
perchen war e@ mohl gepflegt, und von 
irgend einer Hautunreinigfeit fand er 
auch nicht die geringfte Spur. Aber 
nun behauptete auch der fleine Karl, 
ba8 Brüderfen hatte ein ſchlimmes 
Ohr gehabt. Das mar fonderbar. 
Und e3 wurde noch fonderbarer, alä der 
Maurer dazu trat und fedlich behaup- 
tete, da märe überhaupt nicht fein 
Sung! Sein Yung hätte ’ne viel didere 

Naſe. 

Nun konnte man den Maurer nicht 
als klaſſiſchen Zeugen anſehen, ſolange 
er ſelber unter dem Verdacht der Er—⸗ 
mordung ſeiner Frau ſtand. Der 
Kommiſſür fragte alſo ein paar von 
den Nachbarsfrauen, ob es wahr wäre, 
daß der kleine Hoſterbach Ausſchlag am 


"Ohr gehabt hätte? 


" &o genau hatten fie fich den jüngften 
Heren Hofterbach nicht angefehen; fie 
tonnten ed nicht mit Beftimmiheit 
Tagen. Die eine meinte „ja“, eine an- 


-  bere „nein“; ‘aber einer dritten fiel bie 


Brau Erkelenz ein; die hatte fich als- 
mal um die Rinder gekümmert, die 
Tonnte e3 noch am ebeften miffen. 

„Un die war hüd Mebdag noch bei 
ihne!” rief plößlich eine andere, ber 


E einfiel, daß fie die Frau Erfelenz mit 


ihrem Stotbe auf der Treppe gefehen 


atte. 
Wer iſt das? Wo wohnt die?“ 


J der Kommiffär tal. Mas? 


d Fremdes — —* Mitta 
ier gewefen, und dag e 
* —* Und ae fie 


nad 


* 


Verdanungslofigkeil 


‘ Gebraudjt Eure Zähne beim Efjen oder 
Euer Magen muß leiden. Eilige Mabl- 
zeiten, jchnelles Ejjen, Berjchlingen der 
Nahrung müfjen früher oser fpäter in 
einer Form der Verdbauumgslofigleit en> 
den, mehr oder weniger b>jchwerlidh. 


Seechum: 
TU 


heilen jchnell die Qualen, verurjacht durch 
ichnelles Efjen. Sie wirken direft auf 
Die Magen-Nerven und helf:: mirkflich 
die Nahrung zu verdauen und aufzımeh- 
men. Cie find bejonders gut gegen ner= 
voje Dpspepne, Aufitogen, Schluden, 
bitteren Gejhmad im Munde, Blähun- 
gen. Mit Vorficht beim Ejien werden 
Beehams Pills bald aller.. 


Magenleiden ein 
Ende mahen. 


Ueberall verkauft. In Schachteln 10c und 256. 


ihm einſtimmig verſicherten, es wäre 
blos eine Monteursfrau aus dem Vor— 
derhaus, die den Hoſterbachs manchmal 
Eſſen brächte, und jo eine durchaus an= 


ftändige, nette, Iujtige Frau, ging er 
jofort perfönli hinüber, um dieje 
Frau Grfelenz felber von Anfang an 
auszufragen. Wo offenbarer Mord 
oder ITodtjchlag vorliegt, ift norläufig 
eben ‘eder al3 verdächtig zu betrachten, 
der zuleßt in des Ermordeten Nähe ge- 
weſen iſt. 

Er klingelte und klingelte an der 
Erkelenz'ſchen Wohnung, aber kein 
Menſch öffnete. Er hielt den Finger 
auf den Knopf der Klingel, er rappelte 
an der Flurthür, nichts rührte ſich. 
Ob die Frau nicht da war? Schließ— 
lich legte er das Ohr an die Thür— 
ſpalte: winſelte da drinnen nicht irgend 
etwas? 

Ja, ſicher, da quärrte ein kleines 
Kind! 

Er klingelte noch einmal und hatte 
noch eine kleine Weile Geduld. Aber 
man darf in ſolchen Fällen die Rück— 
ſicht auch nicht übertreiben, und des— 
halb machte er endlich kurzen Prozeß, 
brach die Thür gewaltſam auf und 
ging in's nächſtbeſte Zimmer! Er hörte 
jetzt ganz deutlich das leiſe Weinen; 
war das Kind denn ganz allein? 

Das Zimmer — es war das Wohn— 
zimmer — war leer. Aber nebenan in 
der Schlafſtube ſaß die Stina neben 
der Kinderwiege. 

Seit ſechs Stunden ſaß ſie da, 
apathiſch, ſtumpfſinnig, ohne zu denken 
und ohne ſich zu rühren. Die Span— 
nung, die wahnſinnige Aufregung, die 
ſie hochgehalten hatte, hatte gerade ſo 
lange vorgehalten, bis ſie ſich mit dem 
Kleinen in dieſen ſicheren, geſchützten, 
ſtillen Winkel gerettet hatte, und dann 
war ſie zuſammengebrochen. Seit 
ſechs Stunden ſaß ſie da und ſtarrte 
wie blöd auf das Kind, das vor Hun— 
ger weinte, außer Stande, ſich den Zu— 
ſammenhang der Lage deutlich klar zu 
machen, oder ſich zu irgend einer Thä— 
tigkeit aufzuraffen. Erſt als der Be— 
amte ſchon ungefähr vor ihr ſtand, kam 
ihr etwas wie eine unklare Ahnung der 
ſchlimmen Wirklichkeit, und ſie ſchrak 
auf. 

Der Kommiſſär ſah ſie ſcharf an. 
Zum Erſchrecken verwildert und ver— 
fallen ſah dieſe Frau aus. Er fing 
in kurzem Amtston an: „Sind Sie 
die Frau....“ 

Es ſpielte vielleicht mit, daß ſie ſeit 
vierundzwanzig Stunden keinen Biſſen 
gegeſſen und keine Minute geſchlafen 
hatte. Aber noch ehe der Mann zu 
Ende ſprechen konnte, ſchlug die Stina 
der Länge nach zu Boden; ſie war zum 
erſten Male im Leben tief und ſchwer 
ohnmächtig geworden. 

Das Kindchen, das neben der jun— 
gen Frau Erkelenz in der Wiege ge— 
legen hatte, hatte Ausſchlag am Ohr— 
chen und war ein kümmerlicher kleiner 
Wurm, während das todte zwar zarter 
war, aber ein an ſich tadellos gepfleg— 
tes Körperchen aufwies. Und ſo viel 
ſich im Augenblick feſtſtellen ließ, war 
die Frau nicht nur die Letzte geweſen, 
die die Hoſterbach'ſche Wohnung be— 
treten hatte, ſondern auch Jeder, der 
die beiden Kinder einigermaßen gekannt 
hatte, war überzeugt, daß das lebende 
der kleine Junge des Maurers und das 
todte das einzige Kindchen der Eheleute 
Erkelenz wäre. Wenn das auch nicht 
genügte, der Stina den Mord oder 
Todtſchlag an der kleinen Waſchfrau 
glatt zu beweiſen, ſo war es doch in 


Verbindung mit ihrer ſonderbaren Hal⸗ 


tung vollauf belaſtend genug, um ſie 
vom Fleck weg zu verhaften. Und wenn 
ſie bei Beſinnung geblieben wäre, 
als der Polizeibeamte ſie fand, ſo hätte 
ſie wahrſcheinlich auch, erſchöpft wie ſie 
war, rückhaltlos Alles zugegeben, was 
man ſie gefragt hätte. Aber ihr Zu— 
ſtand war ſo mitleiderweckend, ja be— 
denklich, daß, wenn man auch nicht 
wagte, ſie in ihrer Wohnung zu laſſen, 
man ihr doch die Nacht über Ruhe ließ. 

Eine Nacht kann ſehr kurz ſein, wenn 
man ſich behaglich japſend in ſeine ge— 
wohnte Klappe legt und ſo feſt ſchläft, 
daß man höchſtens eine ärgerliche Ver— 
wunderung fühlt, wenn es auf einmal 
ſchon ſieben oder acht Uhr Morgens 
iſt. Sie kann aber auch ſo lang ſein, 
daß ſie faſt den Inhalt eines Menſchen⸗ 
lebens faßt, wenn einer in ihrer Mitte 
plötzlich an fremdem Ort erwacht, ſich 
aufſetzt und angeſtrengt und mühſam 
Alles das durchdenkt, was ihm noch 
beim Einſchlafen bverworren, dunkel und 
unerklärlich war. 

Die Stina war im Unterſuchungs⸗ 
gefängniß zuerſt in einen bleiernen 
Schlaf verfallen; der ü te Kör⸗ 
per fiel eben einfach in eine Art Er⸗ 


N 
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ſtarrung. Aber nicht ſobald hatte 
wohlthuende Ruhe die äußerſte Er⸗ 
ſchöpfung gelöſt und gelindert, als ſie 
wieder erwachte und, noch halb vom 
Schlaf verwirrt, aufhorchte: hatte da 
nicht das Peterchen geſchrieen? 

Dann erſt merkte ſie, daß ſie gar 
nicht in ihrem eigenen Bett läge, und, 
erſchreckt ſich aufrichtend, kam ihr erſt 
wieder dumpf in's Bewußtſein zurück, 
daß Jemand ſie geholt hatte, und daß 
irgend etwas Fürchterliches mit ihr im 
Gange ſei. 

Sie ſetzte ſich völlig auf, zog die 
Beine hoch und, die Hände verſchlungen 
und mit dem Kinn feſt auf den Knien, 
kauerte ſie regungslos und verſuchte 
angeſtrengt nachzudenken. Es war ihr, 
als ob auf ihrer Schädeldecke ein ſchwe— 
res, großes Etwas läge, irgend ein 
dumpfer dicker Klumpen, der ſich nicht 
abwerfen, nur hiet und da ein wenig 
in die Höhe heben ließ und auch das 
nur mit der größten Mühe. Was mar 
doch nur mit ihr gefhehen? Was hatte 
fie anaefangen? War nicht Alles blos 
nur ein wüjter Traum, ein Alpdrüden, 
eine Yieberphantafie, aud) noch jegt in 
diefem Augenblid? 

Nein. Yebt mar fie mad. Sie 
fonnte fühlen, wenn fie ihre Yyinger- 
nägel in ihr Fleifch drückte. 

Alſo nachdenken, nachdenken! 


Der Peter... .? 

Nein, nicht der Peter. Das Kind, 
das Peterchen. Ya, das Beterchen. E3 
war doch frank gemorden. Und fie 
hatte jich fürchterlich erfchredt. Und 
dann war der Doktor da und fagte, e3 
würde fich mohl mwieber geben, menn 
fie e8 qut pfleate. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Briefkaſten. 


‚Abendpoft, 200%. — Eine Firma, mie 
Cie fie fuchen, iit die John M. Embth Co. an 
der VW. Madifon nahe Halited Straße. 

‚Mm 8, Indiana Str. — Falls Eie Semit 
find, wird man Ihnen den Aufentbalt in Rup- 
land- auch jegt nicht aeftatten. Andernfalls fteht 
Ihrer Rüdfehr in das Reich des Zaren nichts 
im eae, aber Sie werden gut thun, fich mit 
einem Raß_ zu derfehen und fich drüben bei ver 
amerifanifhen Gefandtfchaft, bezw. dem näd- 
ten amerifanifdhen Aonfulat anzumelden. 

John Sch. — 1) Eine deutfhe Bachfhule 
diejer Art werden Eie bier faum finden. 2) Aud) 
in Ungarn madt unter Umftänden die Polizei 
auf der Verfolgung bon Flüchtlingen bon der 
Schußwaffe Gebrauch. 

M. M. — Sie können das gewünſchte Buch: 
„sn rauher Schule“, von Albert Weiße, in der 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes Laufen. 

43. Str. — Anfragen über Lotterie⸗Angele— 
genheiten werden nicht beantwortet. 

Paul E— Eine große Automobilfabrik in 
Milwaulee iſt die Kieckhefer Motor Car Co. 

E. &d. — TSopiel wir mwiffen, beträgt die 
Höcftfumme, die in Deutfchland mittels Poſtan— 
weilung ins Ausland berihidt werden Iann, 
800 Marf. Bei größeren Beträgen ift e3 übris 
gen» billiger, einen Wechfel au Taufen. 
„Laugjähriger Abonnent. Die 
Hauptitadt der Aheinprobing ift Koblenz, die ver 
Provinz Weſtfalen Münſter. 


T. K. — Sie lönnen vom „Naturalization 
Clerk im Kreis⸗ oder Superiorgericht ein u 
deutſcher Sprache gedrucktes Buch faufen, das die 
Fragen enthält, welche der Richter dem Prüf— 
una, der ſich um die Einbürgerung bewirtt vor— 
zulegen pflegt. — Sie haben zwei Zeugen bei— 
zubringen. 

Marthab W. Raftor der an Orchard 
Str. und Kemper Place gelegenen St. Pauls— 
Gemeinde iſt Rudolph A. John. — Eine der— 
arııge Stiftung gibt es hier nicht, der Mann 
lönnte höchſtens Aufnahme im Armenhaus in 
Dunning finden. 

„Grand Haven“.—Der junge Mann wird 
gut thun, die Behörden bon feiner Abfiht nicht 
au beritändigen, fondern ji in aller Etille über 
die Grenze zu drüden. 

„Streitende”. — Drei Monate find die 
gefeglih für die Erledigung ded3 Gefudh3 bor=- 
eihrichene Stift, vor deren Ablauf der Bürger: 
rief micht ertheilt werden darf. 

Lejerin. — Gegen Geflügelläufe auf dem 
Körper des Geflügels wendet man eine Mi— 
{hung an, die’aus 3 XIheilen Gafolin und 1 
Zheil Sarbolfäure befteht; bierzu fügt man fo- 
biel feinen Gip&mörtel (Rlaiter of Rari3), day 
legterer bon der Flüſſigkeitsmiſchung gut ange— 
feuchtet wird. Man erhält auf diefe Weife ein 
röthlichebraunes, abfolut trodenes Pulver, das 
den charalteriitifhen Geruch der Starbolfäure 
bat. Nun nimmt man ein Hybn nad) dem ande- 
ren und ftäubt diefes Pulver aründlih duch 
dedern und Saum bindurdh bis auf die Haut 
des Thieres. Um ale Läufe — auch diejenigen, 
welche bei der eriten Beftäubung nod nit au3 
den Eiern gefroden waren, zu födten, muß das 
Tulver eine Woche Später noch ein zweites Maul 
angewandt werden. E83 empfiehlt fih, im Hüh> 
neritall einmal monatlih Sigftangen und Wände 
gründlih mit einer Wifhung anzuftreichen, vie 
aus einer Gallone Petroleum (Kerofene) und 
1 Pfund underdünnter starbolfäure (Krude Car— 
bolic Mcid) bergeitellt ift; jeder Zoll und jede 
Rise muß mit der MWufchung bededt werden. 
Bruthennen fläubt man mit dem oben genann 
= Kulbver ein, bebor man ihnen Gier unters 
eat. . 

L. R., Larrabee Str. — E3 gibt bier Anital- 
ten zur Aufnahme don Waifen und von Halb- 
mailen; eine Anitalt, die auch die Kinder noch 
lebender Eltern aufnimmt, ift uns nicht befannt. 
erden Cie von Ihrem Manne graufam behan- 
delt. jo gibt "nen dies das Nect, ih zu ber: 
lasfen_ıumd auf gefonderten Unterhau zu fla- 
en. Der Mann ift auf alle Fälle verpflichtet, 

it den Unterhalt bon Frau und Kindern u 
forgen. enden ie fih, um ihn zu _diefer 
Pflichterfüllung zu zwingen, an Herrn Ander- 
fon im Amtslofal des Gounty-Anwalts im 
Countygebãude. 

D. H Ridgeway Abve. — 1) Die obige Ant— 
wort gilt auch für Sie. 

W. NYullman 14. —BSHat der Vater eines 
unehelichen Kindes deſſen Mutter geheirathet, 
ſo iſt dem Geſetz nach das Kind als ehelich an— 
zuſehen und iſt ſelbſtverſtändlich auch berech— 
tigt, des Vaters Namen zu führen. — 2) Die 
bier rehtmäßig geichloffene Ehe gilt au in 
Ungarn und überall fonft in Europa; ob die 
Zrauung Tirhlih oder mweltlih vollzogen 
wurde, macht feinen Interfchied. 

Berlin. — Wenden Sie fi mit genauer 
Angabe aller Einzelheiten an die Ztaat3-Ge- 
fundheitsbehörde („State Board of —* 
in Springfield. Laut Geſetz dieſes Staates foll 
niemand Arzneimittel vertaufen, die zur Hei— 
lung von Krantheiten beſtimmt ſind, oder ſich 
zur Heilung von Kranlheiten durch irgend wel— 
che Heilmittel anbieten, wenn er nicht eine "i- 
zens von der beſagten Behörde erwirkt bat, die 
mit 8100 den Monñat bezahlt werden muß. Die 
Behörde lann auf genügenden Grund hin die 
Lizens verwigern. 

A. F. D. — Minderjährige Kinder ſind laut 
Geſetzes der Kontrole der Eltern unterworfen, 
und die Eltern ſind berechtigt zu dem Arbeits— 
lohn ſolcher Kinder. Sind die Kinder volljährig, 
fo lönnen Cie nad eigenem Ermeſſen über das 
Erworbene verfügen, anderenfalls nicht. 

AIb. 2.,Monticello Ave. — Wenn ein Ein— 
gewanpderter bier das —— erwirbt und 
dann nach ſeinem Geburtslande zurückehrt, fo 
ſchüttihn das hieſige Bürgerrecht nicht vor der 
Sträfe für Vergehen, deren er vor der Aus— 
wanderung ſich u. die dexartigen Geſetze 
ſchuldig gemacht hat. Ob ein ſolches Vergehen 
— Ent \epupg. bon der Militärpfliht) — in 
Ihrem Ya orliegt, fönnen wir nicht erratben, 
&3 hängt zunädft davon ab, ob Sie feinerzert 
böllig entlaffen oder nur in den Beurlaubfen- 
ftand verfegt wurden. 


i Dem Gefes nad) find alle Kinder gleich 
erbberedtiat. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr,. 79 Dear⸗ 
born Straße, Zimmer 1444—43 Unity @ebäude 
gibt nachſtehende Auslunft euf ihm übermittelte 
Anfragen: 

D._9. —, Da3 Gefek betreffend das Rest 
des Hausbefigers, Eigenthum be3 Miethers zur 
Sicherung der Mieihe zu nehmen, befagt: Der 
Miether fol das Recht haben, von den gemie- 
tbeten Räumlichkeiten, fo I 
Mietber in deren, Bef . 
bon ihm darauf während feiner Miethsz 
richteten „remobable Fyixtures" zu entfernen. 
Das iit der Wortlaut be3 Gefeges, wonach 
mir ber Meinung find, daß, weil Sie aus dei 

emietheten Räumen bereit3 auögegogen find, 
Sie zu bem fragliden Eigenthum nicht mehr be- 
rechtiat find. 

H. B. — Ber —— tft night 
beretigt, berpfändeies Kan um zu * c⸗ 
nen, das je ftändigen Beligitüden oder Ein: 
richtungen beiteht. ah jedodh die Hhhothel auf 
den “Waarenborrath eined im Sangr befindli⸗ 
cen Geſchäftes ge eben, fo lönnen Die Waaren 
jederzeit {m geb chen Seichättegen e beräußert 
werben, ohne daß damit ein ftrafbares Verge⸗ 
ben verübt würde. 

SH, Ma tr. — Haben- Eheleute ein 
Stüd Grundeigenthum als „Joint Tenants“ er- 
mworben, fo di t foldes Eigenthum no dem 
Tode Des nen augleich De Ueberlebenden 
zu“ die Kinber haben Ietn. Anret barası. 

G. 
Note 
lelbſt 
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Parteileitung- Kontrole 


— — 


Erbitterter Kampf tobt in neun 
Kongreßbezirlen des County. 


— — 


Engelhard ſetzt Angriffe fort. 


Sieht Kongregmitglied Sof wegen feiner 
Haltung im Kampf um den Sit im 
Bundesfenat über die Kohlen. — Der: 
legung der Richterwahlen verlangt. 


Mit dem Kampf um die County» 
ämter und die Legislatur am Vorwah- 
lentag mwird, fomeit die beiden alten 
Parteien in Betracht Tommen, ein 
Kampf um die Kontrole Ver jtaatlichen 
Parteileitung Hand in Hand gehen, der 
jtellenmeife jehr erbittert if. Dies ift 
bejonders in den Kongreßbezirten in 
Coof County der Fall. Die Demofra- 
ten liegen jich in nicht weniger als 
neun von den zehn Bezirken des Coun= 
ty in den Haaren, während die Re- 
publifaner einen Kampf in vier Be: 
zirten aufzumeifen haben. Auf der de- 
mofratifchen Seite handelt e3 fikh in 
faft allen Fällen um einen Kampf der 
Anhänger Roger E. Sullivans, des 
demofratifchen „Bofjes“ im Sfaat, 
und ihrer Gegner, die meift den Fattio- 
nen Carter 9. Harrifons und William 
Randolph Hearft3 angehören und zu— 
jammen gegen die Sullivan’sche 
Mafchine Front maden. Nur im 3. 
Kongreßbezirk ift fomohl auf demofra- 
tifcher mie auf republifanifcher Seite 
Alles ruhig. Ald. Henry P. Bergen ift 
als einziger Kandidat für die demofra- 
tiiche, Charles W. Bail als einziger 
Kandidat für die republifanifche Par— 
teileitung im Feld. In allen übrigen 
Bezirken hat entweder die eine oder die 
andere Partei eine Tehde im eigenen 
Lager aufzumeifen. 

Die Republikaner liegen fich im 1., 
d., 6. und 10. Bezirk in den Haaren. 
Im 1. Bezirk ift e8 der alte Hader 
zwijchen Chauncen Demey von der 2. 
Ward auf der einen Geite und Ed- 
ward C. Wentmorth auf der anderen 
Seite. Wentworth war Kandidat für 
den StabtratH im Ietten Frühjahr 
gegen Demeys Mann Shufelt, murde 
aber gejchlagen. Er hatte die Familie 
Diron hinter fich, deren eines Mit- 
glied, der derzeitige Alberran Tho— 
mas Diron, von Deivei) ganz unzere- 
moniö3 über Bord geworfen mar. Xn 
dem gegenwärtigen Kampf hat Demey 
wiederum die Familie Diron gegen 
fih. Im 5. Bezirk handelt es fich bm 
einen Kampf ziwifchen ven Anhängern 
Senator Lorimers, die Xofeph €. 
Bidmwell fr. unterftüßen,: und ihren 
Gegnern, die fih um ben früheren 
Kongregabgeordneten Anton Michalef 
gejchaart haben. Bidmell hat feit mehr 
als zwanzig Jahren in dem Bezirf 
eine ausfchlaggebende Rolle gefpielt. 
Sm 6. Kongreßbezirk hat Homer R. 
Galpin, Vertreter des Bezirks in ber 
Parteileitung, den. früheren Alder— 
man $ames E. Evans gegen jich, der 
fih zum Theil auf die Anhänger De- 
neens jtüßt. Evan? madt Galpin 
für feine Niederlage im Frühjahr ver- 
antwortlih. 3 fragt ji, ob Gal- 
pin die volle Unterftüßung der An- 
hänger Senator Lorimerd erhalten 
wird. 

Sm 10. Kongreßbezirf endlich hat 
dad Ausfcheiden „im“ Peafes aus 
der Parteileitung den Kampf herauf: 
beſchworen. Peafe, der „Voß“ von 
Late View, mar fich anfcheinend be- 
mußt, dab e3 mit feiner Herrfchaft 
vorbei fei. Die beiben vernichtenden 
Niederlagen, die Ald. Thompfon ihm 
beigebracht hat, haben ihm augen 
Tcheinlich die Augen geöffnet. Er hielt 
fih an „allitaff3 Grundfag, daß 
Vorficht der Tapferkeit befferer Theil 
if. Statt fich einer Niederlage aus- 
zufeßen, verzichtete er auf eine Wieder- 
mahl und fchob den Abwaſſerkommiſ— 
fär George W. Paullin von Evanfton 
por, gegen den zwei andere Kandida- 
ten im Feld find, Thomas Y. Kelfen 
und Kohn 8. Fergus. 


Bader im demofratifhen Eager. 


Auf demofratifcher Seite mangelt 
e3 an Kämpfen um bie Sontrole, wie 
gejagt, nicht. Im 1. Bezirk befämpft 
Robert Redfield, früherer Hilfsforpo- 
rationdanmalt unter Carter 9. Harri- 
fon, den Kandidaten ded Sullivan 
’ichen Flügel €. ©. Stenfon. m 
4. Bezirk Stehen fich al3 Kandidat ber 
Drganifation Thomas %. Aylmard 
und als Kandidat der Oppofition®if- 
tor E. Bromn gegenüber. ‘m 2. Be- 
ztrk hat der bisherige Vertreter James 
%. Kelly, der zum Sullivan’fhhen Flü- 
gel gehört, einen gefährlichen Geaner 
in Roy.D. Keehn, dem Vertreter Wil- 
liam NRanbolph Hearjt3, gefunden. 
‘m 9. Bezirk endlich tobt ein erbitter- 
ter Kampf zmifchen Ald. Hermann $. 
Bauler von der 22. Ward gegen Kohn 
MeGillen, einem der Handlanger Ro- 
ger E. Sullivans, der Schwierigkeiten 
in feiner eigenen Ward hat. 

Engelhard fert Angriffe fort, 

George P. Engelhard, Bewerber 
um die republifanifche Nomination 
für den Kongreß im 10. Bezirk gegen 
Kongrekmitglied George E. Yoh, gibt 
fi) mit der ablehnenden Antwort fei- 


.ne3 Geaner3 auf die Herausforderung, 


fi) mit ihm in einer Debatte zu mej- 
fen, nicht zufrieden. Er wiederholte 
geftern feine Herausforderung und er- 
Härte fich mit fünf Debatten über bie 
„SUue" der Kampagne zaufrieben. 
Sie follen in Waukegan, Evanſton, 
ber * — = Ga na 
cago ftat n. Engelharb wieder⸗ 

feine Behauptung, dap Top fich 


a 


im Kongreß nit um bie Münfghe ſei⸗ 
ner Wähler getümmert habe, und er- 


Märt fchliehlic, dak die Haltung des 


Kongrekabgeorbneten im Kampf um 
ben Sit im Yundesfenat, der zur Er- 
mählung LZorifmer3 geführt habe, zum 
großen Theil für die ftandalöfen Vor— 
fälle verantwortlih zu maden fei, 
die bei dei vougullungen jüngsten 
Zeit aufgedeckt worden ſeien. Trotz— 
dem Foß weder eine Mehrheit der 
Stimmen der Bevölkerung, noch eine 
Mehrheit der Stimmen der Abgeord- 
neten erhalten babe, habe er den 
Kampf doch fortgefegt in der. Hoff- 
nung, bielleiht doch durch einen Zu- 
fall den Si im Bunbesfenat auf- 
fhnappen zu fünnen. Er habe da 
durch den Bruch innerhalb der repu- 
blitanifchen Partei erweitert, der zu 
Vorgängen geführt habe, melche den 
guten Namen dbe8 Staat im Land 
befleden. 


„Buhmen’ Kjellander, 


Freunde des ſtädtiſchen Aichmeiſters 
John Kiellander, der ſich um die re— 
publikaniſche Nomination für das 
Amt des Kriminalgerichtsſchreibers 
bewirbt, hielten geſtern Abend im 
Bismarck-Garten eine Verſammlung 
ab, in der ſie nachdrücklich für die No— 
mination Kjellanders eintraten. Ein 
Kjellander-Klub der 25. Ward wurde 
gegründet. 

Verlegung der Richterwahlen. 

Die Demokraten der 27. Ward er- 
öffneten geftern Abend die Kampagne 
mit einer Verfammlung an der W. 
Fullerton und Kimball Une. Richard 
E. Burke, Kandidat für dad Superi= 
orgericht, befürmortete in einer An= 
fprache Verlegung der Richterwahlen 
bom SHerbit in das Frühjahr. Unter 
den gegenmwärtigen®erhältniffen fünn- 
ten politiſche „Boſſe“ durchbringen, 
wen fie wollten, und Richter feien 
nicht3 ala gefügige Werkzeuge in ber 
Hand von „Boffen“., ld. Zimmer, 
Kandidat für das Sheriffdamt, und 
G. Charles Griffiths, Kandidat für 
da3 Amt des Countyfuperintendenten, 
bielten ebenfalls Anfpracen. 


—1+ — e e t — 
Zerſtückelt. 


Wurde muthmaßlich von einem Zuge zu 
Code gerädert. 


Qualvolles Ende. 


Bei Blue Island fand man heute 
früh auf den Geleiſen der Chicago, 
Rock Island & Pacific-Bahn die 
gräßlich verſtümmelte Leiche eines etwa 
45jährigen Mannes, der augenſchein— 
lich dem Arbeiterſtande angehört hat. 
Seine Ueberreſte wurden nach einem 
Beſtattungsgeſchäft in Blue Island ge— 
ſchafft. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueſt abhalten. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
Unglückliche unter den Rädern eines 
Zuges ſein Leben ausgehaucht hat. 

Starb den Flammentod. 

Der zweijährige Edward Larſen, 
Nr. 621 N. Auftin Upe., Dat Part, 
fam gejtern Abend einem in der Gafle 
angezündeten euer zu nahe. Ein 
Zunfe feßte feine Kleider in Brand, 
und ehe die Flammen erjtidt merden 
fonnten, hatte er entletliche Brand- 
munben erlitten. Ein jofort geholter 
Arzt bemühte fich vergeblich, ihn zu ret= 
ten. Der Knabe jtarb ihm unter den 
Händen. 

Steine —— 

* Kaffee, Wein und Lund) wird für 10 
und 15 Gent3 jervirt. Diefer Plab ift 
exkluſiv Pr Brauen und Sinder. Harry 

Iohr, 72 Oft Adams Str., der Fair ges 


genüber. (Bafement) 
Inonpidefsn® 


+0 - —— 
Aepfel⸗Ausſtellung. 


Die Aſſociation of Commerce wird 
auf der vom 14. bis zum 19. November 
in Spokane, Waſh., ſtattfindenden na— 
tionalen Aepfel-Ausſtellung einen ſil— 
bernen Becher als Preis auf die am 
beſten verpackte Wagenladung Aepfel 
ſetzen. Die Ausſtellung wird auch in 
Chicago gezeigt werden, und zwar vom 
28. November bis zum 4. Dezember in 
der Waffenhalle des 1. Regiments. 


— —ñ — — — 


* Die Damen, welche das Gad's 
Hill-Freiluftlager bei Highland Park 
eingerichtet haben, kündigen die Abſicht 
an, dieſes von nun an jghraus, jahrein 
im Gang zu halten. 

* Alderman Germaf hat feine Be- 
fchmerde über die ihm von den Poli- 
zilten in Lhyons zutheil gewordene un= 
Schöne Behandlung der Staatsanwalt» 
fchaft unterbreitet, und dieſe wird fie 
am Donnerjtag der Grandjurg por= 
legen. 

* Die Moltereibefiger mieberholen 
ihre Erflärung, daß fie vom 1. Dftober 
an mit dem Milchpreife auffchlagen 
werden. Die Inhaber der kleineren 
Milchgefchäfte find meniger hierüber 
empört, al über die Stellungnahme 
der Bomman Eo., welche anfündigt, fie 
werde ihren Kunden in diefem Winter 
die Milch nicht höher berechnen als bis⸗ 
ber. 

* Einen Kampf mit Yndiarern zu 
beftehen hat.gejtern die Polizei in 
Gary, Ind., gehabt. Die betreffenden 
Rothhäute, melde einer reiſenden 
Kunftreiter = Gefellihaft angehören, 
hatten fi) an Feuerwafler übernom= 
men und gebärbeten fih gemaltig 
mild. Yünf von ihnen wurden ver=- 
haftet, die anderen berubigten fich nach 
einer Unfprache des Mayors Knott3, 
der früher im Indianerdienft war und 
mit den NRothhäuten umzugehen 
weiß. 


Gute Gläſer 
— 
Sohfein Duplex Linfen Suzeu Sans ange 
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Feine ſeidegefüt— 
terte Frühjahr— 


u. 


Herbfi-Ueber- 


gieher f. Männer 
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Stammen von der legten 


Saifon, 
Moden; 


qute 


aber e3 find perfett 
leichte ‚und mittel» 


ſchwere Anzüge, gefchneidert von den 


beiten 


Tabrifanten in Amerika, 


Diele Kleidungsitüde wurden früher ver: 
fauft für, und jie find e8 werth, $20, 
$22.50, $25, .$27.50, $30 und $32 


Eine Raffenfrage. 


Die Zulafjung erwacjener Aus: 
länder in öffentliche Schulen. 


Mayor dringt zur Eile. 


Er will nichts von einer ‚Derihleppung 
der Ordinanz für Derfchmelzuug der 
Chicago Railways Company und der 
Confolidated Traction Company wiffen. 

i 


Die Frage, ob die öffentlichen Schu- 
Ien der Stadt ermachfenen Ausländern 
geöffnet werben follen, bejchäftigte den 
ſchulräthlichen Unterrichtsausſchuß in 
ſeiner geſtrigen Sitzung, fand aber eine 
Löſung trotz langer Berathungen 
nicht. Sie wird dem Schulrath in | 
der morgen jtattfinden Situng bor= | 
gelegt werden. Mit der Frage ber= j 
quidt ift eine Raflenfrage. Die ganze | 
Angelegenheit fam zur Sprache gele- 
gentlich der Gefuche des 28 Jahre al- | 
ten Chinefen Yim Chan und des 25- | 
jährigen Xapanefen Yonezi Yamanaka 
um Aufnahme in hiefige Hochichulen. 
Sie wurde hinter verfchloffenen. Thü- 
ren verhandelt, doch murde eine Ent= | 
fcheidung nicht erzielt. Won gemiller | 
Seite murbe befürwortet, ermachjene | 
Ausländer unter gemiffen Bejchräns | 
tungen zuzulaflen. 

Die Schulfuperintententin Frau 
Young mird eine Unterfuhung ber 
Srühftücshallen beginnen, die in Ver: | 
bindung mit mehreren Schulen betrie- 
ben merben. E3 find Klagen laut ges | 
morben, daß die Preife in einzelnen ı 
"allen zu hoch find. 

Mayor befämpft Derichleppungsverfuc. 

Die Chicago Railmays Co. mird | 
fich einige Tage länger gedulden müj- 
fen, biß fie Die Ordinanz zur Der- 
fhmelzung ihrer Linien mit denen der | 
Eonfolidated Traction Co. erhalten 
fann. Mayor Buffe hatte urfprünglich | 
beabfichtigt, geftern eine Sonberfigung 
bes Stabtrath3 abzuhalten, entichloß 
fich aber zu einem Auffchub, da Alb. 
Foreman, der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
den Manövern der Nationalgarde in 
der Nähe von Peoria beiwohnt. Den 
Mitgliedern des Stadtraths ſind ge— 
naue Angaben unterbreitet worden, 
wie die Ingenieure, welche den Werth 
der Linien der Conſolidated Traction 
Co. abgeſchätzt haben, zu ihrem Ergeb— 
niß gekommen ſind. 

Mayor Buſſe erklärte geſtern, daß er 
ſich zu Verſchleppungen nicht verſtehen 
werde, da die Bevölkerung eine Ver— 
beſſerung des Straßenbahndienftes in | 
den Bezirken, melche die Confolidated | 
Traction Eo. berührt, mit allem Nad}- | 
brud verlange. 


Mayor erbält Antwort von Laft. 


Menn nicht im lebten Augenblick 
noch Gegenbefehle eintreffen, mird 
Major Thomas H. Rees, Vertreter der | 
Bunbesingenieurabtheilung in Chica- 
go heute Chicago verlaffen und fich 
auf feinen neuen Poften begeben. — 
Mayor YBuffe erhielt gejtern eine Ant— 
mort auf fein Telegramm an Präji- | 
dent Taft, in dem er um Belaflung 
Major Reed’ auf feinem hiefigen Po- 
ften erfuchte. Der Seltretär des Prä- 
fidenten, Charles D. Norton, antmor- 
tete, daß dieAngelegenheit dem Kriegd- 
minifterium unterbreitet worben fei. . 

Goofen muß fi vergntworten. 

Bor der Zipilbienfttommiflion be- 
—— geſtern die Verhandlung der An—⸗ 
lagen, die Geſundheitskommiſſär Dr. 
W. A. Evans gegen den ſtädtiſchen 
Hilfschemiker J. B. Gooken erhaben 
hat. Gooken wurde von dem Anwalt 
James T. Brady vertheidigt, der auch 
zwei Angeſtellte der Collins Ice Cream 
Co. vertheidigt, gegen welche das Ge⸗ 
ſundheitsamtStrafanträge geſtellt hat. 
Das Geſundheitsamt war durch Dr. 

. O. Tonneh, den Leiter des ſtädti— 
chen Laboratoriums, vertreten. Ton⸗ 
ney erhob folgende Beſchuldigungen 
gegen Gooten: Zruntenheit, Megblei- 

n vom Dienft ohne Erlaubniß, 
Nachläffigkeit im Dienft, Nachläffig- 
feit in der Handhabung von Anftru- 
menten. Außerdem bejchuldigte Dr. 
Tonnen Gooten au nod, mit ©. C. 
VBreidert, Vizepräfidenten der Acme 
alten —* —— * 
en zu .„, wahrend er be 
auftragt mar, bie Apparate der e- 


felichaft zu unterfuchen und zu bes 
auffichtigen. Anmalt Brady verfuchte 
vergeblich, ‘einen Auffchub der Ber: 
handlung zu erlangen, doch murbe fein 
Antrag abgelehnt. Die nächſte Ver— 
handlung wurde auf Donnerstag Vor: 
mittag angefebt. 

Stürmifhe Gemeinderathsfigung. 

Zu ftürmifchen Szenen fam e3 in 
der gejtrigen Situng de3 Gemeinde- 
tath3 von Foreft Park, als eine Peti: 
tion gegen die Vorführung der fine: 
matographifchen Aufnahmen bestzauft: 
fampfe3 zmwifchen Seffries und “Xohns 
fon vorgelegt wurde. Die Petition ift 
bon 300 Einmohnern der Gemeinde 
unterzeichnet. Xm Laufe der Verhands 
lungen drohte Gemeindenorjteher Hen= 
rn %. Mohr Kohn U. Ford, einem der 
Gegner der Vorführungen, mit einer 
Tracht Prügel. Trotz der nachdrückli— 
chen Oppoſition zweier der Gemeinde— 
räthe wurde ein Antrag, die Vorfüh— 
rung der Bilder zu verbieten, an den 
Ausſchuß für öffentliche Sicherheit ver— 
wieſen. Die Befürworter der Mäßre— 
gel drangen auf ſchleunige Erledigung 
der Angelegenheit. 


— — — — 


In welchem Lande reiſt man am 
billigiten? 


Das don dem Londone: „Tourina 
Elub“ herausgegebene erbandaor: 
gan veröffentlicht ‚intereffante Einzel- 
heiten über den Preis der Eijfenbahn- 
fahrten in den verjcjievenen ändern 
Europas. Danah hält Belgien ‘in 
biefer Beziehung den Rekord der Bil- 
ligfeit. Der Kilometerpreis beträgt 
dort 9,37 Gentimes eriter Klafie, 
6,37 zmeiter Klafje und 3,78 britter 
Klafje. Hierauf fommt Deutfchlant 


| mit folgenden, in Et3. umgerechneten 


Beträgen: erfte Klaffe.8,75, zweite 
Klaffe 5,62 und dritte Klaffe 3,75. 
Bei diefen Preijen ift nicht berüdfich- 
tigt der Zufchlag für Schnellzüge, fo: 
mie der Umftand, daß e3 in Deutfch- 
land feine Rüdfahrfarten mehr gibt. - 
Un dritter Stelle fommt FFranfreic 
mit folgenden Tarifen: erjte Klaffe 
10,19, zweite Klafje 7,56 und britte 
Klaffe 4,92 bei dem Neb der Staat3- 
bahn, und 11,2, 7,55 und 4,92 Et3, 
bei dem ber franzöfifchen Gefellichaf: 
ten. Wuf derfelben Stufe ungefähr 
fteht der holländifche Eifenbahntarif, 
der allerdings wenig einheitlich ift. 
Auf der Linie der holländifchen Eifen- 
bahnaefellichaften merden in der er: 
ften SKlaffe 10,60, in ter zmeiten 
Klaffe 7,95 und in der dritten Rlajfe 
5,30 €&t3. pro Kilometer erhoben. 
Uehnliche Tarife hat der niederländi- 
Ihe Staat auf den Streden bi3 zu 50 
Km. eingeführt. Darüber hinaus 
wächſt der Fahrpreis in umgefehrtem 
Verhältni zu der größeren Entfer- 
nuna. In alien find die Preife et- 
mas höher als in Holland. Man legt 
dort da& Kilometer in der erjten für 
11,6, in der zmweiten für Sal2 und in 
der dritten für 5,22 Ct3. zurüd, ge= 
nießt aber au; hier bei größeren 
Streden den Vortheil des differenzir- 
ten Tarif3, mas bei der. verhältniß- 
mäßig großen Entfernungen zroifchen 
den größeren Städten vom reifenden 
Publitum fehr angenehm empfunden 
wird. Ueber 1600 Km. hinaus neh- 
men die Preife der Yahrlarten nicht 
mehr zu, mit anderen Worten: eine 
Yahrt von Ehiaffo nad Palermo fo= 
ftet nicht mehr als eine Fahrt von 
Ehiaffo nach Neapel, obgleich der Un- 
terfchied zmifchen beiden Streden jehr 
erheblich if. 3 folgt jodann in ber 
Kifte Die Schmeiz, die zwar etwas bil- 
ligere Preife hat, aber feine differen- 
zirten Tarife fennt. Die höchiten 
Tahrpreife hat England. Sie fhman- 
fen auf den Linien der Great Eafterr 
Railway zwiſchen 12,94 und 19,42 
in der erjten Klaffe, zmifchen 9,72 und 
12,94 in der zmeiten und zmifchen 
6,47 und 9,71 in der dritten Klaffe, 
auf den Linien der South Eajtern 
und der Chatham Company find bie 
Preife auf 12,94 beziehungsmeife 
8,09 und 6,47 feitaefegt. Am aller» 
bilfigften reift man in Rußland, aber 
dafür find auch die Umftände, unter 
denen man dort auf,der Eifenbahn 
fährt, derart, daß die Billigfeit bes 
Preifes kaum die Unbequemlichfeiten 
und Mißhelligfeiten ber Eifenbahn- 
fahrt aufmiegt. Würben übrigens bie 
Preife in Rußland höher fein, jo wäre 
das Reifen ſelbß für die mittleren 
Klaffen der Benölterung eine Unmög- 
lichkeit, da die Entfernungen zwifchen 
den großen Städten häufig mehrere 
hundert Werſt betragen. 
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Geliefext von ber "Associated Preas”. 
Inland, 


Wo John Brown fämpjite. 


Djamatom:2, Kanf., 30. Aug. Ceit 
64 Jahren, al® John Bromn mit feinen 
Leuten eine zehnfache Uebermacht ſtla— 
vereifreundlicher Miſſouriſer Guerillas 
in dem Gehölz am Saume unſeres 
Städtchens abwehrte, herrſchte 
keine ſolche Aufregung mehr, wie heute, 
beim Beginn des Gedenkfeſtes jenes 
Kampfes. Viele Beſucher ſrömen von 
allen Theilen des Staates hierher; und 


morgen, um die Zeit, da Hr. Rooſevelt 


bier eintrifft, dürften mindeitens 25,- 
000 Fremde hier fein. 

Bei der heutigen Treitlichteit in dem 
ehemaligen Chlactfeld und jebigen 
Staatsparf irug Frl. Beifie Neater 
ein, von Gugene Ware verfaßtes Ge- 
dicht auf Kohn Brown vor; Die lebte 
Stronhe desfelben wird wahrjcheinlid 
auf den Sodel des Standbildes fom- 
men, wmeiches in der Ruhmeshalle zu 
Wefhington aufgeftellt werden joll. 

Der: Hauptredner 9eö heutigen 
Tages war Joſeph E. Waters von 
Iopeto. 

Rooſevelt nach Kauſas. 


Denver, Kolo. 30. Aug. Trotzdem 
er geſtern einen ſehr „ſtrenuöſen“ Lag 
gehabt, war Oberſt Reoſevelt heute 


ſchon früh auf; der Extrazug, der ihn 


nach Oſawatomie, Kanſ. bringt, fuhr 
um 7:45 Uhr Vormittags von hier ab. 

in Puehlo, Kolo., w’rd unterwegs 
eine Stunde Raft gemacht, und dort 


legt AR. den Grunditein zu dein neuen | 


Gebäude des Chriftlichen Jungmänner- 
vereins und hält eine furze AUniprache; 


auch findet eine Barade in Verbindung | 


damit jtatt. 

Der Zug, der noch an verjchiedener. 
anderen Pläßen je fünf oder zehn Mi- 
nuten halten wird, fol! Mittmod) Vor- 
mittag um 9:45 Uhr Dfatwatomie er- 


reichen. Dort wird R. das Schlachtfeld ! 


im Vorftabtgebiete, mo im Jahre 1856 
der Negerporfämpfer John Bromn eine 
Schaar jflavereifreundlicher Guerillas 
abmehrte, al3 Staatspart weihen. ‚Er 
bleibt im Ganzen 24 Stunden in Dfa- 
mwatomie, und die Rede, welche er dort 
balten will, wird zu der mwichtigiten fei 
ner diesmaligen Reife gerechnet. 
Geſtern Abend hat R. auch die Gr | 
Härungen guigeheiken, welche der frü= 


bere Dberförfter Pinot por dem 


Rolorado’er Viehzüchterverband abge: 
neben hatte. Damit hat er fich nodh of: 
fener auf die Seite der republifanifchen 
„Inſurgenten“ geſtellt 

Erfriſchung für Zuchthäusler. 

Jefferſon City, Mo., 30. Auguſt. 
Jeder Häftling des Staatszuchthauſes 
bekam heute zum Mittagsmahl 
große grüne, ſaftige Waſſermelone, 
Dies war das erſte Traktiren mit Me— 
lonen in dieſer Saiſon, wird aber 
wahrſcheinlich auch das letzte ſein. 

Das Staatslegislatur-Mitglied 
Charles P. Hawkins nämlich, ein be— 
deutender Melonenzüchter, hatte etwa 
1500 diefer Früchte gefandt, damit 
biefelben an Staatäbeammte und an 
Zucthäusler vertheilt werden. 

Das Mordfapitel. 

©&t. Baul, 30. Aug. €. PB. Welfh, 
ein entlaffener Spezialagent der 
Great Northern Bahn, fam in das 
Büro des Oberfpezialagenten Al. ©. 
Ray und feuerte 5 Schüffe auf den- 
jelben ab, welche fämmtlih fehlten. 
Ray feuerte dann gleichfalls und 
tödtete feinen Angreifer durch minde⸗ 
ſtens 4 Schüſſe. 

Ehe er ſtürzte, brachte Welſh noch 
eine Pintflaſche voll Nitroglyzerin, 
mit einer Zündſchnur und einem Zünd⸗ 
hütchen, zum Vorſchein und warf ſie 
auf den Boden, brachte ſie aber nicht 
mehr zur Exploſion; wahrſcheinlich 
war das dicke Papier, in das ſie ge— 
wickelt war, dafür hinderlich. Die 
Polizei ſagt, daß, wenn ſie explodirt 
ware, großer Menfchenverluft verur- 
faht und das ganze Sebaude zerſtört 
en wäre, 


bier ı 


eine 


Gekauft Hadt 
Trägt die 
Unterschrift 

yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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| Jene Kaiferrede. 


| Kaifer felber und ‚‚ordd. 
laffen fich darüber aus. 

Danzig, 30. Aug. Kaifer Wilhelm 

hielt gejtern Abend bei einem Diner 

in dem berühmten alten Schlo% von 

| Marienburg eine Rede, imelche eine 

Art Gegenftüd feiner Königsberger 
| Rede war, die fo großen Sturm auf: 
gemwirbelt hatte, und theilmeife eine 
Klarftellung der Ileßteren bilden und 
beſchwichtigend wirken ſollte. Offen— 
bar hegte er das Gefühl, daß ſeine 
Königsberger Rede von der Preſſe 
mißverſtanden worden ſei. 

Den religiöſen Faden jener Rede 
wieder aufnehmend, ſagte er geſtern 
Abend: 

„Als ich mich und meinen hochſeligen 
Großvater als unter dem Schutz des 
Allerhöchſten ſtehend und im höchſten 
Auftrag unſeres Herrn und Gott wir— 
kend darſtellte, nahm ich an, daß jeder 
ehrliche Chriſt, wo immer er ſein 
möge, Da-sfelbe thue. Jeder, der 
im Geifte arbeitet, weiß recht wohl, daß 
Fr Kreuz Verpflichtungen auferleg:. 
Wir follten in brüderlicher Liebe zu= 
; fammenhalten, und mir jollten jeder 
' Raffe ihre Eigenthiimlichfeiten Taffen. 
Die Raffen und die Gemerfverbande 
' follten einander die Hände reichen zu 
ı gemeinfchaftlicher Arbeit und zur Leis 
ituna der Staatsbedürfniffe. 

„Möge der Landwirt dem Kauf: 
mann die Hände reihen, und der Leb- 
tere dem Fabrifanten ; und mögen die 
Mitglieder einer Partei Denen, welche 
anderen Sinnes find, Die Hände reichen 
zur Vollendung großer Ding: für 
das Waterland!” 

Berlin, 29. Aug. Endlich bringt 
auch die halbamtlihe „Norbdeutiche 
Allgemeine Zeitung” einen Artikel über 
die Stellung der Regierung zu der Kö— 
. nigsberger Rede des Kaijers Wilhelm. 

Sie jagt darin, die Rede fei fein 
| Renierunasaft, fondern ein Ausdrud 
‚ des perjönlichen Smpfindens des Kai 
jerg, in der Form, mie fein Pflicht: 
gefühl und feine religiöfen Weberzeu- 
gungen fie ihn eingegeben hätten, Ue— 
briaens fei es einfach Thatfadhe, daß 
| die Könige Preußens ihre Krone nicht 
ı vom Parlament erhalten hätten; der 

Hinmeis des Kaifers darauf fer feine 
Mißachtung der Volksrechte oder der 
— ——— 

Von der Luftfahrtwelt. 


Hapre, Frankreich, 29. Aug. Der 
franzöfiihe Flieger Leon Morane 
brach hier den Möhenteflord der Welt, 
indem er mit feinem Monoplan eine 
ı Höhe von 6889 Fuß erreichte. 

Später entfchieden jedoch die Preis» 
richter, daß Morane nur 6692 Fuz 
hoch geflogen fei. (Drerel war 6750 
Fuß hoch gefommen, aber nicht auf ei= 
nem offiziellen Fluge.) 

Lille, Franfreih, 30. Aug. Mit 

fünf Paflagieren madte der Apia= 
| tifer Zouis Bregei einen erfolgreichen 
| Aeroplanflug. 
Börien-Netirungen. 


heutigen Preis» 
ihmwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
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Inland, 


— Reue Straßenbahnftreiftramalle 
zu Columbus, DO. 75 Verhaftungen. 


— Die gemeinfame Lutherifche Sy- 
node, welche in Richmond, \nd., tagt, 
bemilligte $30,000 für die Erbauung 
eines Seminars zu St. Paul, Minn. 


— Ein heftiger Sturm vıf, das Xte- 
liter des weithin befannten Künſtlers 
%. Laurie Wallace zu Omaha, Nebr., 
um; biefer war jedoch zur Zeit abme- 
ſend. 

— Die ſpaniſche Kolonie in der 
Stadt Mexiko plant, wie nach New 
Dorf gemeldet wird, eine Wanderaus— 
ſtellung moderner ſpaniſcher Kunſt— 
werke. 


— Abermals zerſchlugen ſich die 
Pläne betreffs des Ausſtandes der 
60,000 Mäntelmacher in Groß-New 
Dork, infolge des Widerſtandes der ra— 
dikalen Elemente. 

— Auf einer „Ranch“ bei Shelby, 
Mont., fand man die Leichen von P. 
A. Hazelberg und ſeiner Gattin; allem 
Anſchein nach hatte Erſterer, nach ge— 
meinſamer Verabredung, ſeine Gattin 
und ſich ſelbſt erſchoſſen. Das Paar 
lebte in äußerlich guten Verhältniſſen. 


— In der Rede, welche Hr. Rooſe— 
velt vor der Kolorado'er Stactslegis— 
latur in Denver hielt, machte er auch 
einen Ausfall gegen das Bundesober— 
gericht und erklärte, daß zwei von 
deſſen Entſcheidungen nicht im Ein— 
klang mit der Grundſätzen der ameri— 
kaniſchen Volksregierung ſtänden. 


— Frau Reynolds Adrianer, Gat— 
tin eines Millionärs von Poughkeepſie, 
N. Y., die der Einſchmuggelung eines 
Perlenhalsbandes und anderer werth— 
vollen Gegenſtände, bei der Rückkehr 
von einer Europareiſe, angeklagt iſt, 
wurde unter 87500 Bürgſchaft den 
Bundesgroßgeſchworenen in New York 
überwieſen. Auch mehree andere be— 
deude Schmuggelfälle; einer der An— 
geſchuldigten iſt der Geſchäftsmann 
Adolph G. Allgaier von Peoria, Ill. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicagob, 
Philadelphia 5 (in 11 Gängen; Eh i- 
cago4, Philabelphia 9 (2. Spiel, im 
8. Gang megen Dunfelheit abgebro- 
hen); Pittsburg 1, New Morf 2; 
Pittsburg 3, New York 8 (2. Spiel); 
St. Louis 8, Brooklyn 4; Cincinnati 
3, Bojton 3 (im 8. Gang wegen Dun— 
felheitt abgebrochen)... „American 
League” — Bojton 10, Chicago 
3; Philadelphia 4, Detroit 7; Waſh— 
ington 4, St. Louis 0; Wafhington 5, 
St. Louis 4 (2. Spiel.) 


Ausland, 


— In Shul, Korea, wurde gejtern 
Vormittag um 11 Uhr die Ungliebe- 
rung des Landes an Japan amtlich 
proflamirt. 

— Die „Börfenzeitung” in St. 
Petersburg theilt mit, daß die ruffilche 
Admiralität die Erbauung von 4 Rie— 
fenfhlatichiffen für die Schwarz- 
meerflotte plane. 

— Auch die Dodleute und Kärrner 
in Bilbao, Spanien, stellten die Arbeit 
ein, in Sympathie mit den ftreifenden 
Kohlengräbern. Daher ruht die Thä- 
tigteit an den Werften dafelbit. 


— De. Barifer „Figaro“ meldet, der 
Batifan habe in feiner jüngjten Note 
an die fpanifche Regierung nicht ba= 
rauf beitanden, daß diefe Das Ausſper— 
rungsgeſetz zurückziehe. 

— Im nördlichen Stadtheil bon 
Berlin ſtarb geſtern Abend ein Dienſt— 
bote unter Anzeichen der Cholera; ſeine 
Gattin und ſeine 2 Kinder wurden 
ſofort unter Quarantäne geſtellt. 


— Das „Giornale d'Italia“ inKom 
kündigt an, daß im November in einem 
Konſiſtorium 9 neue Kardinäle er 
nannt werden ſollen, darunter einer 
(nach anderer Angabe 3) aus den Ver. 
Staaten. 

— Kaiſer Wilhelm ermäßigte, auf 
Verwendung des amerikaniſchen Bot— 
ſchafters, die 6Cmonatige Haft des New 
Yorkers Henry Schultheis, wegen Mi— 
litärdienſtentziehung vor 26 Jahren, 
auf 2 Monate. 

— Das ſchwediſchePublikum glaubt 
hartnäckig, der Grund für den Rück— 
tritt von Herman de Lagercratz als 
ſchwediſcher Geſandte in Waſhington 
ſei in einer politiſchen Rede zu ſuchen, 
die derſelbe in New Hork hielt. 


— Der proviſoriſche Präſident von 
Nikaragua, Juan Eſtrada, traf geſtern 
gegen Abend in der Hauptſtadt Ma— 
nagua ein und wurde von 15,000 
enthuſiaſtiſchen Perſonen durch die 
Straßen nach dem Regierungspalaſt 
geleitet. 

— Es ſind doch einige Wahlunru— 
hen in Portugal vorgekommen! In 
Caſtillo Bronco wurde ein Wahlbeam⸗ 
ter niedergeſchoſſen, und mehrere an— 
dere Perſonen ſollen getödtet worden 
fein. Die Regierung wird eine Mehr— 
heit im Landtag haben; aber das repu— 
blikaniſche Votum hat ſich allenthal— 
ben ſtark vergrößert. 


— Der türkiſche Finanzminiſter 
unterhandelt gegenwärtig in Saloniki 
mit Tabakhändlern behufs Aufhebung 
des Tabakmonopols, reſp. feiner Richt- 
Erneuerung beim Erlöfchen im Jahre 
1912. Die türfifche Regierung hat ein 
diesbezüialiches Anerbieten von einem 
amerifanifhen Synbifat und wird 
dasselbe mahrfcheinlich annehmen. 


— Bapft Pius verfügte in einem 
Schreiben an das franzöfiiche Epifto- 
pit die Auflöfung derSillongefellichaft, 
einer Organifation junger franzöfifcher 
Katholiken, welche unter Zeo XIII. ge- 
gründet wurde, um die Maffen mie- 
der der Kirche zuzuführen, und viele 
Verbindungen unter Arbeiterorganifa- 
tionen 11. [. m. hat. Als Grund gibt er 
an, da diefe Gefellichaften „einen fal= 
fchen Traum der Demofratie und der, 
Gleichheit der Menjchen” nähre, 


 Botalberiht 
Eiferfudts-Tragödie. 


\| Der Farbige Jojeph Anthony von 


einem Raſſegenoſſen erſchoſſen. 


2 


Der Thäter in Saft. 


Betheuert, in Nothwehr gehandelt zu 
haben. — Trug für einem Anderen die 
Haut zu Marfte? — Seitenftüd zum 
Johann Orth: Sall. 


. 


Einer fhwarzen Schönen wegen, zu 
ber beide in heißer Liebe entbrannt ma= 
ren, gerie: ‚in heute Morgen um 6 Uhr 
der 25jährige Yarbige Yöfeph Anthony 
und fein Rafjegnoffe, der 21jährige 
Satob Collins, Nr. 28 Weit 18. Str., 
bor dem Haufe Nr. 12 Weit 18. Str. 
in Streit. Diefer artete bald in Ihä- 
tigfeiten aus. Collins 30g den Kür: 
zeren. Hart bedrängt, griff er fchließ- 
ih zum Revolver und jagte dem Geg- 
ner fünf Kugeln in den Leib. Als die 
von Nachbarn benadhrichtigte Polizei 
eintraf, lag Anthony entjeelt in einer 
Blutlache auf dem Bürgerfteig. Golling, 
der feinen Yluchtverfuch gemacht hatte, 
wurde verhaftet. Er gab zu, dem Ne- 
benbuhler den Garaus gemacht zu ha= 
ben, betheuert aber, in Nothwehr ge= 
handelt zu haben. 

Die Farbige, um die der verhäng- 
nißpolle Streit entbrainte, fol Maude 
Laden heißen und 27 Jahre alt fein. 

Nlachten ihn rafend, 


„Sute Freunde“ bradten Matt 
Meyers in Wadsmworth, feit er ich 
bor jehs Monaten in die Rojenfeffeln 
der Ehe hatte fchmieden laffen, imie- 
derholt dur Katenmufit, die fie vor 
feiner Wohnung aufführten, zur Ber- 
zweiflung. Us fie vor 14 Tagen iie- 
derfamen und einen Hoöllenlärm ber- 
urfachten, ariff er zum Revolver und 
gab einen Schuß auf fie ab. Ein ge= 
miffer Wm. Gallagher wurde von der 
Kugel getroffen. Geftern ift der Ber- 
mundete in Waufegan gejtorben. Ge- 
gen Meyers murde, meaen angeblichen 
Mordes, ein Haftbefehl erwirkt. 

Wahrheit oder Dichtung? 

Sohn 2. Pittman, der bier. im 
Auguſt des sahres 1908 unter eigen- 
thümlichen Umftänden fpurlos ver: 
Ihwand, fol jegt in Whittier, Kal, 
geitorben fein. Diefe Kunde imurbde, 
nebjt einer verblichenen Photographie 
des Mannes und Briefen, die er hin- 
terlaffen, angeblich von einem Freun— 
de, der an feinem Gterbelager meilte, 
den in Morgantomn, W. Ba., wohn: 
haften Verwandten übermittelt. Dem 
Treunde gegenüber foll der Sterbende 
geäußert haben: „Ich habe meiner rau 
biel Kummer bereitet. Saae ihr aber, 
daß ich mit ihrem Namen auf meinen 
Lippen gejtorben bin.“ 

€ in fonderbarer $all, 

Pittman mar, ehe er nah Chicago 
fam, Schullehrer gewejen. Hier hatte 
er ald Motorführer einer Eleftrifchen 
der Evanſton-Linie Beſchäftigung ge— 
funden. Im Auguſt, als ſeine Frau 
beſuchsweiſe bei den Verwandten in 
Weſt-Virginien weilte und die Haus— 
einrichtung in einem Lagerſpeicher un— 
tergebracht war, trug er ſich angeblich 
mit dem Gedanken, dieſe Stellung nie— 
derzulegen, um als Schreiber in die 
Dienſte des Bücherreviſors der Penn— 
Iylvania-Bahn zu treten. Da erhielt 
eines jchönen Tages Frl. Edna GStil- 
ley, eine Baje feiner Frau, ein „Ein 
befiimmerter Bürger” unterzeichnetes 
Schreiben des Inhalts, daß der Un: 
terzeichnete das Mikgefhid aehabt 
habe, mit feinem Kraftwagen ihren 
Verwandten Pittman zu überfahren 
und ihn lebensgefährlich zu verlegen. 
Um unliebfames Auffehen und polizei= 
liche Scherereien zu vermeiden, habe er 
den Verunaqlüdten mitgenommen nad) 
feiner Wohnung. In feinem Notiz» 
buche hätte er ihren Namen gefunden 
und fich deshalb an fie gewandt. 

el. Stillen eilte nach) der Wache, 
eritattete Bericht und fiel mehrmals in 
Dhnmadt. Die Polizei fand feine 
Spur von dem Verunglüdten. 

Menige Tage darauf erhielt Frl. 
Stilfen einen zweiten Brief, der da be- 
faate, daß Pittman troß forafamfter 
Pflege den Verlegungen erlegen fei und, 
ohne Rüdfiht auf die Koiten, ein 
riftliches Begräbniß erhalten habe. 

Das angebliche Bearäbniß murde 
ben Behörden nie gemeldet. Die Poli- 
zei übergab die beiben Briefe. Hand- 
ſchriften-Sachverſtändigen zur Prü— 
fung und die ſtellten feſt, daß Pitt— 
man ſelber, allerdings mit verſtellter 
Handſchrift, ſie geſchrieben habe. Auf 
Grund dieſes Befundes ſtellte die Po— 
lizei die —— Sie hatte 
außerdem erfahren, daß Frl. Stilley 
ſich zu Pittmans nicht geringem Ver— 
druß von einem Wagenführer, Na— 
mens Wm. Fiſcher, hatte den Hof ma— 
chen laſſen, und ſie gelangte zu der 
Ueberzeugung, daß Pittman die Briefe 
geſchrieben habe, um ihr einen Schreck 
einzujagen. 

Bald darauf kehrte Frau Pittman 
nach Chicago zurück und ſtellte Nach— 
forſchungen nach dem Gatten an. Sie 
fand keine Spur von ihm. 

Sie und die übrigen Verwandten 
glauben jetzt auch nicht unbedingt an 
die Richtigkeit der Angabe, daß er ge— 
ſtorben ſei, da es ihrer Anſicht nach 
durchaus nicht ausgeſchloſſen iſt, daß 
er ſie wiederum zum Narren halten 
wolle. Weshalb er aber unter ſo eigen⸗ 
thümlichen Umſtänden hier von der 
Bildfläche verſchwand, können auch ſie 
ſich nicht erklären, es ſei denn, daß er 
in einem Anfalle von Geiſieszerrüt⸗ 
tung handelte. Er ſoll häufig über 
ſchier unerträgliche Kopfſchmerzen ge— 


klagt haben. 


Unlauterer Geſchäfts betrieb. 
Nach Rüdfpre oche mit Wim, 9. Eru- 
den, dem Leiter des Jllinois Free Em- 
plonment —— und den Arbeits⸗ 


einen Haftbefehl 


——— meranlahie der Anwalt | 
Obgleich Pasquale Violetti, der an- 


Clifford Roe, der an der Spike . ber 
‚ Veimegung zum Schuße junger Mäd- 
“can fteht, eine gewiffe Mary Sandy, 
zu erwirfen gegen 
Me Kaminegky und Gattin, Die 
eite Stellenvermittlungs-Ngentur im 
Haufe Nr. 726 W. 14. Str., betreiben. 

Die Herren erörterten auch das ge— 
gegen acht andere Stellenvermittlungs- 
YUaenten porliegende Bemweismaterial 
und jtellten, fall ber vorliegende Fall 
zu ihren Gunften entjchieden wird, 
weitere Verhaftungen in Aussicht. 

Kaminegky und Frau wurden ber- 
haftet und geftern dem Gtabdtrichter 
Bruggemeyer vorgeführt, der ihr Ver- 
hör auf Trreitag verjchob und fie bis 
dahin unter je $500 Bürafchaft auf 
freien Fuß feßte. Sie follen unter ei= 
nem im Jahre 1909 erlajjenen Gejeß, 
das einen Baffus enthält, deifen 
Mirkfamteit noch niemals im Gerichte 
erprobt murde, belangt merden. Die 
Anklage aeaen fie lautet, daß fie Mart 
Sandy und Margaret Knefi einer ge= 
mijfen Roje Miller, die angeblich, ein 
berrufenes Haus an LaSalle Avenue 
betreibt, unter der falfchen Vorſpiege— 
lung zufandten, daß fie dort als 
— finden wür— 

en. 

Beide Mädchen haben angeblich eid— 
lich erhärtete Erklärungen des Inhalts 
abgegeben, daß ſie der Frau Kaminetz— 
ky für die Stellenvermittlung je einen 
Dollar zahlten, daß Kaminetzky von 
Frau Miller $3 erhielt und daß fie 
bon Frau Miller al3 Dienjtboten be- 
Ihäftigt wurden. 

Drehte den Spieß um. 

Die angeblich) unlauteren Gefchäft3- 
methoden gemiller Gtellenvermi't- 
lungsagenten gelangten zur Kenntnif 
der Behörden, als eine Tochter des 
Kaminetzky, deſſen Geſchäfts-Rivalin, 
Frau Anna Lefkovitz, Nr. 1624 S. 
Halſted Str. unter der Anklage, ver— 
ſucht zu haben, eine gewiſſe Tini So— 
kup der Inhaberin einer Laſterhöhle zu 
verſchachern, vor Gericht ſchleppen 
ließ. Frau Lefkovitz wies ihre Un— 
ſchuld nach. Sobald ſie freigeſprochen 
worden war, drehte ſie den Spieß um 
und bezichtigte Frau Kaminetzky, ihre 
Agentur nicht vorſchriftsmäßig be— 
trieben zu haben. Die Folge war, daß 
die Arbeitskommiſſäre die dem Ehe— 
paar Kamenetzky gewährte Lizens wi— 
derriefen. 

Margaret Kneſi iſt verſchwunden. 
E3 verlautet, daß KRaminetiys Toch- 
4 mit ihr nad) Denton Harbor gereift 

ei 

Das Verhör der * Lizzie Fer— 
neke, der Gattin des Inhabers der 
Village Inn, Nr. 63 W. Erie Str., 
mußte geſtern vom Stadtrichter, da 
eine Hauptzeugin, Anna Kelm, durch 
Abweſenheit glänzte, quf den 15. Ok— 
tober verſchoben werden. 

Anwalt Roe, der die Verhaftung der 
Frau erwirkte, verſicherte, daß er feſt— 
zuſtellen verſuchen werde, unter wel— 
chen Umſtänden die Kelm verſchwand. 
Auch werde er ſich eifrig bemühen, ſie 
aufzuſtöbern. 

Frau Ferneke wird bezichtigt, in ih— 
rem angeblich verrufenen Hauſe die 
minderjährige Anna Kelm beherbergt 
zu haben. 

Romantifchbe Epifode, 

Malter Wintomsfi. Nr. 4840 Pau- 
Straße, und feine Herzensfönigin 
faßen geftern Abend auf der Mauer: 
brüftung Hinter dem MWohnhaufe des 
berftorbenen George M. Pullman an 
18. Straße und Galumet Ave. und 
raſpelten Süßholz, als plötzlich zwei 
Schnapphähne vor ihnen auftauchten, 
ihre Schießeiſen auf ſie in Anſchlag 
brachten und ſie höflich, aber beſtimmt 
erſuchten, die Hände gen Himmel zu 
ftreden . Das aus allen Himmeln 
aefallene Liebespaar mufhte noth- 
gedrungen gehorchen. Winkowski 
wurde um ſeine Uhr und $1.50, 
ſeine Geliebte um die Uhr und 
53.00 erleichtet. Der Maid nah— 
men die Raubgeſellen auch das 
Handtäſchchen ab, nachdem ſie ſich aber 
überzeugt hatten, daß es nur Liebes— 
briefe enthielt, gaben ſie es ihr zurück, 
baten für die Störung um Verzeihung 
und ſchlugen ſich ſeitwärts in die 
Büſche. 

Winkowski meldete ſein Abenteuer 
in der Wache an der 22. Straße. Er 
weigerte ſich aber, den Namen ſeines 
Schätzchens preiszugeben. 

In eigenthümlichem Lichte. 

Wie geſtern ſchon berichtet, wurden, 
als der Falſchmünzerei verdächtig, in 
„Billy“ Lewis' Billardhalle, Nr. 2107 
Dearborn Court, ver italienifche 
Speiſewirth Louis d' Andrea, Nr.2727 
Archer Aben, und ein anderer Saft je- 


nes Lofals, Namens Bruno Gervis, 


gegen ben aber borerjt 
borliegen, verhaftet. 

MWie inzwifchen befannt geworben 
ift, hatten Beamte des YBundesgeheim- 
bienjtes jchon feit Monaten d’Andrea 
im Verdacht, falihe $2-Scheine in 
Umlauf gefeßt zu haben. ‘Sie hatten 
auch in Erfahrung gebradit, daß er in 
Lewis' Lokal angeblid dem Glüds- 
fpiel fröhne. 

P. G. Draubßberg, ein Beamter des 
Bundesgeheimbienftes, murde mit fei- 
ner Verhaftung betraut, bemühte fich 
aber vergeblich, bie angebliche Epiel- 
hölle zu finden. Er klagte feinen Mip- 
erfolg den PBoliziften ‘James MeDer- 
mott und Mm. E. DO’Connor, Diefe 
fannten merfmwürdiger MWeife nicht nur 
das Lofal ganz genau, fondern _er- 
Härten fich auch fofort bereit, ihn hin— 
zuführen, blieben dann aber, nachdem 
das Ziel erreicht war, angeblich befchei- 
ben vor der Thür ftehen und ließen ihn 
die Verhaftung pornehmen. 

hr Vorgefegter, Hauptmann Yohn 
Halpin, der neue Befehlshaber des 22. 
Str.-Polizeibezirfs, erfuhr das und 
leitete fofort eine Unterfuhung ein. 
Möglichermweife werden die beiden Hä- 
fcher fich demnädhft por der Polizei- 
Unterfuchungsbehörde zu verantmor- 
haben. Drautbera bat anaeblih ge— 
äußert, daß in Lemie’” Lofal dem 
Glüczfpiel gefröhnt würde. Geitern 


feine Bemeife 


beftritt er Das u nd erklärte, es: mit der 18 —* ne — 336 
rderben — Rublands 100 Rubel, 


ODE AR Bol nich 


} — Balunfen. 


geblich geftändig ift, dreixial in Waus 
fegan verfucht zu haben, einen Schnell- 
zug der Northmeftern-Bahn zur Ent- 
aleifung zu bringen, jet mohlver- 
twahrt im Gefängniß fchmachtet, murbe 
Samftag miederum der Verjuch ge- 
macht, durch über die Schienen gelegte 
eiferne Platten eine Entaleifung her- 
beizuführen. Der Lolomotivführer 
Pabdden entdedte zum Glüd das Hin— 
berniß rechtzeitig und entfernte es, 
nachdem er den Zug zum Halten ge- 
bracht hatte. Die Polizei tft der An- 
fiht, daß Freunde des Verhafteten nur 
den neuelten Schurfenftreich verübt ha= 
ben, um die Behörden iiber die Jdenti- 
tät der mwirflichen Thäter im Untlare:ı 
zu lafien. 
Mir nichts, dir nichts. 

Un State Straße und Yadjon 
Blod., mo er auf eine Eleftrifche war- 
tete, wurde gejtern Abenv um halb 12 
Uhr der 27jährige Bremfer James Ro- 
berts, Nr. 8958 Cottage Grove Uoe., 
bon bier ihm nicht befannten Männern 
ohne jegliche Veranlaffung überfallen 
und derartig verbläut, daß er nach dem 
Nothfall-Hofpital aefchafft erden 
mußte. Seine Angreifer, die feinen 
Verfuh machten, ihn zu berauben, ha= 
ben ihre Flucht bewerfftelligt. Er 
glaubt, das Dpfer einer Perfonen- 
Nirmwechfelung geworden zu fein, da er 


ſeines Wiffens feine Feinde habe. 


+» War ein Unfall. 


Die Koronerzjurg, die geitern den 
Anqueft abhielt iiber den unter verbädh- 
tigen Umftänden erfolgten Tod der 
Frau Pauline Haas gab den Wahr: 
ſpruch ab, daß die Frau von, der Mole 
in den See gefallen und ertrunfen et. 
Satob Sears, John Usner und Adam 
Nodes wurden von jeglicher Nerant- 
mortlichfeit entlajtet und aus der lUin- 
terfuchungshaft entlaffen. 


Unfälle, 


Ende mit Schreden. 

Ein Ende mit Schreden nahm eine 
Reife, Die der 42jährige %. %. Wood- 
fe, Toledo, Ohio, mit feiner Gattin 
und jeinem Bruder Andrew borigert 
Freitag im Kraftwagen nah Mil- 
maufee antrat. nn Liverpool, das 
mehrere Meilen jüdöftlih von Gary, 
Snd., gelegen ift, ftieß geftern der 
Kraftwagen mit einem Perfonenzuge 
der Bennfylvania =» Bahn zufammen 
und wurde zur Seite aefchleudert. 
Frau Moodfe, die im lebten Augen 
bli aus dem Gefährt hinauszumerfen 
ihr Mann fich vergeblich bemüht hat= 
te, flog in mweitem Bogen aus dem 
Magen, erlitt einen Schädelbrudh und 
ftarb auf der Stelfe. Ihr Mann trug 
Braufchen am Kopf und Kinnmwunden, 
fein Bruder aber innerlich Verlegun- 
gen dabon. 

Un Ehicago Uve., Evanfton, prallte 
geftern ein von Wm. Blad, Nr. 813 
Grane Straße, Epaniton, bedienter 
Kraftwagen gegen einen Pfeiler der 
Hochbahn = Meberführung an und zer- 
fhellte. Bad, dem dad Mihgefchid 
zuftieß, ala er verfuchte, einen Zuſam— 
menftoß feines Wagens mit einem an= 
deren vorzubeugen, hat fchwere Schä— 
delmunden, fein Begleiter &. Eridfon, 
Nr. 824 Fofter Straße, Epvanfton, 
Braufchen und Gefichtswunden erlit- 


ten. 
— — —ñ— — — 


Lizenfirte Bädereien. 


nn 


Uahezu taufend Bäckereien haben Kizen- 
fen ermwirft. 

Ehicago hat nach einem heute veröf- 
fentlichten Bericht des Chef-Infpeftors 
für Sanitätömefen, &. B. Ball, 977 Ti- 
zenfirte Bädereien. Für 127 Bädereien 
wurde die Ausjtellung einer Lizens 
nicht empfohlen. Dazu gehören Bäcde- 
reien in Kellergefchoffen undBädereien, 
bie fich troß aller Warnungen nicht an 
die Vorfchriften der ftädtifchen Orbi- 
nanz halten. Der Bericht laßt erfen- 
nen, daß 67 Bäckereien, deren Lizen- 
firung empfohlen war, Lizenfen nicht 
aelöft haben. Außerdem beftehen 288 
Bäcereien, die nicht ligenfirt find. 

— —— — 


Lebensmüde. 


Durch Arbeitsloſigkeit und dadurch 
bedingte Noth zur Verzweiflung ge— 
trieben, hat ſich geſtern der 45jährige 
Keſſelſchmied Abraham Lipſey im 
Keller unter ſeiner Wohnung Nr. 2912 
Lake Park Avbe, erſchoſſen. Der Koro— 
ner iſt benachrichtigt worden. 


Unfreiwilliges Bad. 


Beim Angeln fiel heute Morgen der 
14jährige Walter Carſon, Nr. 1640 
Vine Straße, von der Klappbrücke im 
Lincoln Park in den See, wurde aber 
rechtzeitig vom Parkpoliziſten Lang— 
lois herausgefiſcht und erholte ſich 
bald wieder. Er dürfte mit dem blo— 
ben Schred dDapongefommen Jein. 

—— ——— — 


Streckenarb eiter überfahren, 


Sn La Strange wurbe heute Morgen 
ein Stredenarbeiter, defjen Name nicht 
ermittelt werden fonnte, vor einem Per- 
fonenzuge der Chicago, YBurlington & 
Duincy-Bahn überfahren und ge- 
tödtet. Die eXiche befindet fich in ei- 
nem dortigen Beftattungsgefchäft. 

—01- —— 

* Ginem Herzfchlag erlegen ift ge- 
ftern Abend in feiner Wohnung, Nr. 
1222 ®. Jadfon Blod., der frühere 
Polizift Daniel Hogan. Er war 74 
—* alt geworden, hatte den Bürger— 
krieg und auch, im Mai 1886, „die 
Schlacht auf dem Heumarkt“ mitge— 
macht. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute bie 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Marf.. - 923.80 
DOciterreic: 100 Kronen.. . 
Schweiz: 100. jtranfs 


“.... 


26,78 A 


 nitmenssien wur 


enträftung. i 
' Eanpten, 30. Aug. Das, von | 
amerifanifchen Miffion heraus: 
bene Wochenblatt „El Murdib” ei 
nad achtzehnjährigem Beftehen (in 
Erjcheinen eingeftellt. F 
Die Veranlaſſung dazu hat ein 
Sturm der Entrüftung gegeben, nets 
urfacht durch erien, in der Tehlem i 
Ausgabe erjhienenen Artikel, melden , 
den Yalamismus in der fchärfften * 
Weiſe angegriffen hatte. Be 
Zur UAnneftirung Korea’s, 


Tofio, Japan, 29. Aug. Der Mis- u 


fado fandte eine Delegation hervor⸗ A 4 
tagender Perfünlichkeiten mit einem 2 = 
Brief an Se. Majeftät den früheren 


Saifer von Korea. 


E3 wird befannt gegeben, daß 900: 23 
Gefangene in Korea freigelaffen wot⸗ ie 


ben find. 

Soweit befannt, hat die inpanifee 
Regierung noch immer feinerlei Bes 
richte über ARuheftörungen in dem ans 
neftirten „Einfiedlerreich” erhalten. 

Brand auf einem Dampfer, 

‚Liverpool, 29. Aug. Auf dem . “ 
„White Star”-Dampfer, Cedric“, den, 
iwie gemeldet, aus New York Hier eins 
traf, wurde ein Hleines Feuer .ntdect, 
Daſſelbe konnte gelöfcht werden, ehe e8 
beträchtlihen Schaden angerichtet hatte, 
„Annektirter““ vertheilt Drden. 


Söul, Korea, 30. YUug. Au Syd, 


ber (bertragsmähin) abaefehte Mailer 


bon Korea, hat dem Generalleutnant 
Ierauchi und anderen hervorragenden 


japanifchen Beamten Drdensauszeiche 


nungen verliehen! 
Die Hauptitabt it ruhia. 


Dampfernarhrirhten. 
Angelommen. 
Rio de Saneiro, Brafilien: 
ladelvbia. 
Slasaow: Columbia bon New ort. 
Liverpool: Kedric don Nem Norf. 
Rolterdam: Sblöhf don Baltimore, 
Hamburg: Prince Adalbert von Montreal, 
New York: Brinz Stiedrih Wilhelm bon Bre 
men; &. 5. Zietgen don Stopenbagen; Vaderland 
von Antwerpen; Chicago bon Sabre; Minnes 
wasfn bon London. 
New Vor: Noordam don Rotterdam; Kalame 
von Kaltutta, Indien. 
Nor Table Asland vorbei: Tatrisia, bon Hatte 
bura nad Rew Nori. 
Vor Kap Race, vorbei: Pannonia, von Trieſt 
nad New York; Occanic, don Southampton nah 


New Morf. 

eoriitianfand: United States, von NemYort 
na b Kovenbagen. 

Dover: Kroonland, don New Nork nad: Alte 
werpen. 

Liverpool: Garmania von New Nort; Mone 
moutb und Lafe Manitoba bon Montreal. 

Abgegangen. 

New Yort: Themiſtokles, nach Griechenland, 

Mn Wzard vorbei: Sironprinzeifit Zägtlie, 
bon Bremen nach New Vorl: Glebeland, don 
Hamburg nach Neo York; Zulitania und Geitic, 
von Livervool nah New Yorf; Kanada, von Lis 
bervool nah New Vorl; La Provence, ben 
Hadre nah New Norf; Cavdinian, bon London 
nam Stanada: KXapland, don Antiverpen nad 
New Vorl; Rotterdam, von Rotterdam nad, 
New Norf. 

Rev Norf: Kronprinz Wilbeilm nad Bremen 
(gweicents:Briefpoft); Moltfe nab Genuaz 
Nieumw Amiterdam nach Notterdam., 

—— en 


Der Bart, 


Wenn man heute eine Umfrage bei 
den Frauen Europa3 halten würde 
und fie um ihre Meinung über den 
Schnurrbart fragte, die große Mehr: 
beit würde antworten, daß. das DVer- 
Ihwinden des Schnurrbartes tief zu 
beklagen iſt. Mit dieſem Urtheil be— 


ginnt Frau Humphry in einem engli⸗ —— 
ſchen Blatte eine melancholiſche Be 


trachtung, die mit wehmüthiger Ent— 
täuſchung das Fortſchreiten der Mode 
verfolgt, die viele Männer der Gegen: 
mart dazu geführt hat, fich glatt rafi= 
ren zu laffen. „Ein gemilfer geheim= 
nißooller Charme, ber nicht wegzuleug— 
nen tft, geht von einem qutgepflegten 
Schnurrbart aus. Er aibt dem Geficht 
einen männlichen Ausprud oder wirkt 
zum minbeften beforativ. 
Tall gereicht der Schnurrbart dem Bes 
fißer zum Wortheil.“ Und nicht mit 
Unrecht wird auf die merfivürdige Er- 
Theinung bingemwiefen, daß fajt alle 
dichtenden Frauen die Helden ihrer 
Merfe mit einem Schnurrbart fehmtüis 
den, In den Romanen find die Ges 
fiht3züge zwar immer „Icharfgefchnits 
ten“, aber der Schnurrbart fehlt nie, _ 
und meift ijt er jeidig. Man begegnei 
diefer Art im Leben nur Selten, abet 
ihre dichterifche Verklärung bemeift die 
Vorliebe der Frau für diefes außerliche 
Wahrzeichen männlichenSinnes. Allers 
dings, fo meint die Vertheidigerin bet 
Barttracht, eine anerkannte Form des 
Schmudes der Dberlippe müßte einge» 
führt werden. Man fieht oft Schnutr=" ° 7 
bärte, die bedauerlich fchlecht auf dem 
Gefihtsfhnitt und auf die Gefichts- 
züge abgeftimmt find. Der Schnurr+ 
bart foll den Eindrud von Kraft. Geift 
und männlicher Energie maden. 
fparliher Bartwuchs bewirkt nur das 
Geaentheil und gewährt eimen peins 
lichen Anblid. Aber wenn das Barts 
haar gejund und üppiq [prießt,' ent» 
fteht eine Zierde, und die Art, mie der 


Mann fie behandelt, ift für fein gans = 


zes Weſen und ſeinen Karakter bezeich— 

nend.' Noch in der Mitte des vergan⸗ 
genen Jahrhunderts bemühten ſich die 
Männer voll Eifer um die Erlaubniß, 
einen Schnurrbart tragen zu dürfen. 
Die Bank von England mußte ihren 
Angeſtellten den Schnurrbart ſogar 


ausdrücklich verbieten und da man in 


die perſönliche Freiheit der Beamten 


nicht offiziell eingreifen wollte, verbot 2 


man das Tragen von Schnurrbärten ° 
„während der Gefchäftszeit“. Heute © 
fann jeder Dann fein Barthaar made 
fen laffen, und der Schnurrbart ift oft 
der foftbarfte Befit eines jungen Vers - 
fäufers. Und troßdem geivinnen bie 


Glattrofirten Terrain. Warum? Ein’ ° 
alattrafirter Dann fieht jünger au, 
Die Natur wußte, was fie that, aa fie 7 
der Dberlippe den Bartwuchs fchentte, : ° 


Der Schnurrbart fhüßt gegen Kälte ° 
und Staub und bemahrt die Lunge vor 
Unfauberfeit der Luft. Umd dann if 
der Schnurrbart au ein 


fung, die bon einer leichten, eleganten E 
Liebfofung des Schnurrbarts begleitel * 
ift, wirft ganz anders, als wenn biefe 
Gefte unmöglich iſt Meift ift der Erä % 
ger eines Schnurrbartes ber Ueberleges 
ne. Uber vielleiht — mer fanın | 
mwiffen — haben die Glattrafirten” 
Bertheidigungsmittel in ihrer Hil 


figfeit, durch das fie den Nebe, 





Ramfay bon Bhie" ° 


Auf jeden ... 


Ein- 


teizbolle® > 
Unterftügungsmittel der Unterhaltung. » ° 
Eine witzige oder ſpöttiſche Bemer⸗ 


| 


ES 


Abendvonl. 
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Das Shlimmitel 


Bier und leichte Weine find „un 
gilt ala „nicht fein“. Will der Einge- 
wanderte jein „Ausländertfum” mas: 
wanderte jein „Ausländertfum“ mar= 
firen, fo trinkt er Whisteyg und „Hab- 
nenfhmwänze“, und wer jich fein und 
amerifanijch zeigen will, der beitellt 
fich einen „Highball” oder „Gin fizz“ 
u. j. w., feinen Durft zu ftillen, menns 
gleih ihm ein Glas Bier piel lieber 
wäre. Die Offizierlorps unferer Ar— 
mee und Flotte find echt- und jtark 
anglosameritanifch, und „fein“! Wenn 
man etwa bei beutfchen Zeitungs- 
fchreibern mehr oder weniger Vorliebe 
für Bier und leichte Weine voraus 
jegen mag, weil das ihre heimathlichen 


-| Getränfe find, an die jich von frühe- 


Um die Schauluft zu meden oder zu 
fleigern, veranftalten die Zirtusfünft- 
ler vor der eigentlichen Vorftellung ei- 
nen möglichft prächtigen öffentlichen 


© Umzug. Das Publitum erwartet dann 


felbftverftändlich, daß es für fein Geld 
noch viel mehr wird ſehen fünnen, als 
ihm umfonft geboten worden if. So 
pflegte auch Theodor der Einzige den 
Appetit auf jebe feiner Botjchaften 
fon mehrere Wochen vorher durch 
Auszüge zu reizen, die angeblich nur 
bie eingemeihteften Korreipondenten 
Durch ihre intimen Beziehungen 
zur Hoflühe hatten in Erfahrung 
bringen föünnen. Die Borgerüche, 
wenn man jo jagen darf, maren 
in der Regel icon To pikant, 
daß man auf das Gericht jelbit äußerft 
gefpannt fein mußte. Präfident Taft 
aber hätte dieſen Aniff nicht nadjzu= 
machen verfuchen jollen, weil er in ber 
Kunft des Selbftanzeigens und Tam- 
tamfchlagens doc, immer nur ein 
Gtümper bleiben wird. Sein jeßt end» 
lich im Wortlaut veröffentlichter „Ram= 
pagnebrief” an ben bg. MeKinley 
enthält wirklich nicht mehr, als die 
Eingeweihten ſchon längſt in Ausſicht 
geſtellt hatten. Insbeſondere preiſt er 
wirklich den neuen Tarif als ein Mei— 
ſterſtück der Staatskunſt, gibt jedoch zu, 
daß er „in einzelnen Punkten“ noch 
verbeſſert werden kann. Die Verbeſſe— 
rung aber ſollte nach den Empfehlun⸗ 
gen der ſogenannten Tarifkommiſſion 
ſtückweiſe“ erfolgen, und damit das 
geſchehen kann, ſollten beide Häuſer des 
Kongreſſes durch gemeinſchaftlichen 
Beſchluß anordnen, daß während der 
Berathung einer beſtimmten „Sche— 
dule“ kein Antrag zuläſſig ſein ſoll, 
der ſich nicht einzig und allein auf den 
erörterten Gegenſtand bezieht. 

Für dieſen Gedanken hätte der Prä— 
fident dem Abgeordneten Henry Sher- 
man Boutell „Kredit“ geben follen, der 
Ihn Schon anı 29. Mai in einer vor dem 
Abgeorbnetenhaufe gehaltenen Tarif: 
rede in Anreaung gebradit hat. So 
menig aber damals die Tarifreformer 
dem Abgeordneten Boutell zugeftimmt 
haben, ebenjo wenig werden fie jett 
mit dem Vorfchlage einveritanden fein, 
weil der Präfident ich ihn angeeignet 
bat. Die Jnfurgenten freilich haben 
fi au für die „Itücmweife” Tarif— 
berbejlerung erklärt, meil fie noch nicht 
zugeben mwollen, daf fie überhaupt 
Gegner des Schubprinzipes- find. Def- 
fenungeachtet werden fie fich nicht das 
Recht nehmen laffen wollen, bei jeber 
Gelegenheit gegen den ganzen Panne- 
Aldrih- Tarif und die Art feines Zu- 
ftandefommens [oszudonnern. Mit rein 
fachlichen, und deswegen trodenen, Be- 
meißgründen fünnen fie auf die große 
Maffe keinen Eindbrud machen. Um die 
Menge aufzurütteln und mit fich fort- 
zuteißen, müfjen fie den räuberifchen 
Reichthum, die Begehrlichfeit des 
Ditens und die Werkzeuge des Mono- 
poliamu3 mit filberzüngiger Bered— 
Tamfeit blozftellen. Etwa mie der frü- 
bere Oberförfter Pinchot foeben bie 
rednerifche Frage aufgemorfen bat, ob 
die DVerfaffer des neuen Tarif3 von 
ber Vorftellung ausgegangen find, baf 
es „mehr ber Mühe merth ift, dem 
Leinen Manne zu helfen, daf er fein 
Zeben machen, als dem großen Manne 
zu belfen, daß er einen Profit machen 
lann.“ Golhe Schlager Iaffen fich 
nicht anbringen, wenn nur darüber ges 
ſprochen werben darf, ob der Zoll auf 
eine beftimmte Waarentlaffe 55, oder 
50 Prozent betragen foll. 

Die eigentlichen „Zartfreformer“ 
vollends fönnen fich mit der „ftüd- 
weifen“. Abänderung des Zolltarifs 
ganz und gar nicht befreunden. Denn 
nad ihrer Anficht ift der ganze®rund- 
fah falih, auf dem der Tarif aufge- 
baut if. Der Grundfaß nämlich, 
daß der Bund das Recht hat, feine 
Defteuerung3gemalt in den Dienft von 
Privatinterefien zu ftellen und Zölle 
“nicht deshalb zu erheben, mweil fie der 
Bunbestaffe Einnahmen abwerfen, 
jondern meil die amerifanifchen Ge- 
merbe gegen den Wettbewerb des Aus— 
landes geichütt werben müffen. Von 
biefem Standpunfte aus ift die Zoll- 
frage nicht, mie der Abg. Boutell und 
auch der Präfident behauptet, eine rein 
geihäftliche, fondern eine hochpoliti- 
Ihe Frage. E3 handelt fih um die 


F Hufgaben und Befuaniffe der Bundes» 


tegierung und um die Grenzen der 
Beiteuerungsgewalt. Der Unterfchied 
zmifchen den Bertheidigern der Auf- 
päppelungsiheorie und den Derfech- 
tern der Lehre, dak die Gejeßaebung 
nur ben öffentlichen Yntereffen dienen 
fol, läßt füh nicht in Prozenten au3- 
drüden. Daher fann auch die Zoll- 
frage nicht dadurch gelöft werben, daf 
Die Raubzöliner fich wenige Prozente 
abbanbeln laffen. Erft recht aleichail- 
tig ift e8, ob fie aleich in eine durd- 
fehnittliche Ermäßigung aller Zölle 
ipilligen, ober in jeber Tadung de& 

teffed nur zmei oder brei „Sche- 
bules“ herabgefebt haben wollen. Eine 


—*— te und vernünftige Durchſicht 


dei Tarif? muß von dem Grundge⸗ 


ausgehen, daß es nicht Sache 


* Bundes iſt, die Wenigen auf Ko⸗ 


m her Nielen au bereichern. 


jter Jugend an lebhafte und angeneh- 
me Erinnerungen fnüpfen mögen; bie 
bei allen feftlichen Gelegenheiten ihres 
Stammes von der Wiege bis zum 
Grabe eine Rolle fpielen und von ih> 
ren Dichtern befungen werden, jo gilt 
das ganz gewiß nicht für dag ameri- 
fanifche Offizierforps. Jhm, als Gan- 
zem, find Bier und leichte Weine 
fremd, menn nicht gerade mehr 
„Horeigners“, fo doch fremder Ab» 
ftammung — Bindeftrih-Bürger, jo> 
zufagen, denen man zunädit mit Zu= 
rüdhaltung und etwas Geringichäß- 
ung begegnet und von deren Werth 
man fich erft überzeugt haben muß, 
ehe man fie als voll gelten läßt und 
für fie eintritt. E3 wird auch feinem 
Menfchen einfallen, behaupten zu mol- 
len, daß unfere Urmeeoffiziere im 
Solde der Brauer ftehen— was man 
befanntlich fonft fo ziemlich Jedem 
nachfagt, dee ein gutes Wort für „Das 
Bier“ einlegt. E3 ift aber bekannte 
Ihatfache, dat diefed von Haus aus 
doch ganz gewiß nicht zugunften bes 
Biered boreingenommene Offizier- 
forp8, mit fehr wenigen Ausnahmen, 
für „ba8Bier“ eintritt, infofern, al3 e3 
die Wiedereinführung de Verkaufs 
bon Bier (und leichten Meinen) in der 
Kantine für münfchensmerth, ja noth- 
wendig im ntereffe des Dienftes, der 
Disziplin und der Mannſchaften er— 
Härt. 

E3 mwirb unter unferen Offizieren 
fehr viele geben, die fehr gern Bier 
trinfen, unb ber ehrlichen Ueber— 
zeugung find, dat mäßiger Biergenuß 
feinem Gefunden jchabet; aber — Bier 
fteht einigermaßen in Verruf, und jo 
befennen fie fich nicht offen dazu, fon- 
dern nennen e3 nur da3 tleinere Uebel, 
mit dem das größere erfolgreich be= 
fampft werden fann. Wenn den 
Mannichaften die Möglichkeit gegeben 
wird, in den Kantinen Bier und leichte 
Meine zu mäßigen Preifen zu erlan- 
gen, dann merden fie nicht an jedem 
Zahltage in die nächlten Schnapgtnei- 
pen jtrömen. lich dort zu . betrinten, 
und der der Disziplin jo gefährliche 
Schnapsfehmuggel wird aufhören; bie 
Mannfchaften werben zufriedener fein 
und die Disziplin wird fich beifern; 
mir werden weniger Kriegsgerichte und 
weniger Fahnenflüchtige haben. m 
biefem Sinne haben feit Karen — fo 
lange da3 Bierverbot für die Armee be- 
fteht — volle 90 Prozent aller bericht- 
erjtattenden, bezw. um ihre Anficht be= 
fragten Offiziere berichtet. E3 hat, wie 
befannt, nicht3 genüßt. Das doch ge- 
mwiß einwandfreie Urtheil der erbrüf- 
fenden Mehrheit der Dffiziere, das, 
wenn eine Abjtimmung möglich wäre, 
zmweifello8 von einer ebenfo großen 
Mehrheit der Bürger unterfchrieben 
werben mürde, fam nicht zur Geltung 
dank der Teigheit des Kongrefles den 
QIemperenzdamen gegenüber, und — 
zum guten Theil — meil ji) einige 
höhere Dffiziere fanden, die für die 
„reine Tugend“ waren und find, und 
behaupteten, e83 werde auch fo gehen. 
Man folte nur ein menig Geduld 
üben. Der Enthaltſamkeitszwang wer— 
de jich jchon durchführen laffen und 
dann merde die Gnthaltfamfeit in 
Bälde zur Gewohnheit werben. 

Der befanntefte von diefen ift Ge- 
neral Fred D. Grant, der bis vor Kur— 
zem bier in Chicago fommanbdirte, und 
er ijt e8 auch, der diefer Tage erklärte, 
e3 jei erreicht. Er habe bei feiner Be- 
fihtigung eines Militärpoftens im 
Staate New York Gelegenheit genom= 
men, alle im Umfreife (längs und 
nahe ben Grenzen der prohibitionifti- 
Then Urmee-Refervation) belegenen 
„Saloon?“ zu befuchen, und er babe 
nur jehr wenige Soldaten in ihnen an- 
getroffen; jeit dem jimgften Zahltag 
jei allerdings fchon mehr al3 eine Wo- 
che berflofjen gemejen, aber die Wirth- 
Ihaften hätten allefammt einen recht 
ärmlichen Eindruck auf ihn gemadit, 
keineswegs den, al3 ob fie gute Ge- 
ſchäfte machten, und ihm ſei es offen— 
ſichtlich, daß die Soldaten ſich des Ge— 
nuſſes alkoholartiger Getränke ent— 
wöhnten. 

Wenn Gen. Grant richtig beobach— 
tete und kein Wenn und Aber dabei 
iſt, dann wäre es ja gut ſo, dann 
könnte man das Verbot aufrecht erhal— 
ten. Denn gerade nothwendig iſt der 
Genuß von Bier und Wein ja nicht. 
Aber die „Unterſuchung“, auf die 
Grant ſein Urtheil ſtützt, war doch 
gar zu flüchtig, als daß man viel Ge— 
wicht darauf legen könnte, ſelbſt wenn 
ſeine Voreingenommenheit nicht be— 
kannt wäre, und — eine andere auch 
ſchon früher angedeutete Gefahr als 
Folge des Alkoholverbots, hat er gar 
nicht beachtet: daß es neben Bier und 
Whisky uſw. noch andere Reizmittel 
gibt, wie Opium, Morphium, Kokain 
uſw. und ſchon vielfach darauf hin— 
gewieſen wurde; daß ihr Verbrauch 
überall da, wo ſtrenge Prohibition 
herrſcht, ſtark zunimmt, das ſcheint 
der General Grant nicht zu ahnen, 
oder auch nicht wiſſen zu wollen. 

Eine unter dem geſtrigen Datum 
aus San Franzisko kommende 
Depeſche dürfte ihm die Augen 
etwas öffnen. Es wird da gemeldet, 
daß der Opiumgenuß unter den im 
Preſidio bei San Franzisko ſtationir⸗ 
ten Truppen (26550 Mann) einen er⸗ 
ſchreckenden Umfang gewonnen hat. 


fehr ern 


Die Offiziere gäben zu, daß die Lage 
f if, enfläcien aber zugleid, 


daß die Befümpfung des Dpium« 
genuffes bie jchmierigfte Aufgabe ift, 
die ihnen noch je wurde, und daf die 
Ihärfften Maßregeln ergriffen mur- 
den, die dem Opium-Däamon verfalle- 
nen Leute zu retten. Man hat zu Die- 
fem Zmede auch die Zivilbehörben ans 
gerufen und der zeitweilige Komman= 
dant Oberſt C. Deems erklärt, daß fei- 
ne Anſtrengung zu groß ſein dürfe an— 
geſichts der Größe und Dringlichkeit 
der Gefahr. Nie zuvor häbe er irgend⸗ 
mo eine auch nur annähernd fo jtarfe 
Verbreitung de3 Opiumgenuffes ges 
funden; in den fchlimmften Fällen, 
bon denen er miffe, hätten nicht mehr 
ala 2 bis 3 Prozent der Mannfchaften 
Dpium benußt — pon den Mann= 
chaften im Prefidio find nad Maß- 
gabe der „Company”= und SHoipital- 
Statiftifen nicht meniaer ala 10 Pro= 
zent dem Opiumgenuffe ergeben und 
nad anderen Schäßungen bi3 zu 40 
Prozent! 

Mas fagen der mafferfrohe General 
Fred D. Grant und feine Prohibi- 
ttonsgenofjen nun dazu? it es nicht 
doch mohl beſſer, das weitaus geringere 
Uebel zuzulaffen und zum Bundesge— 
noffen zu nehmen zur Belämpfung 
des fchlimmeren, al3 die Leute dem 
denkbar fhlimmiten zuzutreiben? — 


Der Streit ald Berihwö rung. 


Sn mie mweit der New Norker Rich» 
ter Goff in feiner Entjeheidung gegen 
die ftreifenden Mäntelmacher über die 
Schnur gehauen hat, ift aus nun ein- 
getroffenen ausführlichen Berichten er- 
fihtlih. Er hat fich nicht einfallen 
lafien, mie falfchlich behauptet mor= 
den, den Streik zu verbieten. Er hat 
ausdrüdlih anerfannt und erklärt, 
„daß das Gericht nicht Arbeitern befeh- 
len fann, zur Arbeit zurüczufehren.” 
Aber er hat den Zmed des Streites — 
als welchen er die Erzmingung der „ges 
fchloffenen Werkftatt“ Hinjtelt — für 
ungefehlich erflärt, und hat darauf 
Streikpoften für ungefegtlih erklärt, 
„auch mo fie font gefeglich fein wür- 
ben.“ 

Gefeglih, fo führt er aus, tft das 
Ausfhiden von Gtreitpoften und 
Streifpatrouillen, menn damit feine 
Gemaltthätigfeit oder Einjchüchterung 
berfnüpft ift. Alfo wenn diePoften fich 
darauf befchränfen, aufzupaflen auf 
die zur Arbeit Gehenden, oder ihnen 
allenfall3 mitzutheilen, dab hier ein 
Streif im Gange tft, oder durch ruhige 
Ueberredung ohne, Aufdringlichkeit fie 
zu bewegen fuchen zum Anjchluffe an 
den Streit. Mit einem Worte, wenn ie 
fich frieblich verhalten. Auch dies fried- 
liche, an fi gejetlihe Bojtenftellen 
aber, fo fagt er weiter, wird ungefeß- 
lich, wenn e3 zur Förderung eines un 
gejeglichen Zivedes unternommen wird. 
Deshalb, meil nach des Richter Auf: 
faffung im vorliegenden Falle der 
Streiktzweck ungeſetzlich tft, jeien auch 
in diefem Falle die friedlichen gleich 
den unfrieblichen Poften ungefehlich. 

Wunderlich mie fie Elinat, jteht dieſe 
Verurtheilung einer „an fich gejehli- 
chen“ Handlung nicht beifpiellos da. 
Eie ftüßt fi) auf die weitere Ausle— 
gung de3 gemeintechtlichen Verfchmö- 
rungsbegriffes, die in der neueren 
Rechtiprehung Plat gegriffen hat. Die 
alte Erklärung der ungefetlichen Ber: 
ſchwörung war „die Vereinigung bon 
zwei oder mehr Perjonen, um etwas 
Ungefetliches zu thun, oder etwas Ge- 
fegliches mit ungefeglichen Mitteln zu 
thun.“ Jahrhunderte lang genügte das 
den Gerichten. Angefichts der | neue- 
ren geichäftlihen und gemerblichen 
Entwidlung jedoch, die in den wirth— 
Ihaftlihen Wettlämpfen zu immer 
größeren und mächtigeren, die Frei— 
heit des Einzelnen oft völlig unterdrüf- 
fenden Verbindungen treibt, fand_man 
die alte Regel nicht mehr genügend, 
Unredt und Unbill zu verhüten. Der 
Verſchwörungsbegriff wurde deshalb 
erweitert, und e3 gilt nun als ungejeb- 
lich, auch die Vereinigung zum Zmede, 
„ettvas Gefegliches mit gefeglichenMit- 
teln zu thun, wenn ed mit ungefeßlicher 
Ablicht oder zu ungefeglichem Zmede 
gethan wird.” 

Die Regel, auf die Richter Goff fich 
beruft, ift alfo nicht neu und es ift 
auch ihre Anwendung auf Streitigfei- 
ten zwifchen Arbeitern und Arbeitge- 
bern nicht mehr neu. ES find bereits 
Streiks für ungeſetzliche Verſchwörun— 
gen erklärt worden, obgleich die Strei— 
ker ſich keines ungeſehlichen Mittels 
bedienten, wenn der Streik die Abſicht 
böswilliger Schädigung zeigte. So 
bei einem Schneiderſtreik in Nebraska, 
als die Streiker den Beſchluß aus— 
führten, bis zu einem gewiſſen Tage 
nach wie vor alle ihnen zugetheilte 
Arbeit anzunehmen, und dann dieſe 
übernommene Arbeit (die zugefchnitte- 
nen Kleidungsftüde) an dem beftimm- 
ten QIage dem Wrbeitgeber Halbfertig 
oder ſonſt unvollendet zurüdzubrin- 
gen. Die Arbeiter mwurben berur- 
tbeilt, dem Arbeitgeber Schabenerjah 
zu zahlen. Ein andermal wurde ein 
Einhaltöbefehl gegen die Beamten ber 
Lokomotivführer-Gewerkſchaft S erlaſ⸗ 
ſen, der ihnen verbot, den Angeſtellten 
der Bahn zu befehlen oder ſie zu über— 
reden, den Streik ſo anzufangen, daß 
er das Geſchäft der Bahn „verkrüppele“. 
Ein höheres Gericht hat dann den Be— 
fehl gemildert, indem es das Verbot 
beſchränkte auf die Verbindung zum 
Zwecke, das Geſchäft der Bahn „bös- 
willig zu verkrüppeln“; alſo aus blo— 
ber Boakeit etwas zu thun, maß ber 
Bahn zum Schaden gereichte, aber den 
Angeftellten feinen Nuben bringen 
fonnte. 

Nun hat Richter Goff fich unter: 
fangen, ala foldhe nichtsnußige Bo3- 
beit auch den GStreif zur Einführung 
der „geichloffenen Werkſtatt“ hinzu— 
ftellen. Er meiß, daß die Nem Norfer 
Auzftändigen beifere Löhne und fon- 
ftige beffere Arbeitsbedingungen ber= 
lanat haben und noch verlangen. Er 
meiß, dab ihnen bdiefe Forderungen 
von den Arbeitgebern nicht zugejtan- 
den morben find. ber er läht das 
Alles nicht gelten. Daß die Streiler 


lei bie geichloffene Werkftatt 


tigung von Untonsarbeitern, fo lange 


die Union eine genügende Anzahl be= 


fähigter Arbeiter zu ftellen im Stande 
ift — gilt ihm al$ der hauptfächliche 
Amel des Streifes. Er ftellt ji an, 
als fei es den ausftändigen Unionsleus 
ten nicht jomohl um Berbefferung ihrer 
eigenen Lage zu thun ald um dieSchä- 
digung der Nichtunionsleute, denen fie 
aus fchierer Niedertraht „das Recht 
auf Arbeit nehmen wollten.“ 

Doch wenn dem Jo wäre — wenn 
des Richters Auffaffung fo richtig mäs 
te, wie fie offenbar falih ift — Jo 
hätte er mit feinem Verbote viel mei- 
ter gehen müjfen. Sit der Auzjtand 
eine ungefegliche Verfehmörung, meil 
zu einem uggejehlichen Zmede unter: 
nommen, dann tft nach den Regeln der 
Auslegung, wie er fie felbft anführt, 
auh jede zur Förderung de Aus— 
ftandes unternammene Handlung un- 
geſetzlich. Folgerechter MWeife durfte 
er dann ben Ausftändigen nicht bloß 
das Stellen von Streifpoften verbie= 
ten, fondern mußte ihnen auch Alles 
verbieten, mas fie fonjt thun und trei- 
ben in Verfolgung des „ungefeglichen 
Zmedes“, alö 3. B. das in der Klage: 
Schrift auch erwähnte Verbreiten von 
Flugfchriften oder Zirkularen, die Ab- 
haltung von PBerfammlungen ufm. 
Das hat er nicht bloß nicht gethan, 
fondern hat fogar audrüdlid abge- 
lehnt, e3 zu thun; damit bemeifehb, 
daß er felber de eingenommenen 
Standpunttes fich nicht Jicher fühlt. 
Und menn er’3 noch nicht weiß, mie 
fehr er fich verrannt hat, fo wird ihm 
das DObergericht, da3 die Arbeiter ans 
rufen werden, jedenfall3 ausgiebige 
Belehrung darüber ertheilen. 

Die bosunifhe Einwanderung nad 
Matedonien. 
Vestüb, 10. Auguft. 

Der mit 40 Kilometer die Stunde 
„beranbraufende” fogenannte Kourier- 
zug tft in Sicht. Woran der Perfonen- 
wagen, dann fommt der Gepädwagen 
und ganz hinten feucht die Lokomotive. 
Der Uestüber Bahnhof ift nämlich ein 
Bahnhof mit Kopfbetrieb, und der Zug 
führt von rücfwärts ein, alfo bereits in 
berjelben Anordnung, wie er die Gta- 
tion fpäter verlaffen muß. Die Um: 
fehrung nach) rüdmärts wird vor dem 
Einfahren draußen auf der Strede auf 
einem Geleife-Dreiet bewirkt. Der 
Zug fommt — mit gewohnter, man 
fönnte jagen: fahrplanmäßiger 
Verfpätung aus Serbien. Er bringt 
die Reifenden von Europa her nad 
Makedonien. Auf dem breiten Bahn 
fteig drängt und ftößt man fich mit 
Mühe durch den jchier unentwirrbaren 
Menfchentnäuel, denn es dürfen „nur“ 
To viel Leute die Bahniteigfperre pafli= 
ren, daß gerade noch die Geleife frei 
bleiben. Die Leute ftrömen herbei, um 
dem einzigen intereffanten Tages— 
ereigniß, eben der Ankunft des Zuges, 
beizumohnen. Außer der nie fehlenden 
Gendarmeriebegleitung der Züge, dann 
einigen türfifchen Offizieren, mand)- 
mal auch einer größeren gejchloffenen 
Gefelihaft gefangener Gerben oder 
Bulgaren, ferner den bdurchreifenden 
Kaufleuten, die hier im Bahnhof ihr 
Metteffen abfolviren (e3 ift nämlich 
Mittagszeit), führt der Zug in vier, 
fünf oder nem mehr vollgepfropften 
Magen dritter Klaffe die neueiten Be— 
glüder des neuen osmanischen Reiches: 
die au8 Bosnien nach Makedonien ein- 
wandernden Mohammedaner. 

Kaum Steht der Zua, fo ftürmen auc 
fchon die bereit3 hier angefiedelten Er- 
Defterreicher ihren Landäleuten ent- 
gegen, und unter mäctigem Radau 
und Frreudengeheul geht die Begrüßung 
bor fih. Erſt verlaffen die Männer 
die Wagen, dann folgen die Kinder, 
dann da3 Gepäd und endlich Die 
Frauen. Sp Hlettert oder fliegt der 
ganze Hausftand auf den Bahnfteia, 
olüdlich, dem Gluthofen der Wagen 
entronnen zu fein. 

Das ganze Ausfehen der Antümm- 
linge zeigt fchon von meitem, daß man 
e3 nicht mit „erftllaffigen” Bosniaken 
zu thun hat. Faft nur arme und 
ärmftes Vol, das fein ganzes Hab und 
Gut in einigen Bündeln mit fi 
Ichleppt. Die Weiber, bi3 zur Nafen- 
fpite in ihre meift zerfebten, vor Alter 
in allen Farben fchillernden Gemwänder 
eingemwidelt, drücden fich fcheu, mie ver= 
prügelte Hunde, herum. Den größten, 
in drolfigen Gebärden ſich äußernden 
Schreden bereitet ihnen der Anblid 
eine nicht zur Familie gehörenden 
männlichen Mefens. 

Und die Kinder, bie vielen Kinder! 
Sie find offenbar eine fehr fruchtbare 
Raffe, diefe Boaniafen, und daher ift 
mohl ihre Verpflangung nach der euro» 
pätfchen Türkei, mo die Verhältnißzahl 
der Türfen zu den anderen Nationalt- 
täten, zu münfchen übrig läßt, feine 
Tchlehte Spekulation, menn man nur 
müßte, woher Arbeit und Erwerb flir 
diefen Zumach3 herfommen folfen, denn 
die Vermehrung allein genünt doch 
nicht. Menn die Leute unter Aufficht 
tegellos den Bahnhof verlaffen haben, 
beginnt gleich ihre vorläufige NVerthet- 
fung und Unterbrinaung in die ver- 
Tchtedenen Hans (türkifche Herbergen). 
Nach genauer Aufnahme der Kopfzahl 
der einzelnen Familien und Gintra- 
gung im bie amtlichen Bücher mird 
dann bie enbailtige Unterbringung 
feſtgeſetzt. 

Entweder geht es auf eines der von 
der Regierung zur Anſiedlung an— 
aefauften Güter, mo die Leute die 
Pläße‘ der von dort verbrängten Bul- 
garen einnehmen, ober fie fommen in 
die in Mezfüb für fie von der Regie- 
rung errichteten „PBaläfte.” 

Einige Hundert diefer Heinen Kafer- 
nen umgeben fchon jebt da3 Bulgaren- 
viertel Uesfübs, und immer noch fchie- 
Ben neue Häuferzeilen aus der Erbe, 
Fünfzig türfifche Pfund oder 900 ME. 
foftet jede diefer Unterfunftsbaraden, 
deren jede meift fiir zwei biß drei Ya- 
milien beitimmt if. Ein 30 bis 40 
Aentimeter in den Fußboden reichendes 
Fundament trägt das —— wie 
hier — ſich an das 
zuerſt das Dach, dann erſt wird. 


— 


(mas fönffen, den fe ab yrig hyeignen. | am 


zivifchen Dach, Sparren und Funda- | 


ment noch offen ift, mit fhmwachen Zie- 
geln ausgefüllt, mit Lehm beivprfen 


und fchnell weiß angeftrichen, dann ift- 


das Haus fertig. Die Lage des für 
diefe Anfiebler beftimmten Biertels ift 
bom .gefundHeitlihen Standpuntt aus 
nicht eben günftig. E38 liegt am Rande 
eines Triephofs, mo biß zum vorigen 
Sabre noch täglich die Tobten ein- 
gefharrt wurden, und ift von Löchern 
umgeben, die cugenblidlich noch troden 
find, aber in feuchter Jahreszeit die 
beiten Fieber- und Iyphusneiter ab» 
geben. 

Nun aber — welches werden die Fol- 
gen diefer Einwanderung der Bosniaken 
fein? Man hatte nun ausreichend Zeit, 
die Eigenfchaften der Leute zu ftubies 
ren. Das allgemeine Urtheil thut ihnen 
gewiß fein linrecht, wenn ed von ihnen 
jagt, daß von irgend einer Erwerbs 
thätigfeit diefer meift ftrammen und 
träftigen hoben Kerle höchft wenig zu 
bemerfen if. Zumeift fauern fie an 
Thattigen Plägen und rauchen ihre 
Zigaretten, trinten ihren Kaffee und 
laffen den iteben Gott einen guten 
Mann fein. Kommt der Poftzug an, 
dann fitt der männliche Theil der 
neuen Staatöbürger, die, obmohl Stod- 
mohammedaner, fein türkifches Wort, 
jondern nur jlamifch fprechen, auf bie 
das Bahngeleife überfpannende Brüde, 
mo die Brapven Iujtig mit den Beinen 
baumeln und fich die Zeit damit ver- 
treiben, dem Publitum auf dem Bahn» 
fteig auf die Köpfe zu [puden. 

Andere treiben fich den ganzen Tag 
am Wardaufer umder und fahnden auf 
File. Die Regierung forgt jhon da» 
für, daß fie feinen Hunger leiden. 
Seder Mann befommt ausreichend 
Brot und einen Piafter (etwa 20 Pfa.) 
Baargeld täglih. Das genügt biefer 
anfpruhslofen Raffe felbft in dem nad) 
biefigen Begriffen theuren Weztüb 
völlig zum Leben. 

Sm Regierungsgebäube aber hat 
man feine liebe Noth mit ihnen. Die 
mit den Einwanderungsangelegenheiten 
betraute Kommiffion hat alle Hände 
voll zu thun, die unzufriedenen und 
ftet3 fordernden Geifter in Ruhe zu 
halten. Der Eine will nicht hierhin, 
der Andere nicht dorthin; Jeder hat 
Sonderwünfche und beruft fich auf die 
Verſprechungen der Aagitatoren, die ihn 
zur Auswanderung bewogen haben. 
Er erhoffte goldene Berge, und findet 
fih nun enttäufcht. 

Defterreich wird den Schlaa, diefe 
Art Boantaken verlieren zu müflen, am 
leichteften verwinden und der türkifchen 
Regierung Dank dafür mwiffen. Seht 
mwird ed in Bodnien möglich merben, 
tüchtige, Fleißige Elemente, die aus dem 
Lande etwas machen, an die verlaffe- 
nen Pläbe zu fegen. Um zu arbeiten, 
find diefe Bodniafen nicht gefommen, 
und man mirb mohl, foll der Boden 
nicht brach liegen, den bulgarifchen 
Bauer wieder in’ Feld rufen mülffen. 


Daher fcheinen die Bejchwerben der‘ 


Bulgaren über die ihnen ermachlene 
Konkurrenz unzutreffend zu fein. Auch 
macht e8 den Eindrud, al ob die Be- 
börden bereit8 über den Mißariff 
ftußig werben, den fie mit der Anfied- 
lung der Bo3niafen gemadht haben, 
denn man hört bereit3, daß albanefilche 
Tamilten aus unmirthlichen Gebirgs— 
gegenden herangezogen merden follen 
zur Befieblung mafebonifchen Boden2. 
Auh um Tagelöhnerarbeit bewerben 
fi) die Eingemanderten nicht. Für fie 
ift und bleibt das Regierungsgebäude 
die einzige Ernährungdquelle . 


Aetheromanen in Paris, 


Wenn man Louis Thinet vom Pari- 
fer „Figaro“ glauben darf, breitet Tich 
der Genuß von Uether in Paris immer 
mehr aus. Der Verkauf von Wether 
ift in der franzöfifchen Hauptftabt frei. 
Vielleicht ift das die Urfache des Miß- 
brauche, der damit getrieben mirb. 
ebenfalls it, namentlich bei Tyrauen 
und in einem gemwiffen Sreis, ber 
Uethergenuß zu einer wahren Leiden- 
fchaft geworben. &3 gibt manche Apo=» 
thefe, die an ihre gemohnheit3mäßigen 
Abnehmer mehr als 15 Liter pro Tag 
verfauft. Bisher glaubten die Aerzte, 
daß ein Liter das Marimum von dem 
darjtellte, was eine einzelne Berjon un 
gejtraft zu fich nehmen fonnte, Wie 
fehr fie mit diefer Meinung im |rr- 
tum maren, zeigt ber folgende Fall: 
Kürzlih hatte der Polizeikommiſſär 
Duponnois vom Viertel Saint-Georges 
den Tod einer Frau feitzuftellen, die 
nad) der Behauptung der Nachbar= 
innen Selbjtmord verübt hatte. m 
Laufe der üÜnterfuhung murde ber 
Beamte auf den unerträglichen Xether- 
geruch aufmerffam, der die Wohnung 
der Zobten erfüllte. Er ging der Sadıe 
nach) und entdedte vier Wetherflajchen, 
leere, mohlveritanden, von denen jede 
einen Liter Inhalt gehabt hatte. Dus 
ponnois erfundigte fich bei dem Apo= 
thefer, deffen Namen er auf der Etikette 
fand, und erfuhr zu feiner außer: 
ordentlichen Ueberrafhung, daß feit 
langer Zeit biefe vier Liter den täg- 
lihen Konfum der Unglüdlichen dar: 
ftelten. „Ich habe verjucht“, erklärte 
ber Apotheter, „ihr die Dofis gu ver⸗ 
tingern. Uber meine Kundin hat 
fchnell bemerkt, daß fie zu furz kam, 
und bedte einige Tage ihren Bedarf 
bei einem meiner Kollegen!” Ohne 
Zweifel hat die Aetheromanin manch— 
mal ihren Freundinnen „abgegeben.“ 
Denn es gehört zu den Eigenarten der 
Aetheromanen, wenn ſie ſchon unrett— 
bar dem Aetherteufel verfallen ſind, 
Proſelhten zu machen. Die Anfänger 
begnügen fich zuerft damit, die Dampfe 
ber Flüſſigkeit einzuathmen. Bald 
erſcheinen ihnen aber dieſe Ein— 
athmungen ſchal, und ſie beginnen den 
Aether in kleinen Gläſern, ſpäter in be— 
denklicheren Mengen zu ſich zu nehmen. 
Die erſten Verſuche, ſo ſagt man, ſind 
eher unangenehm, und Manche ver— 
mögen ſich nicht daran zu gewöhnen. 
Um ſo beſſer für ſie. Denn genug 
andere überwinden ihren erſten Ab—⸗ 
ſcheu, um ſich einen Rauſch zu ver⸗ 


Sehr bald aber ftwinden ihre Kräfte, 


Abgemagert bis zum lebenden Stelett, 
gehen fie einem ficheren Tode durch 
Erfhöpfung entgegen. Mit echt 
fragt Thinet, ob e8 nicht an ber Zeit 
wäre, den bis jet freien Wetherverfauf 
gefeglich zu regeln. 

— — — — 


Ein Doppelgänger des Königs 
Alfons, 


Wie die meilten Yürften, hat aud 
König Alfons von Spanien das recht 
zmeifelhafte Vergnügen, einen Doppel- 
gänger zu bejigen. Der junge fpanijche 
König faßt jeboch die Sache mit gutem 
Humor auf. , Sein Doppelgänger, ein 
Parifer Yournalift, der zur Zeit im 
einem Küraffierregiment jeiner Milt- 
tärpflicht genügt, machte fich vor eini» 
gen Jahren, wie man jebt erzählt, 
gelegentlih eines Aufenthaltes des 
König von Spanien in Paris mit 
mehreren Kollegen einer ilkuftrirten 
Zeitung da3 Vergnügen, in einem 
prächtigen Automobil nad) den Champs 
Elyjees zu fahren, wo er das Auto— 
mobil verließ, um zu Fuß eine Prome- 
nade zu unternehmen. Bon den Bolizei- 
beamten wurden ihm, als hohem fünig- 
lichen Gaft, militärifche Ehren zutheil, 
und er dankte aud) gnädig für die ihm 
bon ben Baffanten dargebrachten 
Huldigungen. Der mirkliche König 
amüfirte jich Föftlih über den Spaß, 
und fchrieb feinem Doppelgänger einen 
recht freundfihaftlichen Brief. 

— — — — — — — — — 
Todes-Anzeige. 
ne unfre The alle Tone Sat. 
— Hammerſchmitt geb. Mangold 
—B gp 
hrVorm., vom Trauerhaufe 


‚ uam 9 
Nr. 19489 ©, — Fe der Et. Fran» 
a na em Gt. ifas 
sius-Gottesader. rg 


Noſa 4335 Anne Jahn, 
Nilles, Mathilde Nille 
merfchmitt, Kinder. 


Tode8- Anzeige, 


€3 "at dem Herın gefallen, unfere gaeltebte 

Gattin und Mutter — 
Dorothea Mahnke geb. Häfte 

am 28. Auguſt zu ſich au rufen. Beerdigung 
findet_ftatt am 31. Nuguft, um 10:30 Borm., 
bom XQrauerhaufe,. 57346. Paulina Str., und 
dann zur Ebd. Iuth,. Martinificche, Marfpfield 
be. und 51. Str., von da nad Concordia, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


$: Mahnte, Gatte, 

sau %. Hartwid, Fran W. Mahn- 

fe, Braun W, Eggert und W. 
Mahnte, Kinder. 

5 Hartwid u. W. Eggert, Schwie⸗ 


gerſöhne. 
Frau F. W. Mahnke, Schwiegertochter. 


Mary 
geb. Hanı- 
modi 


mobi 


Todes-Anzeige, 


teunden unb Belannten die traurige Nadh- 
ud daß unfere geliebte Mutter ’ “ 
Maria Anna Kuhn 

(Gattin des beritorbenen Stephan Ku 1) im 
Alter von 70 Jahren und 10 Monaten felig im 
Keren entichlafen tft. Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 1. Geptember, um 8 Uhr 30, 
bom XIrauerhaufe, 3544 Ward Etr., nad der 
&t. Alphonfiusticche, von dort nah dem Ct. 
Bonifaztus-Sriedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Kuhn, Loniie Merk, Töchter, 


dimt nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
ee unfere geliebte Gattin, Mutter und 
r 


ri 
€ 
Therefa Eisner 
nad fchwerem Leiden am 28. Auguft im Alter 
bon 30 Jahren und 10 Monaten janft im Heren 
ennwlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoh Nadmittag um 1 Uhr 30 dom Trauer» 
baufe. 1732 Bilfel Str., nah dem &t. Boni- 
faztu8-Gottesader. Die trauernden Hinterblie- 


enen: 
Dtto Cisner, Gatte, nebit Kindern, 
Bater und Gefchwiftern. 


Todes-Anzeige. 
Bayriſch⸗Amerik. Frauen⸗Verein der Südſeite. 
Der Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Echweiter 
Margareta Belk 

nah fhmwerem Leiden am 29. Nuauft geftorben 
ist, Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
31. Auguft, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer: 
hbaufe, 8384 Kerfoot Mpe., mit Autfhen nad 
dem Mount Greenwood Friedhof. Die Beamten 
find erfucht, fih um 1:30 Nadhm. in der Per- 
einshalle zu berfammeln, um der Dabingefchies 
denen da3 legte Geleite zur geben. 

Maria Gutzeit, Präfibdentin. 

Käthi Wacdter, Sekretärin. 


Todes - Anzeige. 
Nah Iangem fchwerem Leiden heimgegangen 
zur ewigen Ruhe am 29. Auauft 1910, 
Margarete Belt geb. Mohr 
ERlieliep des Bayeriſch-Amerikaniſchen 
vere en 31. ? 


rauen» 
ns, Beerdigung Mittwoch, d 
1 Uhr 30 Nadm., vom Trau u 
foot Abe., nad der Gvangel. Zionäficche, 
80. Etr. und Normal ve., und bon da nad 
Mount Greenwood. Um ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Belt, Gatte. 
Katharina, Louiſe, Chriftian und 
Charles Wiohr, Geichmifter. 
Todes-Anzeige 
en und Belannten die traurige Nad;» 
richt, daß mein lieber Eohn 
Louis 
im Alter don 32 Jahren, 1 Monat und 24 Ta- 
gen am Montag, den 29, Auguft, felig im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Don» 
—— Nachmittag 12:30, vom Trauerhauſe, 
1416 S. 40. Court, nach der Ev. Luth. St. Im— 
manuel3ficche, Afhland Ave. und 12. Str., dann 
nah Wunders Friedhof. 
Dorothea Nütel, Mutter, nebft Sin- 
dern gnd Verwandten. dmi 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die 5*8 Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 
William Kautz 

im Alter bon 60 Jahren und 9 Monaten geſtor⸗ 
ben iit. Die Beerdigung findet ftatt am reis 
tag, ben 2, September, um 1 Uhr Nadın., bom 
Zrauerhaufe, 1536 Augufta Eir., nad dem 
Walpheim-zriedhof. Die trauernden Hinterblies 
enen: 


b 
Minnie Kaus geb. Moft, Gattin, 
Satop, Bernhard, Nam, Frau JYohn 
Hoff, Frau Eduard Alberti, Kinder, 
Bitte Ieine Blumen. dimdo 


Eoded » Anzeige. 
Sen und PBelannten die traurige Nadis 
ridt, daß unfere geliebte Tochter und Schwefter 
Pauline Echretter 
im Alter bon 15 Jahren und 7 Monaten, geftor- 
ben ijt. Beerdigung findet ftatt am Mittiyoch, 
den 31. Auguit, um 1 Uhr Vorm, bom Trauer» 
aufe, 1527 Clarinda Etr., von dort nad) Wald» 
eim. Um ftile Theilnahme bitten die trauern» 
ben Hinterbliebenen: 
DMearia Schretter, Mutter, 
Sohn, Helene, Theodor, Charlie, 
Wanda und Paul, Befchwiter, 
nebit Verwandten u. Freunden, 


Todes -» Anzeige 
Speunken und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Sophia Bahia 
om 28. Auguft — iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 31. Auguft, um 
1 Uhr Nachım., vom Trauerhaufe, 2237 Maples 
mood Abe., nach dem Eden- Friedhof. Um ftilfe 
zaeeeme bitten die trauernden SHinterblies 
Frig Bahlz, Gatte, nebft Verwandten. 


Waldheim. 


inziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof bon 
— Surch Metropolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 
falls buch ale —— fur b Cents zu 
Begrabnßoylãtze ſind in dieſemn 

bf ablun nu das 


je 


Kalender für 1911. — Der Better aus 
Schwaben, 156. — Deuticher Armeelalender, 206, 
Der Zuftige, 1de. — Dldenburger Boltäbote, 205. 


Koelli & Klappenbach, _ 


* 


ee ———— 


iermit ſpreche ich der Progre gue und 
———— 
u m 
Ko Lebensperlierung meiner am 5. Auguft. 
1910 berftörbenen Gattin , 


Margaretha Heningien. 


Ve bin — Bei Zeoermene bie 

eit und Höflichleit Ich gen wird, mit der fie 
ihre Berfiherungsberechligten behandeln, und 
ih gebe allen meinen und Belanns 
ten den Ratb, fich unberzüglih ber „United 
League anzufchlieken. Adtungsboll 


Nicolai Henningien, 4153 N. Mozart &te 


— 


Weſtern — Belomnut — Roſscoe — Ciybourn. 
Ertra:Bergnügen! 
Donnerft.— of. 3. Haas Tag un» Abend 


Breitag— Elf!’ Tag und Abend. 
Samftag,. — 28. Ward Tag und Abend, 


Montag Arbeiler-Demonflration 


Amerik. Bamen-Rapelle Yin, 


Yreunden 


Im 2 auf ber 

| e t j e n — 
Warum zu Geste tochen? Gerade fo billig 
und zweimal fo gut. Berfelte Bedienung. 
LIBERATI "sescu: Spielt Sitzen 


J 


6. Ward: Tag 
atore face 


C © 
I 6 a en alter — 
Balladen und Ragtime Melodien, 


Mont. u, Dienst. 
29. 8. oe 


. Mb 


u 
dm Rat hs· 
e 

DEE we") 


ler 
zu 7 De) hr D — 
R Br e 2 
—— 
Trefft hier mit Eurem Freund zuſammen. 
neumatiſche Röhren Untergrund Paſſagierba 
Rieſen Gicherheit3 Coafter — Grand aan 
Steeplehafe, Ballfaal, Ehwimmteih, Baudepille 


Ballmannz berühmte Kapcke. 


Afbland u. Dibifion.— Tel, Hahmarfet 328. 
Bargain Mat3. Dienst, Donnerdt., Camöt., 25e. 


„Under Southern Skies” 


Nächſte Woche „The Live Wire" 
aug29—fepk 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 
Weit 
o 


Beim 
Konzert hniag Nadmitiag, 
Damen:Ördeifter. 


t 
Diokinson Sisters Bibefa 


te jähriide 


Zugemburger Sejobermefe 


und Erntefeit, verbunden mit Ader- und Gart 
bau» nebit Blumenausitellung, abgehalten bo 


Sektion 3—Rogerspark, 
Luxemburger Bruderbund 


von Amerika . 

Sonntag und Menten, 4. und 5, Eept. 1910 
in Karthäuferd und Eberts vereinigten Groneh, 
6648— 6668 Ridge Ave. Tidets 2bc, 

ag30,fepd 


WM. BOEPPLER 


Klavier und Gefanglehrern 


Studio: 714 Rimbali Hal. 
Wohnung: 3842 Sheffield Ave, 
Zelephon: Graceland 3704, 
29aug,imA 


Wein für medizinische wedke 


Wir fenden eine ober aimei Proben bon unferen 
bergeichneten Weinen an Iebermann, ber | 
—— Namen und Adreſſe einſendet, oder 
orzeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchaſt. 
Wir Haben ein Reſtaurant und Weinſtube aud⸗ 
ſehlielich fur Damen und Kinder. 
Vort, Sherry, weiſſje und rothe Weine, 
Drei Sorten bon ſeden. 
fe: Bde, 50€ unb 75c_ per ‚Slofae. 


üönen«, balde Sallonen- u 
Partien, Man fehe die Preiglifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der air.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler 


% 
10092 


Fun fundzwanzigſte Satſon 
American Gonservatory 
» 


e 
Minfit uud 
gie vorgüglihe, Kräfte. doderger, 
er —— — —— Erftila A 
ibungdfägule für Nehrer. MWoltsjhulens 
Säule d usbruds, Rörperpf * u 
trefitiche freie Wortheile. 30 freie Sale» 
—— er —— *— a 
h t. — Katalog. wird Toften b 
— Hl 
way School of Uding 
Geleitet. von Hart —88 Umerilas b 
fer Dehter file bie Bühne. Aimball Hall, 
ago. Sendet für Profpelt. 


Billige Erkurſio 
Eilberta 


am Dienitag, den 6. Sept. 1910. 


Hier tft das befte Getreideland, das beite Ge⸗ 
müfeland, da3 beite Zaballand. Hier fann fidh der 
arme Mann mit wenig Geld und Sleiß in wen 

en Sabren fein forgenfreies Heim gründen, 
Kas Klima ift ıehr geſund, reines weiches W 
er nahe Märlkte, lühl im Sommer, warm im 

inter, 650 beutfche ——— da. Leute, die 
en, Kieler A —— Be5 = ln 
mögen o ba e g egen Bla: 
u. t tv. melden. Näheres bei v 


L. v. d. Leck, Asc::t, 
Zimmer 5, North Ave, Ede Haliteb Str. eye 
difefa on 


Exkursion 


nad) Europa am 10. Schtember 


28 1 Preisreduftion für 


dieſe Reiſegelegenheit. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, Wien, Budapeſt, Temesvar, Szege⸗ 
din und anderen Plätzen in Europa. 


Anton Boenert, dereratagent 


268 Süd Elarf Str. 


Hotel Kaiferhof. 
In Chicago feit 1871, * 
= * ag20-—31,fabide 


N. WATRY & CO, 
‚9101 D. Nandaipt Er, 





ar — 


Lofalberidht. 
Erheblicher Wertäzuwads. 


Birnndeigenthumswerth im Connty 
erhöht jih um $54,264,507. 


Die Zahlen der Mevifionsbehärde. 


Uarftwerthe und Steu’ewerthe im Der 
gleich zum legten Jahr. —Ablehnung 
des der Produftenbörfe vorgefchlagenen 
Banplanes. — Örundeigentgumsmarkt. 


Der Werth des Grundeigenthumd in 
Goot County hat fich nad den Ein- 
hätungstabellen der Renifionsbehör- 

im Vergleich zum legten Jahre um 
854,264,507 erhöht, in der Stadt Chi- 
kago allein um $50,250,006. Die Zu- 
— Hut der von der Behörde 
eitgejegten Zahlen ift geftern unter der 
Leitung des Oberclerks YFrant Vogler 
pollendet worden, und die Steuerbücher 
kim nun dem Countogfchagmeifter zur 

erfügung. m Yahre 1909 betrug 
ber repibirte Steuerwertb $630,548,- 
485 im ganzen County; da‘ dies ber 
dritte Theil de Marktwerthes ift, jo 
hat diefer zu der Zeit $1,891,644,555 
betragen. Das Ergebnif der biesjäh- 
zigen Arbeiten ber Revifionsbehörbe 
Hit dagegen $648,636,354 oder ein ge- 
fammter Marktwerth von $1,945,- 
862 im County. Die entfprechenden 
Bahlen für die Stadt Chicago im 
Sabre 1909 waren $586,248,912 und 
$1,758,846,736, fie haben fich in bie: 
em Jahre auf $602,988,914 an 
Steuerwerth und $1,808,996,742 an 
Martiwerth erhöht. 

South Ehicago fteht wie im legten 

abre mit $210,339,185 Steuer- und 

%631,017,555 Marftmwerth, in Bezug 
‚auf die Größe de8 Geſammtwerthes 
Wieber an ber Spihe ber Lifte, und 
ewar mit $213,536,754 oder $640,- 
610,262; am Fuße erfcheint abermals 
Malos, das im legten Jahre $346,877 
ober $1,040,634 hatte und in biefem 
Sabre mit $345,629 oder $1,036,887 
ogar noch niedriger eingefhägt mor- 

n tft. Die repidirte Einſchätzung 
in den einzelnen Ortfchaften im Coun- 
ty ftellt fich im Vergleich zum letzten 
Kahre mie folgt: 


arrington 
— —————— — 


1600 
$ 605,213 $ 
1,127,126 
1,780,211 
583,931 
5,316,598 
2,080,314 
384,085 


508,891 
78,610,865 
16,977,016 
43,339,332 
44,667,217 

467,523 


510,938 
81,489,048 
18,552,125 
45,043,374 


Maine 
New 
Niles 
Bess 
orwoo» Rarf 
Kal Barf..... 


1,633,932 
213,539,754 
41,525,005 
148,254,458 


Bufammen $630,548,185 $648,636,354 


Der Marktmerth de Grundeigen- 
tihum3 in diefen 37 Bezirken, $1,- 


South Chicago....... 


ortb ica 
eſt — 


f  945,909,062, ift um etma $11,000,000 


geringer angefeht, ald von der Steuer⸗ 
einfhätungs-Behörbe. Epanfton hat 
feit dem legten Jahre um $2015 zuge- 
nommen, der Theil be Tomnfhips, der 
innerhalb Ehicago3 liegt, um $280,- 
986. Die größten Zunahmen haben zu 
verzeichnen: Daft Part, $270,000; Ber: 
myn, $180,000; Lhons, $170,000, und 
New Trier, $130,000. Leyden ift ge 
gen das legte Jahr um $3000 zurüdge- 
blieben, Balo3 um $1200 undSchaum- 
berg ift geblieben wie e3 mar. 
In Chicago hat die MWeitfeite den 
größten Werthzumads erfahren, näm- 
lich etwa $3,550,000, dann folgt South 
Chicago, einfhließlich des Schleifenbe- 
* und des Theils der Südſeite zwi⸗ 
chen dem Fluß und Hyde Park, mit 
88,197.000. North Chicago hat um 
weniger als 81,000,000 zugenommen. 
Die Zahlen für die einzelnen Stadtbe—⸗ 
zirke ſind: 
1909 1910 
$ 3,830,749 $ 8,065,694 
2,053,20 2,034,289 
5  81,489,943 
18,552,125 
45,943,974 
46,561,288 


4,511 
19,009 


211, 
213,536,7: 


48, 889,332 

44,667,217 

4,511 

19,000 

moi 

Be Ebicaad...,.. 40,849,731 41,525,095 
Belt Chicago 144,704,294 148,254,453 


Bufammen 6585,248,912 $602,998,014 

Aus den Zahlen geht hervor, daß feit 
dem Yahre 1907, dem erften Jahre der 
jet ablaufenben vierjährigen Periode, 
bad Orundeigentfum im County um 
$84,284,302 im Werthe geftiegen tit, 
denn im Nahre 1907 betrug bie 
Gefammtbemwerthung $1,861,624,760. 
Obmohl der Grundmwerth nur alle vier 
Sabre auf's Neue feftgeftellt wird, er⸗ 
böbt die Einfhägung fih von Jahr 
zu Jahr wegen neuer Bauten oder Ver- 
befferungen an Baulichkeiten. Jim näch- 
ften Jahre wird auch der Grunbmerth 
aufs Neue eingefchägt. 

Gegenwärtig merden die Zahlen, 
welche die Fahrhabefteuer betreffen, zu- 
fammengeftellt und in einigen Jagen 
befannt gegeben werben. 


Dorläufig aufgegeben. 


Mit-545 gegen 141 Stimmen hat die 
Produktenbörfe geftern den Borfchlag 
bes Bau - Ausfchuffes zum Bau eines 
neuen Börjengebäudes niebergeftimmt. 
Der Vorfchlag ging dahin, dad Grund- 
füd an ein außmärtiges Syndilat zu 
derpachten. Vizepräſident J. C. F. Mer⸗ 
zill, der Stelldertreter des abweſenden 
Präfidenten 4. Stamford White, er- 
blidt eine Haupturfache ver Ablehnung 

Bebeu- 


Planes in m , En 
es, 
— 


> 
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Sy 


Direktorium ermächtigt merben Tolle, 
daB Grundftüd an ein ausmärtiges 
Synditat zu verpachten, aber ehe etwas 
Entjceidende3 unternommen morben 
wäre, würde das Direktorium feine 
Pläne der Mitgliedfhaft unterbreitet 
haben. Die Mitglieder feien jedod in 
dem Glauben gemwefen, daß fie über 
einen entjceidenden Borfihlag ab- 
fimmten. Morderhand jeien feine 
anderen Schritte in Ausfict. Diel- 
leicht würde der Präfident einen neuen 
Ausfhuß ernennen, vielleicht miürben 
neue Vorfchläge aus der Mitte ber 
Mitglieder felbft fommen. 

U. D. Mafon, der Vorfier des 
Bauausshufles, erklärt den abgelehn- 
ten Plan für den beften unter ben 
Umftänden, der Ausfchuß ift faft ein 
Sabr lang in Berathung gemefen. An 
der geftrigen Abftimmung betheiligte 
Ti nur etwa die Hälfte der Mitglie- 

er. 
Der Brundeigenthumsmarkt. 

Die Chicago Houfe Wreding Com: 
panyn wird von ihrem Verlaufsrecht 
Gebrauh machen’ und vom Central 
Manufacturing Diftrift die von ihr 
gepachteten 1375 XAcres an 35. Str., 
320 Fuß öftlid von Aſhland Ave., 
für $190,744 taufen. Die Kaufjum- 
me ift in Jahresraten von $20,000 
dom 1. Juni 1911 ab zu zahlen, ber 
jeweils bleibende Neft des Kaufgeldes 
ift- mit 5 Prozent zu verzinjen. 

Bertha und Michael Habjcheid ha- 
ben an Frau Dorothea Kalb das 
Apartmentgebäude in South Part 
Upe., 204 Fuß ſüdlich von 53. Str., 
50 bei 180 Fuß, mit 8316, 000 belaſtet, 
für $32,000 verfauft. 


Das Eigenthum in Vincennes Xbe., 


137 Fuß füdlich von 45. Straße, 100 
bei 127 Fuß, Weftfront, ift von Leona 
F. Ryder an Augufta €. Pomell ver- 
fauft worden. Die Käuferin nahm 
eine Hnpothef von $13,500 auf 5 
Jahre zu 54 Prozent auf. 

Die Frances €. Willard National 
Temperance Hofpital Affociation hat 
von Nora, Margaret, Ellen, Names 
und George Long 48 bei 125 Fuß 
an Lincoln Str., 345 Fuß nördlich 
bon W. Poll Straße, neben dem Ho- 
fpital, für $6,666.66 gefauft. Das 
dort ftehende Haus fol ald Wohnung 
für die Pflegerinnen benußt werben. 

Die Abmafferbehörde hat von Louis 
S. Owsſsley und Richard Rusk 5 
Acres in Argyle Str., 330 Fuß öſt— 
lich von Albany Avbe., für 87,500 zu 
Kanalzwecken gekauft. 

Louis Pfaelzer de Sons haben von 
A. S. Peabody, Truſtee, auf 225 bei 
126 Fuß in Halſted Str., 250 Fuß 


ſüdlich von W. 39. Str., und auf das 


im Bau begriffene Gebäude 4177 Hal- 
fted Str. $125,000 auf 10 Jahre zu 
6 Prozent geliehen. 

Yames ©. Knight hat auf das im 
Bau begriffene Apartmentgebäude an 
Evanfton Xpe., 100 Fuß fühlich von 
Brompton Moe, 100 bei 161 Fuß, 
$45,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent 
und auf daß Miethshaus an der Süd- 
oftede von Winthrop und Arbmore 
Ave. $22,000 zu denfelben Bebing- 
ungen von 7%. H. Ramfon, Truftee, ge: 
lieben. 

Milo M. Pierce u. U. haben auf 
das Miethshaus an Michigan Apenue, 
Sübdmeftede von 60. Str., 99 bei 187 
Fuß, von der Chicago Title & Truft 
&o. $32,000 auf 5 Xahre zu 5 Pro- 
zent geliehen. 

David Mayer hat auf das Kedzie- 
Gebäude an Ranbolph Str., 30 Fuß 
öftlih von Clark Str., von der We- 
ftern Truft & Sapingd Bant, $35,- 
000 auf 7 Jahre zu 6 Prozent gelie- 


ben. 
— — — 


Svwons. 


London, 12. Aug. 


Was wäre London ohne Lyons? 
Selbſt wenn feſtländiſche Reiſende 
ſchon den Ruf dieſes großen Thee- und 
Backwaarenhändlers nach dem unzivili— 
ſirten Kontinent hin verbreitet haben, 
fo können ſie doch ſchwerlich den rich— 
tigen Begriff davon mittheilen, was 
Lyons für London bedeutet. Seine 
Konditoreien, die über die ganze Rie— 
ſenſtadt verbreitet ſind und die einen 
ſtärkern Verkehr haben als die eigent— 
lichen Wirthshäuſer, ſind ein Mittel— 
punkt des Londoner Lebens. Sie ſind 
auch eine Wirthshausform, beſſer noch 
eine glückliche Vermittlung zwiſchen der 
feſtländiſchen und der engliſchen Art: 
glücklich, weil ſich wenigſtens der 
Fremde an die engliſche Art, wenn 
überhaupt, ſehr ſchwer gewöhnt. 

Konditoreien ſind ſie eigentlich nicht. 
Was ſie ſind, läßt ſich ſchwer ſagen; 
wir ſind gewöhnt, ein öffentliches 
Wirthshaus nach dem zu benennen, 
was man drinnen verzehrt. Die 
Menge der heißen, kalten, trockenen 
und flüſſigen Dinge, die man beiLyons 
verzehren kann, iſt aber derartig, daß 
man beim beſten Willen in Verlegen⸗ 
heit iſt, wie man das Ding betiteln 
fol. Es iſt eine Art Mittelding zwi⸗ 
ſchen Wiener Café, engliſcher Taverne, 
Kuchenbäckerei, Pariſer Speiſehaus 
und amerikaniſcher Bar. Man mache 
ſich danach ein Bild. 

Wie viele es ihrer gibt in London, 
weiß ich nicht genau; nach Angaben der 
aufliegenden Reklamen etwa 180 bis 
200. Sie ſind einfach überall. Kaum 
hebt man in einer biefer enblofen Stra- 
Renzeilen, für bie bie einzig richtige Be- 
förberungsart ber Siebenmeilenftiefel 
märe, bie Augen auf, fo fteht man vor 
einem „Lhons*. Sie find äußerlich 
die netteften und abretteften aller Ron: 
boner MWirthöhäufer.. Die Front ift 
metk angeftrichen, mit aolbalänzenben 
großen Buchftaben, ein mit fühen Herr- 
Iichteiten belabenes Büfett empfängt 
uns, feine weiße Marmortifchchen Ya: 
ben ung zum Siten ein. Die Bebie- 
nung wird von jungen Mäbchen in der 
bekannten engliſchen Tracht, Schwarz 
mit weißen Häubchen, geleiſtet. Der 
Fremde, der auf das Haus die Be— 
ziehung Konditorei“ anwendet, wird 
ebenfo feh wie wenn er die Be⸗ 
dienung der feſtländiſchen Kellne⸗ 


rin” verwechfelt. Die Aehnlichkeit iſt 


Er 


nur infofern ba, ala er hier eine Menge 
füßer Dinge borfindet, wozu es ihm 
unbenommen ift, die blondhaarige Hebe 
ebenfall3 zu rechnen. Nur es ihr zu 
fagen, ift meber rathfam noch im Allge- 
meinen üblid. Dafür braucht er ihr 
aber auch feine Trinfgelder zu geben. 

‚Aber was fan man bei Zyons au- 
Ber den fühen Sacdıen alles noch be= 
fommen! Suppen und gebratene 
„Steak“, kalte und warme Pafteten, 
Gemüfe von allen Sorten, Filche, fal- 
tes Fleifh, vor Allem Mehlfpeifen, 
„Kate“ und Kuchen in unenblicher 
Auswahl. An Getränten einen hödhit 
ehrenwerthen Thee (dieſen Thee ſoll 
man auf dem Kontinent ſuchen!), Kaf— 
fee, Eis von allen Sorten, einheimiſche 
Biere, Limonaden, ſüße Weine und 
noch vieles Andere. Was kann man 
mehr verlangen? Und das alles wird 
zu mäßigen Preiſen geboten, eine Taſſe 
recht guten Kaffees oder Thees erhält 
man für 2 d (17 Pfa.), die Hälfte ei- 
ner Schinfenpaftete zu 3 d (25 Pfa.), 
warme FFleifchgerichte zu 6 d (50 Pfg.). 
Kein Wunder, daß man die Häufer von 
Lhons immer gefüllt findet, von Vor— 
mittags 10 Uhr an bis Abend3 gegen 
9 Uhr, mo fie ſchließen. Im Allgemei⸗ 
nen find die Cafes in drei nad) Stod- 
merfen getrennte Räume eingetheilt; zu 
ebener Erde befindet fich der ERfaal, 
im ersten Stod ift der jogenannte „Ge- 
neral Room“ oder „Ladies’ Room“, 
und unten im Keller befindet fich ber 
„Smoting Room“, mo die Männer 
fien und rauchen. Die Ausftattung 
ift in allen Räumen biefelbe, und man 
fann überall die gleichen Beftellungen 
machen. 

Die Beliebtheit der Lyons'ſchen 
MWirthöhäufer beruht in eriter Linie 
mohl darauf, daß fie den Bebürfniffen 
der Damen, dann aber auch denen be3 
männlichen Londoners, insbeſondere 
der Geſchäftsleute weit entgegenkom— 
men. Es gibt viele, die nach dem aus— 
giebigen engliſchen Frühſtück und in 
Erwartung- der Hauptmahlzeit um 7 
Uhr um die Mittagsſtunde garnicht 
das Bedürfniß nach einem ſchweren 
„Lunch“ haben. Für dieſe ſind die 
„Light Refreſhments“ bei Lyons, etwa 
eine Paſtete, ein kaltes Roſtbeef, ein 
Fiſchgericht eine völlig ausreichende 
Mittagsmahlzeit. Und die Süßigkei— 
ten, die man zum Thee oder zum Kaf—⸗ 
fee einnimmt, werden auch vom 
ſogenannten ſtarken Geſchlecht geſchätzt. 
Himmel, kann man die jungen Englän— 
der hier Kuchen und Paſteten verſchlin— 
gen ſehen! Sie ſitzen da ſchweigſam 
in ihren unterirdiſchen Räumen bei 
elektriſchem Licht, leſen ihre Zeitung, 
fpielen Schach und qualmen die natio— 
nale Pfeife. Zuweilen kommt es auch 
vor, daß ſich einige miteinander unter= 
halten, aber es iſt ſelten. Vor Allem 
iſt Lyons das Paradies der Damen, 
die die beiden obern Stockwerke beherr— 
ſchen. Sie kommen hier herein mit 
der Reijetafche, fie fommen mit den zu— 
fammengefauften Bateten vom „Shop= 
ping“, fie fommen mit dem Kurdbudh in 
der Hand, mit dem Baebefer, und vor 
Allem kommen fie mit dem Liebiten 
ihres Herzens. Gie fchieben diefen mit 
der ganzen Entfchiedenheit, die die 
(engländerin beim Flirten hat, vor ei= 
nen Tifh, und nun mag er beitellen. 
Nachdem es ausgibig genug Paſteten, 
Eis und Kuchen gegeben hat, geht das 
Paar zärtlich Arm in Arm weg, und 
die Süßigkeiten der Liebe treten in 
Wettbewerb mit denen des Magens. 
Beſtimmt finden Dreiviertel aller 
Stelldiheind in London bei Lyon3 
ftatt. Das junge Mädchen aus guten 
Kreifen mie da? „Choru3-Girl”, Die 
Verkäuferin aus den Waarenhäufern 
mie die fogenannte Xrtiftin, alle finden 
feine beffere neutrale Stätte für ihre 
Herzendangelegenheiten ala die Mar: 
mortifchchen bei Lyons. Und disfret, 
aber zielbemußt mie alles auf biejfem 
Gebiete in England, tritt mit ihnen 
zumeilen bie Erfcheinung der Mutter 
auf, den Freier liebensmwürdig empfan= 
gend und auf jedes Wort genau auf- 
paffend. Der. Hauptverfammlungsort 
für diefe Art von Yamiliengruppe — 
wenn ber Ausdrud geitattet ift — ift 
ber große „Lhon3“ an der Ede von 
Coventry Street, wo jeden Nachmittag 
und Abend Mufif gemacht wird. 

Zhyond ift der Sieg bes Feminismus 
auf dem Gebiete des MWirthöhaußme- 
fend. Die Frauen beherrfchen ba3 
Büfett und die Kaffe. Die Männer 


find mit ihren zaıtern in unterirbijche - 


Gelaffe verbannt, mo fie Schach fpielen, 
Zeitung lefen und ihre bumme Politik 
disfutiren können, die ja außer dem 


„Bote for Women!” feinen vernünfti=- 


gen Zmed hat. Gott fei Dant, daß e8 
enblich fo meit iſt. E38 follte überall 
fo fein.... 
— — — — 
VBerſien. 


(Aus der Berliner Voſſ Ztg. vom 9. Auguſt) 


Zah 

Sn Berfien ift der Verfuch unter- 
nommen torben, eine ftarfe Zentralge- 
malt zu errihten. Das Kabinett 
Muftaufi Memalit, da? erft einige Wo- 
chen im Amte ift, hat fich nicht gefchent, 
zu diefem Zmede die Kanonen |prechen 
zu laffen. Auf dem Programm biefed 
Rabinetts fteht unter Anderem bie 
Schaffung einer Heeredabtheilung, bie 
ausreichen fol zur Unterbrüdung der 
eivigen Unruhen und Gefeßlofigfeiten 
in der Provinz. So meit ift man je- 
doch noch Iange nicht. Worläufig bleibt 
biefer Buntt ein frommer Wunfdh. Ehe 
man fich folchen Aufgaben zumenben 
fann, muß man erft bie Hauptitabt 
felbft feft am Zügel haben. Es tft nun 
in der That ber Regierung burdh ihr 
energifche8 Auftreten gelunaen, fi in 
Teheran Refpekt zur verfchaffen und ge= 
genüber den verfchiedenn "FFührern be- 
maffneter Scharen ihren eigenen Wil- 
len durchzuſetzen. Sie brachte auf diefe 
Meife mit einem Schlage einige Drb- 
nung in ba3 bon biefen felbftbemußten 
Männern verurfachte Chaos. Bei bie- 
Tem Vorgehen fand das Kabinett ‚bie 
Zuftimmuna bes Parlaments und aud) 


8 


- 


Nieren: 


ift eine trügerifhe Krankheit — 
tauf 1 er * und —5** 
n nn She aute 
leiden ne munter Degen Ahr tel 
en Hertbum, wenn Ihr Dr. Ailmers Swa 
oot gebraudt, das große Nieren-Heilmitte 
Bei otbetern in 50c und $1.06 Größen. 
Vrobeflaſchen ber Poft frei, auch Bichlein über 
die Feftitelung don Nierenleiden. 
A,refle, Dr. Kilmer & Co., Binabamton, N. PD. 


GE Hl een 


an ben biöherigen fchlimmen Zuftänden 


zuzufchreiben ift. Es ſcheint, daß all⸗ 
gemach in Teheran die Einſicht Platz 
greift, daß man auf dem bisherigen 
Wege nicht weitergehen darf, wenn der 
Zerfall des Reiches hintangehalten 
werden ſoll. Nur zwei von den frühe⸗ 
ren Freiheitskämpfern, die auch nach 
Wiederherſtellung der Verfaſſung ihre 
bewaffneten Gefolgſchaften beibehalten 
hatten, nämlich Sattar Khan und Ba> 
ahir Khan, wollen fich dem Gebote, bie 
Maffen abzuliefern, nicht fügen. Die 
Gründe ihrer Weigerung find porläu- 
fig nicht ganz Mar. Die Regierung 
hatte — daß ſie die abzuliefern⸗ 
den Gewehre binnen Wochenfriſt bar 
bezahlen und ebenſo für den rückſtändi⸗ 
gen Lohn auflommen werde, den die 
Söldner der beiden Männer zu bean- 
fpruchen Haben. Wielleicht glaubten 
Sattar Shan und Baahir Khan, daß 
man fie nur Hinterdehen wolle, vielleicht 
wollten fie. die Macht nicht aus ben 
Händen geben, die fie bis dahin in den 
Stand gejtht hatte, eine einflußreiche 
politifche Rolle zu fpielen. So fah fi 
die Regierung gendthigt, Zwang anzu⸗ 
menden, unb fie erzielte damit einen 
durchfchlagenden Erfolg. 

Sattar Khan und Baghir Khan ha> 
ben fich beibe anfehnliche Verbienite in 
den Kämpfen aegen ben früheren Schah 
erworben. Sie hielten Täbriz gegen 
die Truppen bes Schahd. Im Februar 
d. 3. mußten fie auf Verlangen ber 
Ruffen Täbris verlaſſen. Sie mar» 
ſchirten mit ihren 300400 Mann 
nad) Teheran, wo ſie von der Bevölke⸗ 
rung vor den Thoren der Stadt mit 
Jubel empfangen wurden, Nun wäre 
es ihre Aufgabe geweſen, ein Beiſpiel 
treuer Befolgung der Geſetze zu geben 
und ſich ſo dem Vaterlande wiederum 
nützlich zu machen. Daß ſie dieſes ver—⸗ 
abfäumten, haben fie nun zu büßen. 
Cie tragen mit die Schuld daran, daß 
Teheren in den lebten Monaten und 
namentlih in ben letten Wochen ber 
Schauplaß fchiverer politifcher Verbre- 
chen geworben ilt. 

Neben dem Minijterpräfidenten Mu- 
ftauft Memalit ift der neue Minifter 
Prinz Ferman ferma, der unter Schah 
Mehemet Ali Propinzgouverneur ge= 
weſen ift, ein Mann ber in Perfien jo 
nothmwendigen jchärferen Zonart. Gie 
hätten aber nichts ausrichten fünnen, 
wenn nicht der Polizeichef Jefrem aud) 
diesmal feine Regierungstreue bemwiefen 
hätte. Seit Auflöfung ber früheren, 
bon ruffifhen Offizieren befehligten 
Kofatenbrigabe ift Jefrem der einzige 
Mann in Perfien, der über eine halb- 
wegs geſchulte Truppenmacht verfügt. 
Sefrem, der ein Urmenier ift, hat fich 
in der Revolution gegen Schah Mehe- 
met Alt ala Freiheitstämpfer bewährt 
und übernahm nad) dem Siege der Re- 
bolution die Sorge für bie Einführung 
georbneter Zuftände in Teheran. Bald 
aber erftanden ihm andere Aufgaben. 
Am Februar mußte er an der Spibe 
feiner Truppen nad Norden ziehen ge- 
gen Rathim Khan, der ald- Anhänger 
des früheren Schahs der Regierung in 
der Gegend von Urbebil Schiwierigfei- 


ten bereitete. Er fhlug Rafhim Khan, 


und nöthigte ihn zur Flucht über bie 
ruffifhe Grenze. Im Mat brad) er 
dort auch den letten Wiberftand der 
Shahfemennen gegen die neue Drd- 
nung. Er tft heute die Hauptftühe aller, 
die von einer ftarfen Zentralgemalt 
eine beffere Zufunft für Perfien erhof> 
fen. 

No haben die Baterlandsfreunde 
viel Arbeit zu thun, immerhin ift jegt 
menigjtens eine Grundlage gefchaffen, 
auf der meitergebaut werben fann. Die 


perfifchen Zustände fchienen biöher völ=. 


lig hoffnungslos zu fein; jest ift ein 
fleiner Ausblid auf etmas3 Sonnen- 
Schein vorhanden. Die Hoffnung, daß 
die Perfer fich felbft regieren fünnen, 
ift nach den lehten Greigniffen nicht 
mehr allzu fühn. Unb mern ba3 ber 
Fall fein wird, dann werben die Berfer 
bei den Ruffen wieder anfragen dürfen, 
wann benn enblich bie ruffifichen Trup- 
pen ba8 Land verlaffen werden. Hat 
doc Rußland die Zurüdziehung ber 
Truppen zugefagt für den Fall, daß 
Ruhe und Ordnung in Perfien ein- 
fehrt. Und einer Regierung, bie in 
PVerfien felbft geachtet wird, fönnte 
Rußland die Antwort auf bie Frage 
nicht mehr fehulbig bleiben. Das fril- 
bere Kabinett freilich ift von den Ruf: 
fen nicht einmal einer Antwort gemür- 
digt morben. Ruhe und Ordnung im 
Lande werben auch die beiten Anleihe- 
bermittler fein; in ein Chaos mirft 
fein Finanzmann feine Gelder hinein. 
Die Regierenden und die Regierten in 
PVerfien haben nun dag Schidfal de3 
Zandes felbft in ber Hand. 


— — ⸗ ——— 
Der kleine Gdelmann. 
Bon Srich H. Schmidt. 


An hellſonnigen Tagen beſteigt er 
am unteren Ende des Kurfürſtendam— 
mes die Straßenbahn, die nach dem 
Grunewald fährt. Springt leicht und 
gewandt die Stufen empor, geht mit 
figeren Schritten burd) den Mittel- 
gang und fept fich auf den einzig frei- 
en Tenfterplag. Hinter ihm die Gou=- 
vernante, mit fchrägen Augen, diden 
Lippen; bleibt an feiner Seite ftehen . 

Wenn der Schaffner fommt, fordert 
ber Kleine „zwei Billette a manzig”. 
Er reicht den einen grünen Zettel fei- 
ner Erzieherin, während der Kon» 
bukteur ihm zehn Pfennig auf die hal- 
be Mark berausgibt. Da macht er eine 
leichtfichere Handbemwegung, die den 
Reit zurüdmeift. Der Beamte führt 
bie Hand an bad Schild der Mühe... 

Und dann fit er ruhig da, der 
Kleine. Er ift-vielleicht Zwölf Yahre 


; 
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dunkelblaue Hoſe. Die Füße, in ganz 
weißen Halbſtrümpfen und ſchwarzen 
Lackſchuhen, pendeln hin und her, oh 
den Boden zu berühren. 

Die Matrofenmüge figt tief im 
Naden und läßt einen breiten Strei- 
fen des dunflen Haarez jehen. Es iſt 
über der Stirn gerade gefchnitten. 
Seine Haut ift leichtbraun; zart. Die 
Augen, faft fautafifh gerade, find 
braun, glanzvoll. 

Sie haben etwas Ruhig-Starres, 
ohne tobt zu fein. Sie gehen hin und 
ber, ohne den Ausdrud zu mechleln. 
Sie haben monotonen Glanz.... 

Die Heinen Finger liegen auf ben 
Knien. Un ber einen Hand blintt ein 
Goldreif. Um das Handgelent, feit 
und eng, fehmieat fich 
Uhrengurt. Die Zeiger ded winzigen 
Chronometers find golden wie ihr Ges 
bäufe. 

Die japanifche Erzieherin hinter 
dem Kleinen blidt ftarr auf ihn nieber. 

Er fieht e8 nicht. Er fieht auch die 
Blide der anderen nicht; er ermibert 
feinen. Etmas losgelöft Sicheres liegt 
über ihm, etwas abfolut Fertiges, Ge- 
wandtes. 

Und ſeine Augen ſind kalt und klug 
wie eines Mannes.... 

Er iſt zwölf Jahre alt; er iſt ein 
japaniſcher Edelmannn, der Kleine. 
Daran iſt kein Zweifel. 


* * * 


Ich gehe mit dem Gang desSchwer—⸗ 
müthigen die Straße hinauf. Hinter 
Goldſchleiern ſehen meine AugenElend 


dunkeln; hinter Lachmienen hören mei⸗ 


Tod⸗ 
ich an 


ne Ohren Qualen ſprechen. 
ſchwarze Sargwagen ſehe 
Leuchtſommertagen,.... 

Und im Brandglanz der Sonne ſitzt 
der Lebendtodte da; Tag um Tag. 
Und Jahr um Jahr. Sein Rücken 
lehnt an das Gitter des Reichthums,— 
und der Athem ſeines Elends ſtreift 
drohend durch den Prunk des Reich— 
thums, der vorüberweht. Die todten 
Augen geben keinen Schein; ſie faſſen 
keinen Glanz. Die Beine find am 
Knie abgeſägt, die Hände krank — ein 
ewiges Gebet. Der Kaſten auf dem 
Schoß — er gibt der Noth ein dürfti— 
ges Gewand. 

Der lebendtodte Bettler hockt wie 
eine Warnung im Blendlicht des prun— 
kenden Tages. 

Die da vorübergehen mit ſommer— 
freudigen Geberden, ſie ſehen kaum die 
grelle, ſtille Noth. Und wenn ſie ihnen 
durch die Augen zuckt, ſie haben nicht 
die reiche Art des Gebens. .. 

Der reich blendende Herr mit der 
leuchtenden Kette auf würdevollem 
Leibe, mit den Fingern, ſchwer von 
Ringen — er wirft ein Geldſtück acht— 
los an die Seite; geht ſeinen Weg, oh— 
ne umzuſchauen. 

Kranke Finger taſten lange, ehe ſie's 
finden; Lippen murmeln, — vergeſſen 
den Dank. Und todte Augen zucken ... 

Aber das Bild wird verdrängt, ver— 
wiſcht durch einen kleinen, fremden 
Menſchen. Deſſen Linke ergreift den 
ſtaubigen Aermel des Bettlers, deſſen 
Rechte legt behutſam eine Münze zwi— 
ſchen kranke Finger, — dann erfaßt 
er die Hand der Gouvernante. 

Die Augen des Kleinen haben etwas 
Ruhig-Starres, ohne tobt zu fein; fie 
gehen hin und her, ohne den Ausdrud 
zu mechjeln; fie haben monotonen 
Glanz. Und fie fehen Niemand an. 


Sch fagte fon: der Kleine ift ein 
Edelmann. — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und SKinaben. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrif 1 Gent dag Wort). 


Verlangt: Junge für Buchbinderei. 


artner & Bender, 
18 Dit 24. Straße, zwiichen State Str. 
und Wabafh Ave. 


Verlangt: Gut empfohlener junger Mann; 
mwilliger Yibeiter, Empire Spongi Co. N 
Jefferſon Str. —— 


——— este ee nen 
Perlangt: Ein erfahrener Mann als Stabtagen 

—* Wurftwaaren und fanch Groceries; muß 9— 
ahren können, ftabtfundig fein und gute Gmpfch: 
lungen befigen; auch einige Tage im Retatlgeichäft 
als Verfäufer aushelfen. Adr.: U. 477, Abenppoft. 
dimido 


Derlangt: Porter. Goldberg, 676 Madifon ‚St. 


Verlangt: Bu binder, ein fFintfber on Gdlti ⸗ 
are ftetige Wrbeit. a — — Str., ” 
vor. 


58 Het Divtfion Eir. hen verfteht für Saloon 


e = Maoihiniften, Schmiede und 
Gehilfen, Staleute, Gabinetinaters, Janitors, Buß 
Wops. Metrop. Agency, 1WöLajalle Etr., Jim. 11. 

Berlangt: Buchbinder, Arbeiter und Arbeiterinnen 
für ‚GalanteriesArbeiten, für beftändige Arbeit; aud 
Anfänger. 1551 DMidhigan pe, 


—— [00000000002 
BVerlangt: Aunger, erfahrener Schloffer. Anzufra 
gen bei Mr. Tieg, 214 N. Clinton Etr., 6. * 


Verlangt: Ein Schneider 
beit; guter Lohn. Eye 


Verlangt: Painters 


Ür alte und neue Ur⸗ 
Evanſton Abe. dimi 


Verlangt: Finiſher und Bladfmithhel 
genarbeit. 8 5’ Green —* ——— — 


Verlangt: Junger Mann, der Damenkleider tefs 
fen fann, in Särberei, $. Echulthaus, 1544 ſt 
öl. Straße. 


Derlangt: Stetigen Teamfter. Nachzufragen 6 Uhr 
Abends. 2503 Belmont Ave. ante ’ ’ 


BVerlangt: Junger Schneider, muß aud abliefern 
gehen. Dauernde Stelung. 1012 Diverjep Biod, 
AT SR Er er re OR 


Verlangt: Ein fleißiger, anftändiger und folider 
junger Deuifher, der Die Farmarbeit eründlid 
verfteht, auf einer Kleinen 
$3U, den Monat und Koft. 
Mittwoch, im Treibhaus, 46. 
Grove Ude, von 10 bis 12 Uhr 


arm nahe Ghicago; 
tahzufragen morgen, 
Str. und Kottage 


Berlangt: Junger Dann, 17 bis 18 Yahre, der 
ut mit Pferden umgehen und fahren kann; gutes 
reg für einen ehrliden Mann, 3122 Belmont 
ve, 


DVerlangt: Agenten, fir ein Buchs und Prämiens 
eihäft; verdienen $12, außerdem Kommiflion; da: 
elbit wird auch ein Kolleftor verlant, ur Rad: 
mittags nadhzufragen. Charles May, 1241 Wells 
Str., nahe Diviiion Str. 


Verlangt: Mann, tur Porterarbeit und um Bar 
zu beforgen, in Saloon. 42. und Armitage Ave. 


Berlangt: Gerriage — Stevens’ 
Auto Shop, N. Clark Str. und Monteofe Boul. 

Verlangt: Ein Junge, der jhon in einer WVäderei 
gearbeitet hat. 3104 Darriſon Str. 


ı Fl wa Lildr⸗G FR 
A na fher für r⸗Geſchaft 


Verlangt; Helfer an Flaſchenbierwagen, einer der 
etwas eng liſch — al ftetige Arbeit das 
sanze Aahr. Nah 3 Uhr nahzufragen in 1026 ©. 
Sleremont ne. 


Berlangt: Ein guter deutfher Salo ter. Nach⸗ 
aufragen“ 2131 Mabafh pe. — —— 
Din eiösgänjäimgebfsnpreiteihhenienninirikräh 
Berlangt: Mbprefier a ven Eoatt. Chas. 
a Er 


Se 


na nme nenn nenn u = 


ein meißer- 


Thy 


; 
LK 


—4 EN 
' J— er‘ 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 31. Auguit. 
Große Preis-Herabjegungen für den Schul -Eröffnungs -Verlauf. J 


Spezial. (Main Floor). 
— en, Yarbbset, gute 
were Dualität — merth 8e, 
zu ’ 6%c 
Gebfeichter Cambrie — 12%c: 
Werth, zu 
Gute Qualität gebleichter Mus: 
fin, regulär 10c, zu 
Bänder = Dept. 
Farbige Taffetas-Bänder, Nr. 16— 8 
unſer 120 Werth, zu c 
Örocery- Dept. (4. Floor). 
—— Sack, 83.28; 
Yeah Sad, 81.64 — 82 
B⸗Faß Sad c 
Fanch Peaberry Kaffee 
3 Pfund für 
3 Büchſen Peas, Corn oder To: 


matoes, für 
5 Stüde U. S. Mail Seife — 


de 
50 
Dieat Market (4 Floor). 
Vorderviertel Kalbfleiſch — 
J das Pfund 


das Pfund 
Friſch gehadtes Rindfleifh — 
das Pfund 


ten, das Pfund 
Swift’s Premium Schin: 

ten — das Pfund 

Extra fpeziell. 

Beſtes 5-04 Tiſch⸗Oeltuch — 

regulär 25e, zu 
Meſſing-Gardinen⸗Stangen mit 

Dat Knöpfen, reg. 10c, für 


de 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sofurt, erfahrene 


Schneider, Cloaft Dperatord und 
Helperd; aud) Prefier® an Ya- 
brik⸗Arbeit. Nachzufragen 12. 
Floor, Mittelzimmer. 

Marſhall Field & Co. 


27,29,30,31aug1,2,3,5,6,7fep 


Derlangt: Nelterer, Tediger Wiann für, Stall- und 
onftige WUrbeit um's Haus. Gramer’s Bäderei, 
434 N. Halfted Str. 


Verlangt: Deuticher oder öfterreich-ungarifcher 
Mafcpinift mit Erfahrund an Majhinenpumpen und 
Kejieln. Adr.: U. 476 Abendpoft. 

Verlangt: Porter für Saloon; muß die Arbeit 
veritehen. 134 Ffith Ave., im Bajement. 


Derlangt: Junge, um im Meat-Marklet zu helfen 
und Orders auszufahren. 1419 Sevgwid Str. 


Berlangt: PVreß:ffeeder, Junger Mann für Papier 
mit Soll. 116 MW. Superior Str. dimido 

PVerlangt: Eine eritte Hand an Cakles; Tagarbeit. 
2503 Melt Chicago Abe. 

PVerlangt: Ein Yunge, an Brot zu helfen; Tag: 

3604 Ogden pe. 


arbeit. 

Verlangt: Barbier, Abends, 
Sonntags; ftetid. 3685 N. 
Addifon pe. 

Verlanat: Junge an Gates, Nachtarbeit. $10, ohne 
Pcard. 2295 N. Welt 


und 
nahe 


Samftags 
Aſhland Ave., 


eſtern Ave. 


Verlangt: Junger deutſcher Mann, in Eiſen— 
werkſtätte zu arbeiten. Chicago Glue Co. 602 
Auſtin Ave. dimi 


Verlangt: Porter und Lunchmann; ſtetige Stelle. 
531 Van Buren Str. 

Verlangt: Hundert Arbeiter, für Steinbruch; 
gie Sohn, ftetige Arbeit. Nadhaufragen bei der 
rtefian Stone and Lime MWort3 Co., Grand und 
Campbell Ave. dimido 


Verlangt: Erfahrener Ju 
zu arbeiten. 1711 Weſt 68. 


Verlangt: mei Carpenter, für Konkret⸗Konſtruk⸗ 
tionsarbeit; iht-Unton. Shaldon Foſter Glaß 
Co., Chicago Heights. 


Verlangt: Räder, fahtundiger Mann. 129 Mas 
difon Straße. dimi 

Verlangt: Väcker an Piscutt8 und Gates, muß 
Erfahrung haben, mit Board. 46 Root Str. 


& in einer Bäderei 
tr. 


Derlangt: Bufhelman. 2045 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Ein guter Goat-Schneider; ftetige Ars 
beit. Otto, 1836 Zels Str. di—fa 


Berlangt: Ein netter, fauberer 
fegenheit. Otto, 1886 Wels Str. 


Verlangt: Alter Schuhmader für Reparaturen. 
Stetige Urbeit. 6965 N. Clark Str., Rogers Bart. 
dimi 


Sunge; gute Ge: 
di—ja 


Verlangt: Guter Porter, muß hinten der Bar 
mithelfen. $7 die Woche, Board und Moom. 4632 
N. Kedzie Ave., neben Ravenswood Hochbahnſtation. 


_ Berlan t: Schuhmacher für Reparat ‚ar t. 
a — — ge hmacher f pavaturarbeit. 1408 
Verlangt; Erſte Hand an Brot und Gates, 
che Ha rot und Gates, 1701 


eg 
Verlangt: Ein Junge im Hardware⸗Store. 2089 
Ooden Abe. 


Verlangt; Junge von 15 Jahren. im Mi ⸗ 
ſchaͤft bebilftih au fein. 1652 Mohamt Str. * 
—— ih 


Verlangt: Yunge, an Brot zu arbeiten, unter ã 
Jahre; 9 ve Woche, Koft und Zimmer; s 
arbeit. 740 Wells Str. . EEE TO 


Verlangt: Mann, 


Verde zu beforgen. zum Slaſchenwaſchen 


944 Eoncord Place. 


RER TE SEEN Eee EN 
Derlangt: Ein Junge, um die Bäderet 
lernen. 4147 —— Ave. Be 


und 


re ern eh n 
Berlangt: Ein ftarfer unge, der in einem Oro: 
eery:Store mithelfen fann. 8037 Lincoln pe. 


EEE Er re Nee 
erlangt: Stetiger, erfahrener Porter für all: 
emeine GSaloonarbeit. Nachzufragen nah 5 lhr 
— 1956 Irving Park Boul., Ede Lincoin 


see äh see een nei Be Last A 

Verlangt: Mit allen Arbeiten vertrauter Mann 
und Wurſtmacher. Nachrufragen fofort. Midel: 
berry Saufage Co., 4536 Groß Abe. 


Berlangt: Ein guter "Bartender und erftlia iger 
Porter. Nachzufragen heute. 2352 North una 


Verlangt: Yunger Mann, für allgemeine Office: 
Urbeiten; .. auf der Schreibmafcine — 
fein. Adr.: R. 981, Abendpoſt. 


— ⸗— — — — —— — 
Verlangt; Schneider, an Reparaturen und zum 
Bügeln. 1005 Harrifon. Str. 


Derlangt: Guter Aanitor; muß etwas 
tehen; 24 Tylats. 360 und 5 
ad, Der ige Yanitor ift Nabre auf dem 
Pla, verläßt die Stelle um ein Geihäft au über: 
nehmen, Wodr.: M. 981 Abendpoft: mdi 


5 —5* u — erſte Klaſſe — mit 
olfftändigen MWerkgeugen. tv 
Bınrh, Rartus a Go. u 


Derlangt: 2te Hand an Brot und Cake. 8, 
Sähleht, 6840 Alhland We. mdi 


Derlangt: Ein ftarker Anabe um in 
zu een. 218 W. Ontario Str. —— 


VBerlangt: Ein Buſhen an R 
en. TE en ae aahetuten 


Verlangt: Aufgetvedter junger 'wtann, 16 2 
aper varler; anhänbiger Voon. Bu W. Eunarer 
e ı mdi 


engliſ 


chöne Zimmer mi 


und 
—ımi 


BVerlangt: 


Bäder an Gates und e 
1288 Sedgwid — m 


= —— 


Hardware Dept. (4. Floor). 
3 Quart graue unb 


weiße Granite Eimer . 
—45c mwertb— zu 


29 


*F a —8 Bee Granite Sauce ' 
üffeln, regulär 49 — 
a \ 39 


Möbel-Dept. (8. Floor). 


Drefjer, aus echtem&ichenholg gemacht, ; 
mit 3 Schubladen, üb augeftattet 


mit franz. Bevel Spiegel, 

$15.98 Werth, zu 69.48 
Elaftifhe Filz: Matragen, aus ununs 
terbeohenen Lagen von Filz gemacht, 
alle Größen, mit befter alität lei⸗ 
nenem Tiding überzogen, und wiegt 


45 Pfund. Bei diefem 57:98 


Verkauf Zu 
Speziell. (2. Floor). 


Schul:Anzüge für Knaben 

$1.98 BAR ine 61.39 

Kombination Schul:Anzüge für Knaben, . 
Eoat und 7 Paar dazu pafjende Hos 
fen — regulär 53.98 — 
au + 

Likör⸗Verkauf. (4. Floor). 

Underroof oder Sunnybrool, „Bottled 

in Bond“, volles Quart 

California Brandy oder Rye W 

die 44 Gallone regulär $1.25, für 

$1.00 Flaſche echter Malt Whiskey oder 

Kobola Tonie, jed 

Bon 9 bis 12— 381.00 Flaſche Bourbon 

volles Ouart für 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Mort,) 
abe eier teen 


Verlangt: Aunge an Brot und Rolls, Nadtar 
beit. 6500 Garpenter Str. ö * 


—— nee 
Verlangt: Junge, 16 It, he 
2112 Ogden u — — — P 
Verlangt: Wurſtmacher. Muß alles verſte 
und felbitandie arbeiten Tonnen Nur folde 2 
den fich au melden. 1215 ©. Halfted Str. mb 


erlangt: Arbeitsmann für Hilfe im Stor 
Stall; gutes Heim. 4998 — 8 Sr. I 


(nern meh —0 
— — nichts 
erlaufen. Schm eutſche Muſikhandl 
1568 N, Kine Str., nahe North pe. — 

Baug—Ifep,* 


uter Schneider für alte unt 
elfmont Ave. ſmodi 


für Stühle. Unzufragen: 254 
1209*2 


Verlangt: Ein 
neue Arbeit. 2955 


Verlangt: Polfterer 
Meft Taplor Straße. 


— ——— — — —— —— 
——— 
Berlangt: Männer und Frauen. 


| (Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
— — a En Zee 


Verlangt: Zwei deutihe Männer, auf ber Farm 
zu arbeiten bis Winter, habe auch —— 
wunſche auch eine deutſche Frau für Hausarbeit, für 
— Mann zu kochen; kann 30 oder 40 Xahre alt 
ein, fann aud ein Kind mitbringen. Gebe ihr qu- 
ten Lohn; muß aber aut kochen fünnen. Solche, die 
auf der Dem arbeiten will, foll mir gleich jchreiben, 
Nikola Mafiton, Route 3, Pontiac, ZU. dimide 


Verlangt: Ehepaar, um gegen freie Wohnung 


gu zu beforgen. Brodfuehrer, 84 La 
t. 


Salle 


Verlangt: 30 abrifarbeiter, Taglöhner 82,50; 
Garpenters, Mafchiniften, PVorters, Stalleute, Ebe— 


leute, Schmiede. Gentr. Empt, 171 Waihington Str, 
end niert msn 


190 Männer, frauen, Snaben und 
Mädgen für Früchte abzupflüden, Ende der Lins 
coln We. Garlinie; Teihte Arbeit; Ablöhnung jes 
den Abend. Erfahrung nicht erforderlich. Fragt an 
frühzeitig. fo—mi 


Er SE EEE, 


— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben? 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— Erfahrener Porter und Lunchmann, kann 
am Ziih aufwarten und Bartenden, fucht Stelle, 
Kabbed, 1686 North Irving pe. 


Derlangt: 


Gefucht: linker, junger Bartender fuht Siehe; 
verrichtet auch Porters und Quncharbeit. 
Nagel, 533 Wells Str. ’ vba 


Geſucht; Ein junger deutfher Mann fucht Stelle, 
at Grfahrung in ra inerie, imillens 
— zu hi. a a — J— 


Geſucht: Waiter, junger Mann, dis eingewans 
dert, der deutichen und böhmifhen Sprache mädtig, 
fuht Stelle in einem NReitaurant oder Galopn. 
Hans Kafla, 237 Weit 18. Str. dimido 


Geſucht; Bader ſucht Stelle als gute zweite oder 
oute dritte Hand. 202 Whipple Str. 


Suche Stelle als Steamfitter, verſtehe Alles Im 
dieſem Fach. Adr.: R. 93 Abendpoſt. 


Geſucht; Erfahrener Lunchman und Porter 
ſtetigen Platz. Adr.: U. ne Abendpoft. aan 


Gefuht: Morter mit Empfehlung fucht ftetigen 
Platz. en, 1523 Gleveland Abe. — 


— ——— —[ 

Geſucht: Lediger Bäderwagen-Fuhrmann wünſcht 
irgend eine Stelle auf einem Magen. 2439 Elye: 
bourn Xpe., unten. 


Gefuht: Dritte Hand 
Marih, 1159 N. Elart S 


Gefuht: Kücdenmann, ift gut an Orders und 
Dinnerd, fuht Stele in Saloon oder Reftautank, 
730 Reed Straße. 


Gefuht: Yunger Deutfher möchte die Väderel ers 
fernen. 3%. Kahn, 741 Weed Str. 


Gefuht: Mann, mittleren Alters, fuht Stelle 
als vdeuticher Korrefpondent, oder fonftige Wrbeit 
in einer Dffice; 4* t engliſch. Zuſchriften er⸗ 
beten unter: U. , Übendpoft. 


" Sefuct: Junger Mann, 26 Jahre alt, feif@ eifte 
Gefuht: Junger Mann Yahr rss 


RER ſucht Arbelt. 


ewandert, ſucht Stelle als dritte Ha 
Lippert, 1333 Cornelia Str. 


Geſucht: Deutſcher Schreiner, 22, ohne Werlzeug 
ſucht irgend eine Arbeit. John Krötzinger, 
Nord Clark Str. dimi 


Geſucht: Zugereiſter Spenglet, und Inſtallateur 
ſucht einen Poften. Adr.: MR. 986 Mbendpoft. dımbdo 


Gefuht: Guter Cabinetmaler fucht Arbeit. 825 


Meit 25. Place, nahe Wentwortb Une. 


ann wen. ” u wit gt —— = 
tt, rgend eine leichtere Be gung. 
Zifhler, 184 9. 18. Str. x dimi 


——— Anſtreicher ſucht Arbeit, wenn guch vor⸗ 
Ubergehend. H. Steiner, 915 W. Madiſon Stir 


G t: Bäcker ſucht Stelle als erfte ober zweite 
— Gates und Rol®. Apdr.: R. 983 Abdpoft, 


Geſucht: Antelligenter, junger: Mann fucht its 
oendwelhe Beihäftigung. Adr.: R. 984 Wbendpofl, 


Gefucht: Lüchtiner Partender, fheut feine Mrbeik, 
— heile. 4 a. 9742 Wihland Mn, DimE 


Suche Stelle als Fuhrmann; Iprebe 5 Sprachen, 
ut —834 zu ein oder zwei Verden, Ep 
440 fFleetwood Str. 


Gefuht: Schreiner, B Yabre alt, fudht Mietige 
Arbeit. 914 19. Blace. 


Sefuht: Gin tlchtiger Varbier fuct Meile 
Plot. 130 M. 21. Str. = 
= 


Gefuht: Deutfher Mann In mittleren 
cucht ftetige Arbeit, ift fähig gu einiger 
Yohenn Funk, 1631 Hudſon Ade. 


ut: Eritllaffiger PBartender,. anftäı 
ee fu k entfpredienden P 
pbon Lincoln 7172, 

Gefuht: Aunger Männ * Stelle als 


der, etwas Morterarbeit. Hoffmann, 2347 
Str., oberer Wloor. 


t: d_ an Brot und Rolls vr 
— heit. AO MR. Mbipple Str. 





— — — — — — — — 


erankgungs -Wegweilen 


ortune Hunter.” 
j - 
Jera Shatı — ‚En the Eve.“ 
"4 * Sri 3 my Dreams.’ 
er nn 
tt. —. n the d Town.“ 
„Under Eouthern Skiesß.“ 
A —— Konzert jeden Abend und 
Konzert jeden Abend und Gonntag 


Garten — Rongert jeden Ubend 


Rachmittag. 
*8 Alter Attraktionen. 
Exrpofition — Allerlei As 


d. — Allerlei Attraktionen. / 
bBort. — Ulerlei Attraktionen. 


(Bortiegung von der 5. Ecite., 
 Berlangt: Frauen und Mädchen. 
unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Süben und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Finifhers 
an Cloals; Fabrik - Arbeit. 
Nachzufragen: 12. Floor, Mit- 
telzimmer. 

Narſhall Fieldeé Co. 

27,29,30,31aug1,2,3,5,0,7fep 
Geivedtes junges Mädchen, die Kleis 
1836 Wels * 
di—)a 


tr — 
Berlangt: Mafhinenmäbhen an Etirts. 1482 
Milwaukee Ave. Gihenbaum. 


Berlangt: Deutiches Mädchen in Bäderei. 1058 
Rord Rodwel Etr. . 


— — Zen über ogene 532 
‚ guter Vohn, oder „uudarbeit. if 
pe., 4. Floor. j Sr 


Berlongt: 
nt 


ei zu erlernen. Dtto, 


Berlangt: Fünfundgwanzig Mafhinen-Mäpchen, 
au Stirts; guter Lohn; ftetige Mrbeit. 2007 Reit 
Divifion Str. 


Berlangt: Fräulein, für veutiche Korrefpondenz; 
muk auf der Schreibmafchine perfeft jein. Wpr.: 
U. 474, Abendpoft. 


Berlangt: Saarefgrifeufe, eine die SKaararbeiten 
machen kann bevorzugt. SO North Une. dimi 
Berlangt: Mädden über 16. Jadır, für Qaden- 
und Offtcearbeit, fann Nähmajdpıne bedienen. Rugs 
man, 2723 Lincoln Ape. imi 


Berlangt: Mädchen an Sfirt, bei DamensE neis 
ber. 1012 Diverfed Pipd. — 

Berlangt: Mehrere Madchen, Uber 16 Jahre alt, 
um in einer Fabtik zu arbeiten; Erfahrung un— 
nöthie. 218—231 Inftitute Wlace. 80aug,ImX 


Berlangt: Mädchen, mit der Sand gu nähen und 
a inifbing.“” Chicago Braiding and Gmbroidery 
o., 116—1%0 Market Str. dimido 


Verlangt: Madchen, als Lehrmädchen an Bonnaz, 
Braiding- und Stiderei-Mafhinen Cdicago Braid⸗ 
ing and Embroidern Co., 116-120 Warlet Str. 

dimido 


DVerlongt: Näherin, Fyintfhers, Edge Bafters umd 
Mädchen für fieine Gebeiken an guten Kunden 
Röden. Kohn Saryer & Go., 146 Franklin Str. 

SDaug,im& 


Derlangt: Mäpden über 16 Jahre, als Giert in 
derei. 21 State Str. 


Berlangt: Dperators, erfahren 
Rinder-Rleider und -Waikts. 
1% PBloor, 11 Madifon Str. 
Eomponp, Retail. 


on Damen: und 
Anzufragen auf dem 
Mariball Field & 
dimtde 

Verlangt: Erfahrene und unerfahrene Frauen 
und Mädchen, um an Skirts und Dreſſes zu arbeis 
ten,. ftabile Wrbeit; belle Räume. 9. Steiner & 
6o., 12223 &. Nefferfon Str., 2. floor. mo—do 


Berlangt: Zehn Mädchen an fünftlihen Blumen 
gu arbeiten. 359 W. Chicago Xpe. mb 
Derlangt: Erfahrene Coatmaher und- Leute für 
enberungen zu mahen. Nachzufragen 19. iloor, 
Marfball Field & Co., Retail. mdmi 


Berlangt: Mädchen, 14 Bis 16 Jahr, um Nähte 
aufzutrennen, in MWerkitett. Bringt Schulzer tifi⸗ 
Tate. ng 12.. Floor, Morjball Field & 
Company, ati. 


mbmit 
Berlangt: Mädchen von 14—16 Aahren in. Dofen 
Shop. 5 R. Daflen Une. een 


Berlangt: Geübte Büglerinnen in Färberei. 2. 
Debmiow, SWR N. Halfted Str. mdi 
Verlangt: Erfahrenes Madchen in Kleidermader 
bop; kommt fertig zur YWrbeit. Room I], 3856 
tand Bipd. 29agliv 


8 een, fofort. —& 
bington Gtr., 2. Floor. fumodi 


Hauserkeit. 3 
Verlangt: in für Bufineklund, 
ge — —— 
Be 


® 
dorf, 57 


eine 
Elart 


nur 
& zu melden. IN S. 


Berlangt: 
Saußarbeit. 


Berlangt: 
milie. 1370 


Berlangt: zu lutheriſche Haus halterin bei 
Witte mit Kindern. Nächzufragen: T. Vrunfe, 
Bil ©. W. Court. 


Berlangt: Eine Sunhköhin; fofort. 
Ylpland Une. und North übe. 


„Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
SEN Galument Ave. o 


Berlingt: leibiges 
Sauberbeit. 13W ©. 


—— — 
Berlangt: Eine Waſchfrau. 316 Dat Straße, 


een ren ee Bett EN 
Berbangt: Nettes, junges Mädchen zur Stüge de 
Seusfvrau. 715 Berry Ei. N m 


Deutihes Mädden für allgemeine 
34 W. Divijion Str. 

ädhen für Hausarbeit in Ueiner Fa⸗ 
ilmaufee Ave. 


Südoft:&de 


Mädchen für allgemeine 
Schondale Upe., 1. flat. 


i langt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
aba Lnnen; $5.00 bie che. Su Elybourn 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit; guter Cohn. 4981 Grand Boul, 8. a 


⸗ > 
Berlangt: Unftändiges Mädchen, in der Sa 
arbeit und im Kochen erfahren; Beine Bar 
Bis 8. Nahzufragen Dienit und 
1065 Old Eolony Building, 3 da 


Berlangt: Welteres Mädchen, alleinftehende frau 
oder junge Wittwe (mit Kind nicht ausgeichlofien), 
um Kaushalt u führen. Nadgufragen bei Yohn 
@b. Deticher, 130 South Troy Str. 


Berlangt: Ein Mädchen 
arbeit. Scheible, 6236 


den; pen Ein Mädbden für allgemeine Saußs 


Mittwod. 
n Suren Str. 


für allgemeine Sausßs 
elden ne. — 


axbeit; Jamilie von Drei; guter vohn. 
rt, Logan Square. 


Serlangt; Ein gutes deutſches Madchen für zwelte 
Grbeit; mit Enpfeblungen. Nachzufragen heute 
Wasmittag und morgen. Mıs. Nathan, 5016 

regel Boul. 


Berlangt: SBediger Mann für Sausarbeit. 
Rortb Une., Ede Halfte» Str. 


Berlangt: Alleinitebende + um 
Yoau aufzumarten. 1647 Ordard Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußerbeit. — 
551 Rortb Üne., Flat 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein mwaihen. 2000 Roscoe Str., Ede Roben 


Beriangt: — * ol8 Uufmwärterin. Gliverman, 
1008 Milmwaufee Üpe. 


erlangt: Mäpdhen für leichte Hausarbeit. 1117 
lade Anne. 


756 


einer kranken 
dimido 


Berlangt: Ehrliches Modchen oder Frau für afls 
gr usarbeit; ge Lohn; Meine FFamts 
. 2 NR. Clark Str. litateſſen. 


Berlangt: Erfter Klafie Köchin. 601 Deming Place. 


Bela: Deutſches Mod für gewohnliche 
Saußearbeit. 1134 Greenwood Tetrace, nahe Racine. 


Serlanot: Madchen für Hausarbeit. 8608 Wright- 
word Ave. 


Berbengt: Mädchen für Sanserbeit. 9724 MW. Chi: 
sage Üvenue. Dagimt 


— — —— m —— — — — — — 
Be: Grau in mitt! 18 8⸗ 
pien zei in ber Be ſch en. 
Mm. 21. Blace. mobi 

: Gute, beutfdhed Mäb all» 

gemeine Bausarbeit; $6 de Woche. inet. 
gan Übe. mdmi 


Berlangt: Sofort, Klidenmäb 6, 
mer unb 1 eg Ei 


Bedpnai: Neidenbe, arbeitsfähige Fr 
Sausarbeit ausgetauicht. 
, Spencer, Inb. 


: Aunges Mädchen, in leichter Haus» 

su belfen und auf Kind zu adten. Muß 
— en. Nachzufragen 4340 — 

4. or. modi 


AMKbqhinnen, Modchen flr allgemeine 
t; finden die beiten Rläse. 5. News 
men, Emplopment Difice. 1110. Oft 5. an; 


Bim- 
mbi 


— —— 
Serlangt: Alleinſtehende. altere Frau füt ⸗ 


Beiden 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

BVerlangt: Erfahrenes, freundliches Mädchen, für 
allgemeine Sausarbeit, in tleiner familie; mobder: 
nes Blut. N. Giart Str.:Car bi Wriohtwood 
Üpe., und bann zwei Blods öftlih gehen bis 2125 
Pine Grove Ane., 8. Flat 


Berlangt: Kindermäphen, das bei der Sausarbeit 
mitbilft. 289 Michigan be. 


BVerlangt: Tüchtiges, erfahrene Mädchen, für alls 
emeine Hausarbeiat; 36 Die Wodhe. 44 N. 
Halfte Str. 


Berlangt: p- für allgemeine Hausarbeit für 
amilie von 3. Gebt Alter, gewilmihten Lohn und 
ationalität an. Adr.: U. 469 Wbenppoft. dimi 


Verlangt: 
Sausarbeit. 
Boulevard. 


Xüchtige junge frau 


für allgemeine 
4 in ber Familie, $5. 


2023 Jadion 


Verlangt: Deutihe Prau, mittleren Wlters, für 
leihte Hausarbeit; Zwei in fyamilie; feine Kinder. 
ee Morgens, 9 bi6 12, Abends nad) b. 
Mrs. H. Bennett, 4939 Michigan Ave. 


Berlangt: Gute Köhin; eine, welye des Abends 
zu Kaufe jchläft vorgezogen; feine Wäfhe; Empfeh- 
lungen. 4714 Grand Boul., 2. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Fleine Familie; leines Flat; Lohn $5. 


5603 Mihigan Upe., 1. Frlat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; einfah kochen; deutſch-ungariſches Madchen 
vorgezogen; Lohn 86. Telephon: Graceland 2219. 
26 Oakdale Abe., nahe Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; gutes Heim. 540 Milmaufee Une., Store. 
dimido 


558 Weſt Van 


— 


Verlangt: Buſineß-⸗Lunch-Köchin. 
Buren Str., nahe Clinton Str. 

Verlaugt: Junges Kindermädchen bei drelfährigem 
Rinde. 153 Eheridan Road 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 6055 Mabijon Str. 


mittleren Wlter, für kleine 


Verlangt: 
1333 N. Glart 


amilte; 
Beh 


rau, t 
utes Heim; guter Lohn. 
Flat. 


Verlangt; Erfahrenes deutſches zweltes Madchen; 
Stadt⸗Empfehlungen erforderlich. Rachmittags oder 
Abends nachzufragen. 4226 Vincennes Ave. dimi 


Ein Mädchen für allgemeine 
einem Saloon. 1531 Eliybourn 


Gin Mädchen für 
tleine Syamilie. 142 


Haus⸗ 


Verlangt: 
Avbe. 


arbeit, in 


allgemeine Kaud: 


Berlangt: 
Belmont Ave., 2. 


arbeit; 
Floor. 


Verlangt: frau, zur Beiorgung ber MWäfhe und 
Pügeln; ziwer Tage in der Wode. 507 NR. Halfte 
Etr., Apoͤtheke. 

Verlangt: Frau, mittleren Wlters, als Haus—⸗ 
bälterin. 5539 Halfte Str. 

Verangt: Gutea Mädchen, für Hausarbeit. 2700 
Meit 22. Straße, Ealoon. 

Verlongt: Nettes Mädchen, 15 bis 16 Yahre alt, 
bei fiainer Familie im KHauie zu helfen, gutes 
Heim und eigenes Zimmer. U. 7. Heinze, 78 Ya 
Salle Eitr. 


Verlangt: Gute Waflhfrau, ftetia; engltih jpres 
hend; keine andere. 4543  NRacine Ave., nahe il⸗ 
fon Ave., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Eine deutſch-ungariſche Reſtaurant⸗ 
Köchin, die etwas von „Short Orders“ verſteht; 
guter Lohn. Nachzufragen bei Wolff, 3148 North 
Ave., Ecke Kedzie Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
im Store. 3238 Lincoln Ave., Ede Melroſe Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, auf Kinder acht zu geben 
und bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 2517 Fuller: 
ton Ave., Paint Store. 

Verlangt: Frau, zum Vtelnemahen, und bie 
MWäfihe in's Haus nimmt. Vird. Herman Knußen, 
1941 Mobamt Str. dimt 

Verlangt: Xüchtiges Mäpden für allgemeine 

ausarbeit; Meine jyamilie; auter Lohn. 4554 
Nincennes Upe., 3. Floor. Xelephon: Drerel 3648. 


Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 46290 Andtana Une, Trlat 1 





Perlongt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. —— —* 5160 Michigan Aven, 3. 
Flat. dimi 


Verlangt: 
Vogelgeſang's Meftaurant, 


Ein Mädchen, 


zum mern in 
163 N. € 


art Str. 
dimi 


Aeltere Frau zur Hilfe in Kantarbeit 
Kochen. Angenebme® Selm. 1306 


— 
dimi 


und einfaches 
Winone Avbe. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, als 
ge und Bam Kausarbeit. 357 Wells 
ır., Rortbmeitern Hotel 


Verlangt: Gute und erfahrene Köhtn, muk Ems 
pfehlungen haben; gahle guten Lohn und gebe dem 
dichtigen Madchen vutes Heim. Mis. Aldbert L. 
Strauß, 109 Oft £ Str., nahe Ellis Une. dmi 
(te "grau, einem alten &errn ben 


Berlangt: Weltere 
⸗ Apr.: R. 987 Abenppoft. 


Haushalt zu führen. 


— — — — — —— 


erlangt: u mittleren Alters, die ein gutes 
Selm bei mäktgem Lohn mwünfcht. Perfon, die Rins 
der lieb hat. Adr.: 9. dimt 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kautars 
beit. 1353 N. Urping Ave. A. Schwartz. dimt 


39 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
feihte Hausarbeit. 1147 Wehfter pe. 


Verlanat: Aunges deutihes Mädchen, um auf 
ameijährtaes Kind aufzupaifen. Nachzufragen: 2529 
Soutbport Une. Mrs. X. Goebel. 

Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
6837 Kenmore pe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauts 
arbeit: aute® Helm und ordentlihe Familie. — 
4996 Pincennes Ape., 3. Flat. dımido 


Berlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau zuc Bes 
forgung eines Rinde und leichte Kausarbeit. Store, 
242 %, Divifion Str., nahe Weitern. 


Derlangt: Deutichzungeriihe oder böhmifhe Frau 
ir allgemeine Hausarbeit; Lohn 86.00; Nahts nad 
ufe geben. Nahzufragen: 21 51. Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: 68137 Rofe pe. dimi 


Verlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
orbeit. 1235 La Salle Unpe., nahe Divifion Str. 


Berlangt: Reinlihe Frau im Roominghaus, von 
9 bis 12 Uhr Mittags; keine Sonntagarbeit, $3.00 
wochentlich Frau Shaw, 192 NR. Elart Str. 
Madchen 1014 


Berlangt: zum Geſchirrwaſchen. 


Wells Sir. 


Verlangt: Eine alte Frau, die mehr auf ſtetiges 
Heim, denn Lohn ſieht. 4100 Wentworth Ave. 


Verlangt: Kochin für Reſtaurant, 815 die Woche 
aufwärts. 975 Milwaukee Avbe. 


—— — — —ñ — — — — ——— — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3507 N. Aſhland Avbe. 


Verlangt: Mattreß und Küchenmädchen, In einen 
Lund Room. Nachzufragen Morgens, giwtfchen 10 
und 11 Uhr. 232 Nortb pe. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädden, für zmeite 
Arbeit, in benticher-Syamilie, in der Morftadt Glen— 
eve; Lohn $6; muß bei der Wäfhe mithelfen, 
Vorgufprehen Mittwoh, zwiihen 2 und 3 hr. 
1098 Midigan Str., Zimmer 516. #. Hop. 

Verlangt: Mädden oder frau für allgemeine 
Sausarbeit. Dr. Weis, 1756 Divlfion Str., Ede 
Mood Etr. 


Verlangt: Ein Müädhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4158 Ellis Une. 


Berlangt: Aunge® Mädchen für Sausarbeit. 2510 
Orchard Str., 2. Floor. 


Berlangt: verläfftges u 17 
eenheim, 4733 Indiana Une, Flat 4. 


Verlangt: wıädchen für Hausarbeit; 
fpreden. 14 S. Afhland Ane. 


Gug⸗ 
modi 


muß englif 
mal 


Berlangt: er für allgemeine Hau8arbeit. 
2. Markorig, 3254 Pierce Ape., Ede Spaulding und 
North Anpe. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
zen in tleiner milte; Empfehlungen. — 
eijer, 4561 Midigan Upe., 2. Flat. modi 


Verlangt: Ei! Mädchen für allgemeine 
beit, muß mafdhen und Boden fönnen. 2544 
Straße. 


ausars 
urlin 
modim 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. MEI Smcoln 
Avenue. modi 


Verlangt: Gutes Madchen allgemeine 8 
erbeit; guter Sohn. 4843 —52 de. 8 


Verlangt: Deutihes Mädchen allge 
— in kleiner Famtlie; 86 F —— 
eferenzen. 8012 State Str. dmdo 


Berlangt: Welteres Mädden für Pü ä s 
erdeit, 1657 ©. Glart Str, Gie 16. Ok nt 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
utes Helm. Mrd. M. Klapper, 55% Miciem 
be. mbi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
Jos. F. Lenp, 53832 Prairie de. mbi 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für 
Sausarbeit; 85 im Anfang. 
Indiana Une. mdmı 


G. Shmwantes größtes deutjch⸗ amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs:Inftitut, 1435 R. Glart Str., nahe North 
Arenue. Gnte Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Saushälterinnen immer an Sand. Telephon: 
Rortb 2291. Imz*X 


Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 


all emeine 
Mrs, Meter, 5343 


Dia 1209 —2 ** Evanss 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit I Gent ms Wort.) 


SHansaröeit. 

Berlangt: Kindermäphen von 15 bis 17 j 
um 4sjähriges Kind zu beauffichtigen umd bei leiche 
ter Hausarbeit mitzuhelfen, 37 Oft_Garfield Bipd, 
nabe Eüd Parf Abe., Upartment €. 
Berlangt: Ungarifche oder deutihe Köchin für 4% 
Tag in sri: Xohn 55.0. Sluinois Manning 
G0., 3. er und Kein Une. 


Verlangt: Eine gute Wafchfrau für 2 oder 8 Tage 
sede Wode, Empfehlungen. 5016 regt Blpd 
m 


— Ftau, um Wäſche zum Waſchen und 
Bügeln in's Haus zu nehmen. 2719 Evergreen 
Ave. dim 
Verlangt: Deutſche Köchin; keine Wäſche. Ruft 
auf: 4617 CHis &pe. ‚ bimi 


Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; feine Wäjche. >06 alisigan üpe., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen r allgemeine Haus: 
arbeit. 1218 Weit Adams Gtr., nahe Gentre * 
im 


Verlangt: Erfahrenes deutſches oder en 
on: 


Mädhen für allgemeine Hausarbeit: Telep 
Belmont 3905. 2506 Kebzie Boul., 2. Flat. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Ieichte 
arbeit. Bra Yu Ebicago Abe. 


Derlangt: Mädchen je leihte Sausarbeit; Drei 
& Familie. 8144 Kincoln Une, nahe 
de. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit; muß englifh fprehen können. 2507 
Boulevard. 


Haus⸗ 


Belmont 


Verlangt; Ein Mädhen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Feine Familie. 4545 Michigan Aven, 2. 
Apartment. dim 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeing Kauss 
arbeit; Familie bon Drei; Leine Mäfche. 
Eaft 45. Str., 1. Floor. 

Berlangt: Mädchen oder Frau, 
kann Abends nah Haufe geben. 
Ave., 1. Flat. 


111 


für Hausarbeit; 
879 Indiana 
dimi 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit; muß englifh fprehen Tönnen. 4521 Brairie 
Uve., 2. Flat. 


Derlangt: Frau, mittleren Alters, um fir eine 
Familie von —— zu kochen; gutes Heim. Nach⸗ 
Jjufragen bei Wenner, 944 Sheridan Road, 8. frlat. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Ehepaar ohne Kinder jucht ftetige Arbeit, 
Mann als Porter, verfteht bartenden, rau ift ft 
Kochen aut beiwandert; wollen Wbends beimgehen, 
Einpfeblungen. 3413 S. Aſhland Ave., 2. Floor. 


Geſucht; Anſtändiges deutſches, linderloſez Ehe⸗ 
at, friſch eingewandert, ſucht Stelle für Sausars 
eit. Adr.: Valentin Knoll, 459 Hein Place. 


Geſucht: Deutſche milie, keine 
SJanitorsStelle. 194 Hudfon Une, 


Geſucht: Kinderlofes Chepaar fuht Stelle, Mann 
ale Gärtner, Frau für Hausarbeit. 319 Gugenie 
Straße. Di 


Kinder, fuht 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer MRubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutiche 


mwajhen und bügeln in’s Haus. 
Baumann. 


rau nimmt Wäfde 
1083 Some 


um 
tr., 


Gefuht: Ein junges beutfhes Mäpdhen von 15 
Jahren fucht Stelle in kleiner Familie. 2023 Howe 
Str. 


Gefuht: Erfter Klafie Köchin fuhrt Etellung im 
Ealoon. 936 Shiller Eir., nahe Wells Str. dimt 


Geſucht: Junge deutſche Frau, gut erfahren im 
Pügeln, mwünjcht beſſere Privathäuſer, nur zum bis 
geln. Selber vorzuſprechen, Mis. Fuchs, 1707 Orch⸗ 
ard Straße, hinten. 


Geſucht: Oeſterreichiſch- ungariſche Köchin just 
Stelle in Saloon. 1429 N. Halited Str., 1. Floor. 


— Sefuht: Deutsche Frau juht Mair, Bügels und 
Reinmache-Pläke. 1680 Ordard Str., hinten. 


 Sejugt: Deutihe Frau juht Wald: und Wein» 
made: Pläße. 1681 Burling Str., 


Gefuht: Deutfhes Mäphen fjuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, perjöniih vporzufprechen. 42 
Rees Str. 


Gefuht: Aunges Mädchen fucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 1301 Gleveland Une. 


Gefuht: Zunge Frau fuht Warh- und Mein« 
madhe-Plüße. 8638 N. Kebyie Une. 


Gefuht: MWäfhe Ins Haus gu nehmen. 1837 Days 
ten Straße. 


afement. 


Gefuht: Aunge deutfhe Mrau fuht Wälhe ins 
Haus zu nehmen. 1448 Ciybourn Aven, Hinierhaus. 
Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Haus» 
orbeit. PYitte felber vporzufprehen, 2714 Ward Str., 
abe Diverfey Place, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
meine Sausarbeit. Bitte felber vorzujprehen, 1341 
Setfon Str. 

Gefuht: Gite einfache 
Haushälterin. 


Frau fuht Stelle als 


27726 Gottage Grove Abe, 2. Flat. 

Geiuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle. für alls 
gemeine &audarbeit, Tann fochen, er und büs 
gein, MNordjeite bevorzugt. Bitte jelber borzufpres 
hen, M. Sicher, 8&50 Eliton Ave. 


Gefuht: Aunges deutfches Mädchen fuht Stelle 
al8 zmeitee Mädchen. 2432 N. Aihland pe. 


Gesucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in beifes 
rem Kaufe, fanın fodhen und mafdhen. 1471 Lars 
Straße. 
Gefuht: Ein deutfh-ungarifhes Mädchen fucht 
eine Stelle für allgemeine Hausarbeit. 918 35. 
Place, nahe Halfted Str., Hinterhaus. 


\ 
Gefuht: Wünfhe Stellung, Heinen Haushalt gu 
beiorgen; bin gegenwärtig in — werde aber 
frei ſein. Angebote erbeten is Sonntag. 
‚ 3228 Uver8 Ape.. Irving Part. 


 Gefuht: Aunge Wittwe fuht Stelle als Haud⸗ 
hälterin, oder XTagarbeit. Perfönlih vorzuſprechen, 
1090 Wells Str. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit, dat Erfahrung, auch im Bäcerladen. S. 
Morat, 107° S. Morgan Str. 


Gefuhht: Urbeit bei Tag von ftarfer deutiherfyrau. 
Nahzufragen: 605 Vedder Str. 
Deutſche ſucht Waſchplaͤtze für 


Geſucht: Frau 


Donnerftag. 1459 Larrabee Str. Hoffman. 


Geſucht: Eine deutſch-⸗ungeriſche Frau ſucht all⸗ 
emeine gute Hausatbeit in einem Ptivathaus Bitte 
Fiber vorzuiprehen, 449 Menominee Str. 8. Merfy. 


efuht: Ein — — Madchen wunſcht 
leſchte Hausarbeit, ohne ſche. Bitte ſelber vor⸗ 
zuſprechen, 449 Menominee Str. 8. 


Geſucht; Waſch⸗ und Bügelplätze, jeden Donnerſtag. 
548 Blachawk Str. 


Geſucht: Aeltere, allelnſtehende deutſche Frau ſucht 
trgendwelche Arbeit. 1510 Elwood Ave. 


Deutſche Frau ſucht Waſchpldtze. 


Merſh. 


1700 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Haus⸗ 
erde felber vorguiprechen, 1878 ee 
binten. 


Gefudt: 
Stelle %: a 
Gefuht: Frau fuht Stellung ygum Reinmahen 


oder MWafchen; Donnerftag oder Freitag. led, 3750 
Gortland Str. 


Gefuht: Aunges Mädchen, erfahren in Bäderet 
wünfdt Stelle. 4107 N. Whipple Btr. moi 


Gefuht: Wiener Köhin ur Etelle, Saloon 
oder Privat. 644 Mees Str. Selber vorgufbreden., 
omo 


rau fuht Wafh- und Meins 
mdi 


riſch eingewandertes Mädchen Tut 
gemeine Kaußarbeit. 4819 Laflin Str. 


Deutide 


e 
—X 2489 CTlybourn Ave. 


BB 


(Ungeigen unter biefer Mubrit B Cents bas Wort, 
du keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Seiratbsgefug: Ein Mann, 35 Yahre alt, vermös 

e'häftsmann, ſucht die Belanntſchaft einer 
ebrlih denfenden frau im felben Alter, momdglich 
in denfelben Verhältmiffen, zwegs SKeirath. Aufınerts 
am nur zu ernftgemeintem, Bitte alle Einzelheiten 
engltih fprechende bevorzugt. 


m erften Brief; 
bendpoft. dimi 


Adr.: U. 460 


— — * 

Helrathsgeſuch: Eine junge, intelligente, ſehr gut 
berforgte itiwe, ohne Kinder, Jahre alt, 
wünfht die Belanntfhaft eines guten, gebildeten 
von 35 Hahren aufwärts, 


Herrn, mit Vermögen 
‚ Station „D", 


zwecks Heirath zu machen. 
Tleveland, Ohio. 


etrathsgeſuch: Webtldeter Mann, 85 Nahre alt, 
edit die Fetennticaft junger Dame, Sels 
rath. Briefe in deutih oder englifh erbeten unter 
Adr.: R. 989 UÜbenppoft. 


Seirathegefuh: Alleinftehender Mann, 50 Jahre 
alt, "in guten Perhältnijjen, wüniht die Belannts 
haft eines älteren Mädchens oder Witttne 
nbang umd in gleihen Berhältniifen zu machen, 
zweds Seiratb. Bitte um Angabe der Berbältiffe 
unter Adr.: R .978 Abenbpoft. 


Bor 


ohne 


Gefunden und Verloren. 


Geftoblen oder us: Gelber Budelbund, Aus⸗ 


Be erwünfdt; ourn Abe. Saloon. Gebe 


Heirathsgeſuche. 


* 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Y 
je 
; 3 


- Gioeaters 


(Ungeigen unter brefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— ——— —ñ — 
Die Verfonen, welde Zeuge waren, als mein 
Sohn am ‚ den 25. Auguft, Nachmittags 
2 Ubr, an North Glart Str., nördlih vom Arping 
Park Boulevard, von der jüplih fahrenden Gar Nr, 
475 umgerannt und erheblih verlegt wurde, iver- 
den bierdurh dringend gebeten, ihren Namen und 
Adrefje an Gottlob Nieker, 1453 Belle Plaine Upe,, 
einzufenden. ; 


— 


Gewünſcht wird die Adreſſe von Herrn oder Frau 
aco ulman; hatten eine Bäderei, 130 Brown 
tr,, in 1878. Wpdr.: 2725 Humboldt Str. 


upl empfiehlt fichere und fdhmerzlofe Enuclea ⸗ 
Warzen, Proftbeulen, eins 
Berlangt ausgefümmte Mens 


Maſ⸗ 
MWao Iwe 
Vraktiſche —— Variſer und Wiener 


Mode, fuht ıhren ſundenkreis gu vergrößern. — 
416 Weft A, Uve. .. 


ton von KHühneraugen. 

ügeln. 
Zopfe 
age, Friſiren. 


chenhaare. abriziren, 50c aufwärts, 


ewachſenen 
S. Halſted Str. 


5 bin ber Mann, den Ste brauden; jung, 
ftart; nichts zu viel r mid. Briefe erbeten 
unter: Oder Braun, Poftofficee Hammond, Anp, 


Schiffsfarten nad) Europa. Freikarten 
bon Europa. Billigfte Preife. Dentih-lng. 
Sciffsagentur, 1569 Clyhourn Aenne, 
lag* 


Vollmachten, mente, Beglaubi Ueber 
tragungen, Berfaufßbriefe und Tonktige metarielle Urs 
beiten prompt und zuverläffig. Sartoriuß, 178 
Bifth Une, Ubends u. Sonntags 1988 — is 
ondifr 


rn innen benennen 
ChHter Syegediner Roien-Paprila im Kleinen wie 
gegen nn, DB MW. 


ortb ne. 
2dagbofondilm 
tids, Bements und Schorfteinarbeit aut d 
billig ausgeführt. Mr. wos, 2817 8 En 
’ odi 


billig, 
ſodido 


NotarsBeglaubigungen, Vollmachten, T te. 
DEcar Yofetti, 2411 Lincoln make Sal en er. 
141—Xipbofrbt 


mens ie eher DER nn 
Decorating, Paperhanging, Painti ut und bil⸗ 
fig ausgeführt. ©. Popp, io Sarheh Str., Tel. 
50. ag6—30fadido 


Neue Birkel im Englifchen beginnen jeht! 
(Au Privatftunden). 8 — gute Etellungen 
durh Germ. Umeric. Benef. Union. Näheres im 
Alinois Gebäude, I5 North Ande. nahe KHalited. 
fafodi 


Doplate Purnaces erzeugen mehr Hike 
IE meniger Geld und machen Dealı Ar A s 
i8 $4 Kohlen fönnen darin gebrannt werden. Nach: 
auftragen: 218 E. Randolph Str. "Phone: FE 


u baben bei * onſe 
Telephon: Lincoln 


Anſtreichen, Tabeziren, Caleiminen, t, 
ae Karte. Dinter. 1586 Orchard se 


Sincoln 


Finanzielles. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
En. 


Zu leihen gefucht: dat, 4500 erfte the? 
j 5 Prog. auf — modernes Bri et 
eine Rommtiffisn. Ude: X. U. 657 Abendpoft. 


dido 


a Fund a 
. ahre. 
on, 2175 —X hrs k — 


Wir offeren zum Pariwerth und aufgelaufenen 
infen und 6sprogentige Erfte Sppothelen-Dars 
eben und Bonds F den folgenden Beträgen: 
Kant = rate = iR — Bis = 
Be — 82700. nd — 


» = —— 
rick⸗ enthu u 
%. Schmitt & Gr 


.00 00.00 °— $2800.00 und $3250.00. — 

teje Darlehen find gefihert durch bebautes Chicago 

Grundeigentdum. Chicago Title and Xruft Go,., 

xruftee. GarantiesPolige mit jedem Darlchen ges 

itefert. Vag*X 
Sohn PB. Voerfter & Go., 151 Sa Salle Str. 


@eld auf zweite Hypothek zu leichte d . 
en. &. Osmald, 115 Dearborn ee — “3 
benbs 555 North Ave., Ede Sarrabee Str. J6jiX* 


8 verkaufen: Beite erfte 6sprog.' Snpothelen, in 
Summen don $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen B den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur 
Abends: 555 North Une, Ede Larabee. 
16jn*% 


Geld zu verleihen ohne Rommiffion bon Private 
mann auf Orundeigenthbum auf ber Nordieitfeite. 
Niedr. Zinfen. 'H. id, 3423 Hayes Str,, a 
5ap* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu n ns infen. Offen Montag und 
Samfteg Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapvings Bant, 
1341 Milmaufee Anbe., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Son, Banker, 
verleihen Geld auf Grumbeigentbum und 
Bauen. "ehtohe: Binsfuß. 

Sichere Erfte Kypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigenthbum zu berfaus 
Nordoftede Clark u. Randolph Str. dile x 


Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundetgenthbum in Chicago und PBorftädten; vers 

0 Telephone. —J 300. 
&o., 125 Monroe Str. 26fbx 


zum 


fen. 


beſſert und angebaut. 
H. O. Stone 


Zweite — g Grundei ges prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. gelte edingungen. 
Henry Mortgage Eo., 113 Clark Str., Zimmer 504. 
140k*x 


E. G. Pautina, 1538 La Salle Str. Erſte Hy—⸗ 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 


drigften Sinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*&t 


Geld anf Möbel n. f. w- 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 3 Cents das Mort.) 


Geld zu verleihen. 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beicheinigungen ufim. 
Wir laflen die Waaren in Eurem Befts. 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu ums. 
e Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht borfprehen könnt, am diefen 
„Rlant” aus, fhidt ihn nah unferer fice, und 
der Agent wird fofort vorfprechen und Alles foften: 
1.4 mit Euch beſprechen. 


lese nadunpsshanchesses 


Dur SIBEHBEE DIR. oeeeyo une Herren . 
Wann vorzufprehen zuuoonnnosernnnnee 
u rend & — 
u. Spiter, ChefsClert, 
095 Dearborn Straße, Zimmer 


Telephon: Mandolph 8075. 6maie x 


Geldirrn 
Braunchen Sie Geldf 
Se —* den Betrag borgen 
hre ⸗ 


bel, Piano oder anderes > 
Ihe gentbum au, fehr niedrigen ⸗ 
ten. Ir ablung in fleinen made! Hien ober 
menatlichen ügen. Die Gaden bleiben In Ahrem 
ungeförten Belt. Alles durchaus vertrau 
— Co., 
De nn ieß, * 
Dearborn Str., Zimmer 
Dartford Butlbing. 


Ntedrige Raten auf Möbels und Piano⸗Darleoen. 

ir 75c monatltih; $50 fir 81.50 monatlih;_ $75 

ür 82.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlich. Gelb 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral. 

69 Dearborn Str. E. fFrederid Keller, Moer., En 


Untelden auf Möbel und Pianos gu billigften Ras 
ten;- lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dtto G. 
Moeldet, 70 2a Sale Str., Bimmer 34. 17f6*% 


Patentanwälte. x 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Mihaet }, Start & Sons 
aten he Unm ji te —— enstänntige 
tente usgmarten u.im; eu deſprochen. 
Fre onfeletätion. iehentide Zeichnungen. 


mer 881 Monadnod Block, Chicago 
* — 
sht Ktloy & En. ertheilt freie Auskunft 
— — Shen. BVatente f alle Länder 
prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude. 
Bindidofa* 


Dampfer-Linten, 
(ngeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


BGoodrtih Dampfer — Nah Milwaukee 
9:30 Vorm. und 9:00 Abds. täglih u. 2:00 Rahm. 
ausgenommen —— Nah 'mustegon, Grand 

ven und Grand Wapids_8:30 Abbe. täglich; 

u. 10 —— => —— — 

orm. Landungsplatz a uß der gan 

a Stadt:Tidet-Dffice: loı "Adams Str. 2ag* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dgs Wort.) 
Manner⸗Krankheiten ſowie pr zauen und Mäns 
ner Rierenktankheiten ſchnell geheilt. Rezept und 


Medizin zux Verfügung. Adreſſire: Chas. Mayher, 
General Deltverh, Ghicngo, I. rn 


ur empfiehlt fißere 3* “4 * Seien — 2 

nera en, nge 

St 58897 ©. Halfted Str. Phone Mentmeris 5:3. 
ag,im 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
dein alle. Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
Due an in und außer dem Kaufe, 1756 Welt 
Dintfion Str, Ede Wood. Telephon: — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Mäbchen für Vähmaſchine, Spinni 

es und Greämpfe., 1719 2. Dioion Sr 


ki 3 
SR. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


——— 
Groher Auguſt-⸗Raäumungsausvertauf ſammtlichet 
Muſter von beln, Oefen und Eiſenbetten, wel 
ſich in unſeren 3 Etagen befinden ſollen, da wir 
den. Plag für Die Derbſtwaare haben müſſen, zu 
irgend einem annehmbaren Preiſe losgeſchlagen 
werden, Uebergeugen Sie jih perijön:- 
116 von den niedrigen Preifen in nmachfolgenber 


e: 
Schöne ftarte Eifenbetten mit guter Gprungs 
I au Cotton Top Matrage, — 
Robben, garantirt gute Baddfen, für...... 9.75 
UNSSEESEINER,. Mik.csceoosessannsanuusneuneseeeh DIEB 
Stühle mit bober Lehe fürzaenennossessnree _. 
Gute Cauches, werth dis. 60...85 
3:Stüd Barlor-Suit mit Veloor oder Pluſch 

uberzogen, werth 825. 00, fur ... +..16.50 
9x13 Brufjelet Rugs —— os 

Baar oder leichte Abzahlungen zu ben liberaliten 
Bedingungen, 

nahe &als 


Botihen, 723-7577 North Une, 
fted Straße. 
Offen Ubends bis 9 Uhr, Mittwochs und freis 
tags bis 6 Uhr. Aag*X 
Zu verfaufen: Möbel von 7 Zimmer: flat, ein 
wirklier Bargein, 732 Belden Abe. 


gu verlaufen: Parlor Suit, neu gebolitert, 
bulben Preis. 2744 Lincoln a ® Ha 


zum 


9,4p 
——— ————— — 

Zu, verfaufen: Vollſtändige, ſchöne Hauseintichtung 
4 inmmer, billig weaen Austandreije. 1400 Mo⸗ 
bamf Str, Flat 2, Hinterhaus, 

Yu berfaufen: Die fümmtlihen gebraudten Möbel 
von den 3 Stores, beftehend aus mittlerer und 
hochfeiner Sorte Möbeln und Storage-Artifel, müjs 
& lofort geräumt werden. 605-7 Wentworth 

venue. Alle Sprachen geſprochen Bagiondido* 


Zu verlaufen: DVollftändige Ginrihtung von 4 
immern, za verlajje Stadt. 1114 N. Rodwell 
e ' mdi 


tr., 1. Fla 


Mu {pottbillig verkaufen: Leber Parlor Set, Les 
der Coud, Roder, Xeppich, ie, 6 Etüble, 
bolftändige Betten, Drejier, biffonter, Bilder, 
Kücherihrant, China Elojet, Sideboard, jofort, eine 
feltene Gelegenheit viel Geld zu fparen für Pri: 
batleute, nod nie Dagewefen. Aufgabe der Wohnung. 
3112 Southport Ape,, nahe Belmont Ape,, unten, 

r Aag2ın 


Muß verkaufen: Prähtige Möbel von 7 Zimmer 
lat, wie neu, 8400. Piano für $175, $125 Parlors 
et für 865 Rugs für $18, Seder:Coud, Bett 
Dabvenport, Bilder, Tifche, Stüple, Betten, Spiegel, 
Stähmajchine, Guitarre, allerlei. 1346 NR. Robey 
Straße, nabe Wider Bart. Bagliv& 


e———— 

Mußsß ſofort eben: Sämmtlihe Möbel meines 
glat, 2 ° — raucht, ô Nahmaſchine io, 
860 Rugs $19, $100 Parlor Set $38, Betten, ige, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, SedersGoud, Bis 
bliothet-Set, 2321 R. California Ave., nahe uls 
lerton Avenue. 23agliv& 


— — —— —— — — — — — 
ö 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Bub & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem InionsQabel, Befter Werth 
in bochfeinen Bianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Sager von diefen hübjchen 
Inſtrumenten ſtets us unferein Waarenlager=fFloor, 
ebenfalg volftändige Auswahl von tmohlfeileren Ya: 
brifaten in neuen Uprights, variirend don $LöO bis 
$250. Bedingungen: sl — $15 — $25 Unzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gert Piano Go., Buib Temple, Clark 
Str. und Chicago WUpe., Chicago. Hajafondido* 


3400 Biano zu Eurem eigenen Preis, wenn fos 
rt — 6 Donate gebraudt. 1346. R. Ro: 
ey Str., nahe Wider Park, Wao 1wæx 
850 Laufen $700 Piano; Baar oder Zeit. 1956 
Sarrabee Str. MTagimX 


Muß if 
billige. & 
Avenue. 


Künſtler verlähßt Stadt; Gelegenheit, prachtvolles 
Piano fpottbilig zu laufen. 506 Fullerton Boul. 
nahe Clark Str. Apartment 25. 26aug, 1mX 


F taufen Lyon & Healy Upriaght Piano 
Pr verlaufen, toftete neu $350. 73 Milmautee 
be., 1. Floor. 2400 1w* 


85 —* feines Cabinet Grand Upriaht Piano 
65 monatlih. Groß, 1549 Wels Str. 


nel —— rachtvolles neues Piano, 
23321 R. California Uvbe., nahe Fullerton 
2BaglwmX& 


muß 


a0, %* 


een 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Dertaufe billig, feines Pamtlien Surtey und ües 
dertop zuge, fowie Sarneb. Anzufragen im Stall, 
hinter 464 incennes Ave. dido 


Zu verkaufen: Echte, junge weiße Angorakatzen, 
blaue Augen. 2331 Greenwood Terrare. didoſa 


Ein Pudelhund hat ſich verlaufen. Abzugeben ge— 
gen Belohnung, 1853 Hudſon Ave. 


$100 für vie Auswahl don zwei guten, jungen 
Unlieferungds oder WAusfahrs Pferden; Garantie ges 
geben. 50 N. Halften Str. DagimX 
Muß verfaufen: Dump Wagen, Pferde, billig. 
183 W. Huron Str. %agli 


Zu verfaufen: Wachbunde, halbblut Bernhardiner 
und Ulmer Dogge. 310 Weſt Divifion Str. ns 
im 


Zu verkaufen: Pferd, Bu und Karnek, billig, 
au einzeln. 1446 Diverfey Ko. 


Automobiles, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


gu verfaufen: Automil „Mithell’, Munabout, 4 
GHlinder 5 Bearing Engine Top, Winpdibield, Cams 
Littinge. 2947 Wisner Xpe. h 

mo—do 


ven, Zool8 und 


‚ Kaufs- und VBerfaufs-Argebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Store Bigsnazı I Store Fixgtures! 
Wenn Ahr Store Firtures zu Laufen beabjichtigt 
& —— Bigarren:, Delikateffen- Stores, Weat 
arkets, Reſtaurants, Schneider: und PBurgefchäfte, 
tbatfählih Fyirtures für irgend ein beitehendes Ge: 
Ihäft, wird e&8 fih gut fir Euch bezahlen, bei uns 
vorzupregen. Wr vertaufen billiger, alß irgend 
ein anderes Geihäft in Chicago. 
Ss. vwuaunsbay & Go, 
68 Eouth Halften Straße, 
didofr ſon 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 

Yultus Bender, 

Madiſon und Peoria Straße. 

Ster Lönnt Yhr etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Gtore:firtures erfparen. 
Neueund — 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 

Zufr ———— 


901 bis 911 Welt Mapdifon Straße. 
Telephbon: Monroe 1712. 1j1*% 


Verkaufe Middleby⸗Ofen, billig. 3905 Bernard 
traße. dimi 


Zu verlaufen: Beinahe neues Office-Pult und 
Stuhl. 281 Greenwood Terrace. didoſa 


Zu verfeufen: Gin feines Shomweafe,, billig. 316 
Dat Straße. 


Redhitsanwälte. 
(UAngelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Deutihher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Yloor. 

Alle ————— das Beſte beſorgt. 
Rordjeite-Office: 555 North Ave, 
Gde Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

1j1,2,° 


Albert AU. Kraft, beutfher Udpofat. 

Drogefie in allen &erichtshöfen gerät: Alle Rechtss 
geihäfte heitens bejorgt. Erbjhaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept., Unfprüche überall 
durchgeſegt. Löhne ge tollettirt. Abftrafte eramis 
nirt, Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
ttonal Bank Building, Dearborn und Monroe His 


red. Blutke, beuticher Nehtsanwalt. 

Alle Rehtsfahen prompt — Prak⸗ 
tigirt in allen Geriö;ten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Blace, nahe N. Halfteb. 


30 H n Wagner, beuticher Abvofat. 
Braftigirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
facdjen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrve Str., Zim. 1313, Ede Glast, 

agt* 


— — — — — — — m 
eutſches Notariats⸗ u. Rechts⸗Buro. Rath frei. 
PR m VAR 2411 Dinchin a nahe Halften rar 
1441—20fpdofondi 


Wen Attelos_ feld und tilchtigen Rechtbel⸗ 
fand — * — fe ehe, den — 
Gebäude, Südmeked: Clark und Montoe. laalme 


Unterricht. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Borzüglicher, Hiher Sprachunterriht nah 
—— dr 8. Derbode wird ertheilt dur den 
eutfhnationalen —— — Diebe an 
Kedermann (auh Damen). edereröffnung am 3. 
September. Gründlide Wusbildung im Sprechen, 
Seien, Schreiben, Grammatif u.f.w. dur erfahrene 
amerifantihe Lehrer. 4 monatliche —7*1 zu 83.00 
mowatlih, ‚möchentlih 4 Stunden (Mitglieder des 
Me 8. Grmäßigung). Anmeldungen —— in 
den Schulräumen tm Buſh⸗Tempel Rord Clark 
Str., 3. Floor, Zimmer ‚von 2-8 Nahmittags. 
ag 9x 
Eine durch die Chicago Mufical College geprüfte 
Klavierlehrerin mündet Schüler. Minnie Bauch, 
3501 Souihport Une. 


Brillante Bianiftin fuht nob einige Schüler 


Wün H ah O zo. aofe gr gitte 
D ? ai “ 
A En el Bes Di San 


—— ge 


— eſchäf ee siten. ; 
(Uingeigen unter dieler Mubrit 2 Cents das ort.) 
Em m — —ñ — — — ———— — — 


verlaufen; Gtoc 
ß etblling 

D 
Kouis Esel, 


und Martet, 
Sioentsliner, Mietbe 8, 38 


Zu verkaufen; Meat-Market mit Grundeigenthum, 


here zu erfragen: 1488 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: 


3u verfaufen: 26 Zimmer Hotel, alle Straßenbahn: 
nabe zwei Giienbahn Depots, cin 


berbindungen, 


Miethe 860; 


loor; 


Bäderei, nah Vorfchrift 
nur Badengeihäft; grobe Wohnung, niedrige 
Wocheneinnabme $175. Fragt: 1512 Giybourn Wpe, 


wenn Das 


ebaut; 
iethe; 


aus nicht über 


200 Reingewinn im Monat aufweiſt, ſo können Sie 
es für nichts haben. Keine beſſere Gelegenheit in 


der Stad 


für Geld zu 
kaufen 8 


eſe Woche. 


maden. Nur nod zu_ber= 
Sarrijon Str., Ede Clart. 


Große Gelegenheit ins Geſchäft zu gehen, 


kein 


Austauft, Wholeſale- und RetailsBäderei; gu ber= 


miethen, modern, 
4312 Madiſon Str. 


2 feine Oefen, 


feine Lage. — 
didoja 


"Saloon zu verlaufen, gute Gde, billig, mit 2i- 
send bezahlt. 201 W. North Une. 


Zn verlaufen: Krankheitshalber eine qute 
nur Radengeihäft; ° wöchentliche 
971 Abendpoſt. 


derei, 
30. Ar: R. 


Lunchroom gu verlaufen, 


Anzahlung. Adr.: R .9R2 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bäderei, billig, wenn 
wegen Krankheit; gute Nahbarihaft. Abr.: 


men, 
. 973 Übendpoft. 
verfaufen: Barbierftube 


8 
nah, l5c NRafiren, 


Bu verkaufen: Billig, 


HaglioX 


ıte Bü: 
Einnahme 
dimi 


uter Platz, 8 Jahre 
beftehbend, mertb $W0O, verkaufe für 8500; Baar 83 


r 


8 
Stimmplag. 2210 North pe. 


leich genom⸗ 
dimi 
Stuhle, alter 


dimi 


Grocery⸗Store in einer 


Votſtadt Chicagos, billige Miethe (Wohnung), auch 


5——— fir Die 
verue, Nahmittags. 


Zu kaufen geſucht: 


Saloon⸗Lizens bei 
Wirth, bezahle guten Preis. Adr.: R. 


rket. Nachzufragen: 3124 Eouthport 


einem 
90 Abdpoft. 
3000 Iwx 


— — — — 
8195 taufen Ede, leichte Grocery, Delikateſſen 
äderei, Gandp:Store, einziger Store innerhalb i 


Goldgrube für Wittirau oder fleine 


das 


2 Wohnräume mit Store; nur $12 Miethe. 
1256 Nelfon Str., 1 Blod öftlih von Southvort. 


Habe 8 Saloons zu verkaufen, 


Lizens; Tageßeinnahme von $20 bi8 $60; übergeugt 


Eud. 
Bu verlaufen: 


Cleaningo⸗ 


Pe verfaufen: Butcher Shop. 
poft. 


Dyeing: 
Good8-Store, 18 Aahre etablirt. 339 WE. Nort 


Fragt Morgens 9: 1572 Elybourn WUvenue. 


und fFanch- 
Ave, 


modt 


«. M. 817 Abend: 


mdi 


Bu verkaufen: Grocery:, Delifateffen-Store, Ede: 
e 


Derd, Wagen, grobe 


innahme; 


iethe $20: 6: 


immer Wohnung, mit Bad. 1572 KClobourn Ude. 


Zu verkaufen: WBäderei; 
verkauft iverden. 
. 999, Abendpoft. 


Store-Beidäft. 


muß we en Krankheit 
Suͤdſeite. 


Adr. 
Wag lwx 


Zu kaufen geſucht: Gute Store Trade Bäckerei. 


Adr.: R. 987 
Zu verkaufen: 


benbpoft. 


Sage auf der Norbfeite; 


ihöne Wohnung; niedrige Miethe. 
PBerlangt: Saloon Sigens; Baar. 
poft. 


Delikateſſen-Store, 
Wocheneinnahme 


udıni 
Ede, beite 
2235; 
1572 Elpbourn. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8600, 


um 


Verlangt: ze. oder Partnerin mit $500 oder 
{ih an einem guten Kohlen und Wut: 


ter-Gefchäft zu betheiligen. Näheres bei Aoe Guth, 


\1840 Loomis Etr 


Partner mit einigen taufend Dollars für melts 
berühmte Wthletenihule und Körperbildungsinftitut 
on Mihigam Upe. Zu erfragen bei Attila, 001 Mis 


higan Avenue. 


fodido 


Suche Theilhaber für aute® Patent in altem Ger 
ſchäft, Metall-Branche. WIE Nord 42. Ave. 


Partner mit $1000 um einen neupatentirten Wins 


terarttfel zu erzeugen. 
oder eventueller Verkauf). 
16. Str., Welt Pullman. 


Zu vermiethen. 


Garantirt großer Berdienft 
Stefan Koffter, 142 W. 


ſſodimi 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
u vermiethen: Vier- und 5-Zimmer Flats; 88 


und $10. 


2354 Grand Ape., Ede Weftern pe. 


dimidofr 


Zu vermiethen; Bäderei, ebener Floor, Brickofen, 
alles in gutem Zuſtande. 523 Laflin Str. 


Zu vermiethen: 2 Stores, Addiſon „L“⸗Station, 


einer für Home⸗-Bächkerei, 


Zigarren-, 
oder irgend ein Geſchäft. 36 Addiſon Str. 


Putzwaaren⸗ 
jabido 


Zu vermiethen: Manfardenwohnung, 4 helle Zi 
mer Wohnung, an rubige Leute. 180 Oatdale Avbe. 


Bu vermiethen: 1. Flat bon 6 Simmern, mos 
bern, Ga, Eleltr. Licht u. |. m. 320. 626 Grove 
Place, zwifchen Garfield und Webiter, nahe Lars 


tabee &tr. Nahe Lincoln Part. 


Zu dvermiethen: Ein neuer Gdftore, paffend für 


Drug Store, Adr.: H. 4, 


Abendpoft. 


Aag lwx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Freundlich möblirte Zimmer, mit 
allen Bequemlichkeiten, preiswerth, bei alleinſtehen— 
der Frau; angenehmes Wohnen; Perſonen, welche 


—* ſind, ſind dieſe Zimmer zu empfehlen. 


ells Str. 


103U 


2 Kacine Ape,, nahe 


Zu vermiethen: Front= afzimmer mit Bad, 
tan aud —— a ah 


Xincoln Ave., 2. 
Schöne helle 


immer bei Wienerin, 


Bad, Gas 


(Car vor der Thür). 954 Adams Str., Ede Morgan, 


Vermiethe Kleines möblirtes Bimmer, beutiche fyas 
milie. 120 Mautene Kourt. Befihtigung Abends 6 


bis &, 2. Stod 


Stod. 


Deutſch⸗ un 


gertige Roomerß verlangt. 
wid Etr., Flet 2. Früpftüd auf Berlangen. 


1423 Sedg: 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer für ein oder 
swei Serren. 1633 Mohawk Etr., lat 2. 


Roomer oder Boarder verlangt. 1837 Dayton Str. 


Zu vermiethben: feines 


toßes 


rontzimmer, 


anz neu tapezirt und möblirt, Heſfßluftheizung, 


ad, alle Bequgemlichkeiten. 
nahe am Bart, 


Roomers gewünſcht, 
Betten, und andere Zimmer. 
— Randolph Str. 


u —— 5 Zimmer 
1811 Roscoe Blod. 


u vermiethen: Ein gemüthliches 
mit Bad, 82 wöchentlich einzeln; $2 


Gloor, 1131 Wells Str. 


1936 Lincoln 


de., 


höne Frontzimmer mit zwei 


bei deutiher Frau. 
HagimX& 


Wohnung mit Bad, 


frſondi 


roßes Zimmer 
Doppelt. 8. 
mdi 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 


> Roft bei einer deutihen Familie; 
N. HAuft, 3305 N. Aflhland Ave. 


Ungar; Nordjeite. 


eutſch⸗ 


Zu miethen gm: Zum 2.2 September, 4 heile 


Bimmer oder 
— Wood Str. 


tiwachfene. Adt.: 969 Abenbpoft. 


u miethen t: 
a Tag ee 


und Weitern Avbe., 


ottage, Gas und Glojet, Weitieite 


für drei 


Bäderei oder Store, dazu ges 
Aben dpoſt. 


Zwei unmboblirte Zimmer, 


miethen ucht 
e Irvin art, für einen adtbaren, 
dr.; R. 985 Ubendpoft. 


Mann geiucht. 


älteren 


Bu_miethen gelußt: Aunger Mann fuht auf der 


Nordfeite möb 


te8 Zimmer, Privatfamilie borges 


vage: Offerten mit Preisangabe unter Ubr.: MR. 


Abendpoft. 


zu mieihen gefuht: Unftändige Frau fudht 2 ober 


8 Teer: 
T. u. 301 Abendpoſt. 


Ungentrtes Heim et: feperater Et 


e Koft, Phone, 
= Ba be. 
Abendpoſt. 


t 
Jeſchte 1 Florimonb Str., 


öblirt 
en ’R. 979 * 


1. 


Preisangabe, 


immer mit Gas. PBreißangabe unter Adr.: 


ang, 


r ftetig. Umgebung Elpbourn 
RR. 98 


Ade.: 


: 1 oder 2 Simmer fir Mann 
Nordfeite, — — 
at. 


Zimmer 
bendpoft. 


Bu miethen gefucht: Möbliertes Zimmer für ymwet 


erren, rivatfamilie, 


Rordfeite. 


Offerten mit 


reiSangabe unter Adr.: R. 929 Abendpoft. 


Daochdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


b s Asphaltum Meady toofina Comp., 
1a ee, En ev 


tee Upenue. 
Scindeln zur 
Gravel, 


: abrit auf Euer D * 
— 


Nimmt die 
Hälfte des Preifes; 
und hält Doppelt jo Tange. 


Stelle von 
bilfiger als 
Direft von 


. Bedingungen: Baar 


un 


en XKodess 

it alles baur nötbi ae ‘ * 

n ale tn n eres be 

53H W. Ban Buren EA Ede Elinton. 

Zu taufen gefuht: Kleiner Store mit Wohnzims 

mern, Gandy, -Bigarren, leichte Grocery und Yaune 

dry. Adr.: U. Jol Abendpoft, 

wegen Srantheit. Apdr.: 11. 478 biendpoft. 

t —XRX 

150 Laufen Barbierſtube mit drei Stühlen; 
Mieihe 825; Transfer-Ecke. 5105 State Str. 

Sofort zu verkaufen: Wegen Krankheit, gutgeles 

gener, eleganter Kaffee: und Theeftore (Noͤrdſeite) 

nebft Delitatefien, eleftrijher Kaffeemühle, Gaib- 

Regifter; grober Waarenvorratb und eriter Slajie 

Ginrihtung, odet- vertaujche für Haus. Alles Nüs 


am nähere Auss 


tip gelt 
ua 


Zu verlaufen: 
natlih; 811,000, 


Seht diefen: Bargain! Bmeiftödtges Gebäu 
Trodenb 
In. ausgezeichneten 


Lojement und 
aus 
lats; Miethe 


Ei 
Bargain, 
Burling Etr,, na North Un 
Ifte Baar. Adr.: 


temont 
3 moderne 
716;, fpottbillig zu 84200. 


| 
Blat_Brid, , 


1.003 Wnpvof. 
dinofe 


mit 
traße. 


didoſa 


Arthur Jofetti, 657 North pe, 
Verkaufe gutes 2-ftödiged® Gebäude mit Gottage 


binten, au 
reis 3200 


Steinfront, 6 
hübjh deforirt; 
Straßen: und 


Burling Sir, 
Arthur Yofetti, 657 North Mde. 
Zu verlaufen: Bargain, gehen 


eines übrig; neues modernes 2 
immer . jedes, 


nel ab 
at Brid: Gebäude, 
urmacce Heizung, 

ertig zum Ginziehen. Bequem yuß 
SHohbahn; breite Lot, 


Miethe 3 


didoſe 


nur noch 


Vreis 66500. 


Grant Bed, 2014 Irving Park Biod. 


ſadida 


2 verfaufen: 2sfflat Bridgebäude, 82600; 81000 
t 


Neues 2efflat Vridgehäude, Bad, Gas, elettrifces 
Licht, zu... Fußböden, Zementfloor im Bafement, 


Yaunıdry 


rungen, bequem zur 


Belieben. 


gZwei⸗Flat Sein front⸗Gebaude 
Bad, Gas, heißes und kaltes after, 
Vaar, 825.00 monatlich. 
1905 


Zu verfaufen: Lot x 


Beloßstn, 


Salfted Strake, $1650, 


ubs, DO Fuk 


Yot, alle Etrakenverbeffer 
Statisn der 
Norihw. Hochbahn, 85950; 1000 Baar, 


5 und 6 


Reft nah 
imm 


1 
— 


Belmont Ave. 

125, George Straße, nahe 
fefodi 

Aug. Torpe, 80 North Ave, 


Dreiftödiges drei 6 Zimmer modernes Bridees 
bäude, hohes Bafement, nebit fchönem, zweiftödigem 
Brid: umd ramegebäude, nahe Center und Clari 


Etraße; zährliche Dtietbe $012; Preis 


88200. 


August Torpe, 80 North Apenue, 


Zu vertaufhen: 
nebit Gebäude hinten, 
Gebäude, es ift 2187 


Zu verkaufen: 


3eftödiges 


ſaſodi 


Bricdk Geſchäftshaus, 
ür eine Lot oder Meines 


Auguft Torpe, 8W North Une. 
BeftaeinsGebäube, 8 Flats von 


je bier Zimmer und Bad, Ofenheisung, Zement 
Seiteniveg, Keller; alles in autem ER Ans 


mer vermiethet. 


—99 Zahlung nach 
27 Abendpoft. 


Modernes zwei 6 
Verkaufe, 


Cottage; Mietbe 


Miethe $116_ monatlih. Preis 
Adreffe: * 


29ag* 


immer Brid:Gebäude, Semis 
narp nahe Garfield Abe., k 27 
Aug. Torpe, 3 North Upe. 


Schiller nahe Glarf, 

Haus, Bad, Lot Fuß 

Bilfell Str., 2eftödiges 

Ah vertaufche zwei 2-ftöd. Frame, 
470 für Cottage. 


agimx 


mei dsimmeg 
ramegebäude, 82700. 


eine Brida 


Ruedel, 602 Rorth Avenue. 


Modernes drei 6-Bimmer Brid fFlatgebäude 
nahe Southvort Ave. Hochbahnſtation 
orpe, 8200 North Avpenue 


388x125 


WTagim® 
Lot 


82000 


Hagimz 


Ur fhnee Verkäufe von Grumderrentbum, nörde 


ih von Belmont 
oder klein. 
Frank Bed, 


Ave., über,cut e8 unß; 


orod 


2709 
2014 Irbing Part Biod. 


u verkaufen; 16353 und 1687 %.oDifon Wnenus, 


nahe Paulina Str. 


Zweiftödige, moderne Käufer, 


2 Platz, ehr billia, nur 1000 baar nothivendig, 


Reit monatlich. 
fern. 
Gutes wei 5 


bäube, 
leichte 


Nordimeitjeite, 


immer Brid: 
Ifted Straße nahe North Ave., 
bzahlung. Aug. Zorpe, &MW North Ave. 


Sonntag zur nfiht offen. Nadıs 
mittags bon 2 bis 5 ift unfer Agent be 
KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


den Säus 
Magim 


ER 


Nao lwæ 


Sperielle Irving Park Bargains 
Modernes 5:Bimmer Landhaus, auf 30 Yuk Xot 
Konkret: yundament; neuefte VBerbefjerungen; $28. 

Kleine Brid:Cottage, an Belmont Une, Xot 0, 


bei 125; $1300 


Neues awei-f lat Vridgebäude, nahe der Gark 


Schurz⸗Hochſchule; 5000 


Eine 
Subbdipifion 


ie ben 


Beſichtigt dieſen Bargain. 
neuen Heimſtätten in unſerer 
ind jetzt fertig; die Lage iſt die beſte 


in Irving Part; unſer Ruf als Erbauer quter Hau—⸗ 


ſer iſt — 

neueſten 

mäßi 

der Käufer angepabt. 

intereffiren. 
Saenke ir. 


herbejferungen verjsben, 
und die Bedingungen werden den Wlnfcher 
Dies foltte Heimftätte-Suchen 
Kommt und befichtigt Die Käufer. 
Schuhlnecht 
3435 Milwautkee Are. Telephon: 


Unſere Heimſtätten ſind mit den 


Preiſe ſind 


&_ 6o., 


Yıning Part 385 


frfabid 


Neues, wirklihes Galifornie Yandhaus in Irving 


Bart; große und beauem eingerichtete Zimmer; bom 


Allem das Beite, 


ien., 


Haenke 


Bu verkaufen: &albsAcre:Lotten, in Weſt 
mit Leitungswaſſer und 
wegen, $675 und aufwärts; $0 Baar, $16 ınpnats 
Das. billigfte Gigenthum im Chicago; tede Lot 

ift das Doppelte merth. 
u Fr Milwaufee Upe, u 
ter & Bander, 


Vart, 125x134, 


li. 


ſtoe 


Zu verkaufen: Irving Park Bu 


vollftändig; 
185; Hübicyer Drahtzaun; vom 
felber gebaut; Brivatangelegenheiten 
u einem Schleuderpreis verfauft; $ 
orderlih, Reit nach Wunfch des Käufers. 
Schuhtnecht 
ausjchließlihe % 
84855 Milmautee Ane., 


einer Blag, 50 bei 
igenthimer für fich 
alber, wird e3 
MW) Baar era 


& Go, 
Gourt. 


ping 
eitens 


rving Varl Blyd. 
earborn Str. 


ſaſodide 


Ingalois—$2700 bis 


EM — ae modernen Einrihtungen — Bedingun⸗ 


en: $300 Baar — $15.00 dep- 


Monat, — Sotten 30 


uß. — Sweig-Office: Milimaufee Avenue und It⸗ 


ding Park Boulevard. 


Koefter & Zander, 69 Dearbern 


Große Auswahl don Milmaufee Ape. 
feine Geſchäfts-Eden. 
bei uns vorzuſprechen, 
beſondere Bargains ſucht. 
Schuhtnecht 
3435 Milwaufee Avenue, 


Lotten, einfhliegend 
Perfäumt nicht, 


Haentze, 


Zu verkaufen: 


einige 


u 


tr, 
Geihäftse 
wenn Abe 


& ©, 


frſadide 


— — 


wei Lotten, Weſt Belmont Ave., 


nabe Sacramento Upe., $I00 das Stüd. &. Ehmwarzs 
topf, Gigenthilmer, 1612 Cleveland LÜpe., 2. Flat. 


Südmeftfeite, 
Muß dieſe Woche verkauft 
oder zu vermiethen. 
gehe 
21. Str., nahe Weſtern Une, 


Borftädte. 
Harkell Str., Ede Walnut 


aus, Wajlerheizung, Dat 
nitation, ein Blo 


Bridhaus, 
Piano und Möbel; 


Zu_ verlaufen: 2226 


N. Evanfton, 8 Zimmer 
rim, 3 BlodS von Bah 
Robert Chriftianfen, 4617 N. Elart Straße, 


linie. 


Magfadido2n 


8 Zimmer 


Verlaufe ebenfalls 
Geſchäft. 


2339 W. 
dimido 


zur Gars 


16092102 


— —— — w —ñ ñ — —ñ — 


Farmländereien. 


Exrturfio n am 6. September nach den 
— — in Michigan. 


für die Rundfahrt. 


Ein fpezieller Bullman Waggon nah den Swie 
9 rt Sändereien; feine Getrakoiten, fährd 
tenftag Morgen 11:30 am obigen Datum ab; 


Durdreife nah dem 


panne und führer frei; wieder 


Hauptquartier zu Wellfton; 


uhauſe um 7 Uhr 


In Zage zur Unterfuchung der Ländereien; Ge: 


reitag Morgen; diefer Wagen i 
befeßt, deshalb fommt fofort. 
—— Milchereibeſitzer, 


gewöhnlih ganz 
Diele Farmer, Vieh⸗ 
Gemüfe: und Obitzüchter 


afjen fi nieder in diejer größten und beften YAuss 


wahl von 


Yarınz, Klee: und 


bft-Ländereten; us 


siftee und Yudington, gute Abfakgebiete, haben über 
80,000 KRonjumenten; Schnelldampfer befördern die 
Bropdufte itber Naht nah Chicago; Preije find Die 
niedrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 der 


Wcre; 
Monat für 40 Acres. 
fort nah Xidets; 
lafien; fragt nad 


Swig 


Bedingungen: $10 Anzablung und $ den 
Spredht vor oder fchreibt fvs 
abrgeld wird Käufern nachges 
arte und beftem Büchlein, das 
jemals über Michigan erfhienen ift. 
W igart, Eigenthümer. 


1250 Firft National Bant Yidg., Ghicaao. 


l4apdojondi® 


Bu vertaufhen gefuht: Michigan, Wistonfin oder 


Andiana Farmen. 


Brodfuchrer, 84 Ya Sall Str, 


dimido 


— — — — — — 
500 Anzahlung Taufen hübfche 20 oder 40 AUder 
Michigan bünner: und Fruchtfarm. Bropfuehrer, 


84 Ya Sale Str. 


Verkaufe oder vertaufce 
neue Gebäude, nebit Vieh, 


ute 22 Uder 
afchinerie und 


dimido 
arm; 
tnte; 


in Mbpitehall, Mih.; nebme bebaute Grunbeigens 


thum im Werthe von 50 an, 


2. Flat. 


TR8 Union 


be. 
dimt 


Zu verlaufen: WO Weres Farm mit Haus, nahe 


Idiein, Midigen, $100. 
a ——— 


Augs. Torve, 


Nao lwx 


Zu verkaufen: 640 Ader Farm, gut kultivirt, mit 


mimtlichen Gebäuden, 


im nordweſtlichen Texas. 


bomas F. O'Brien, 1888 Jadſon Boul. Chicago 


Aaugo, lw 


Wisconſin Central Eiſenbahn-KLand von fünf bit 


fünf * 
ebenfalls 
Agenten 


armen; 


Dollars per Acre; 
Tau ſch 


leichte Bedingungen; 
in Betracht gezogen. 
für Wisconfin Gentral Railroad Ländes 


reiten. Üdreffe: Zimmer 6, 602 North Ave., — 
18ag 


Zu verlaufen: 
fämmtlichen Geräthen, 
GafolinsEngine, 

baar, 81000 


Michigan. 


Berſchiedenes. 


10 Uder Hühnersffarm, Meile 
bon South Haven, M ® * 


auden, 


erd, Kuh, 5 

etwa 0 Si J ange 
Hypothel. 
G. Jlinger, Beſitzer, R.6, Box 154 


Dreis 8000 
efigtitel garantirt. 


un. as 


Baht Euer Geld für Euh arbeiten, 


425 Baar fi 


neuen 


Eudb eine Lot 9 
iefen-Stahliwert: Bit 
Addition bei 


enüber dem 
burgb: 
uluth, Minn. 


Lotten $95_ bis $170; $25 Baar, $7 Abzahlung 
monatlih. Dies ift bejonders eine Gelegenheit rıie 
Leute, welhe wenig Geld anlegen fünnen nnd dass: 


elbe in einigen 


Monaten verpiel 
urhaus fihere Kapitalsanlage. 


Meberzeugt Euch bei der: 


fahen wolleng 


GernansAmerican Real Gitate Rn., 
1572 N. Halitev Str., Ede Worth Ape, 


rer. Lundroom, 


mmer Yaus, ſowie Backe⸗ 
aurant, Candh, 
und Groceries. Alleinſtehend in der S 


- Bu berfaufen: ea 
eit 


Span 


* 


\ 


* 





2 


t 


Bl 
e Gpeszialiften ber weltberühmten 
Eu edical Elinie Zuriren alle 


ännerfrantheiten fchneller und billiger 
als alle anderen Aerzte tn Chicago. 
Keine Kur— Keine Bezahlung 
en Sie zu beutien Uerzten, mit 
ae Eie fi ß au audfpredhen können. 
ie Qerzte biefec Anitalt Heilen mit 
obfolut fierem @rfolg alle Männer» 
ar na mn SE 
en, ungen, aefdle 
h e Ehmwäde, Yaner haften Harn, Ber. 
luft der Energie u zirrungen. 
Sauftzuurbehr Fee fen, du 
edrüdendes Gefühl im NMohf, 
tht, berinotete murmartige 
fchöpfung, ſchwaches Ged 
ung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
Erröinen, Niedergeſch —— Zittern 
der Glieder, Per Eu t, Shenbeit, 
Verluft der Energie, Schmindelanfäle, 
ugezonene Krankheiten und alle Aranl 
eiten melde auf lebertretung ber Be, 
es der Natur zurüdzsuführen find, 
tunben bon 10 bi 4 Uhr und 


bon 6—7 Uhr Abends. Eonntags mur 
bon 10 5bi8 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 


844 Eid Ctate Strafe, Sarr 
— Bu: Kae, a ion 


23tul,jat: 


hruchleidend? 
OS 


Wir fabriniren 70 &rten Bernd» 
bänber, ein aut dalfendes Band für 
Neben, von 6de aufwärts, einfettin; und 
bon $1.25 aufmwärtd doppelt, Leibbinden 
und elaftifide Gummtitrlimpfe bon $2,00 
aufwärts. Am Gelhäft E38 1880, baben 
wir Beute ba3 geöhte „Retail Bufineh“. 
fabrene Bandaagiiten für Herren und 
amen bedienen tänli& Bis 8 Uber 
Übendbd; Gontans bon 9 bis 12 Uber. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwankee und Chicags Ave., 
Thurmsllhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


, 


Zuderläflige 
(in] Zahnarbeit. 


Wür Beute, die Weld Iparen wollen. 
Beited Diaierial, feine Arbeit, ntebrigfte Pretfe, 
——— 228. $2.00 | Golb Bribgeworf,.$1.00 


a leuas 1.00 | Hinerteugnlfennsit 5:28 


az Volles Gebiß $1.00 


Fiſchbein Zähne 84 
ditaliſirte Auft fſur ſcheroloſes Zahnztehen. 


Beſtes Gebiß 35.00 
Zähne SFrxrei! 
Ulle Arben fur 10 Jahre garautict. 


Union Dental Go,, 


(Etaditrt 15 Jadee.) 


289 Wabash Avenue, u 


SD .«Ede Ban Buren Str. und Wabafh Ave, 
tunden: Zägli$ Bid 9 Uhr Ubend — 
las von 10 Ba 4 Uber. 7" afb.frionLe 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreffs 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

velches ohne Gchmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Maännern Tag und Nacht 

getragen werden kann. — 

fabriztren außerdem 100 verjchiedene Sors 

bon $1.0 eufwärtt. — Elaftiihde Strümpfe, 

ton $1.M) aufmärt?. Teibbinnen 

für Gebärmutterjenfung, Na= 

beibrüche, nah Operationen 

und für fchmadhen Xeib, von 

$2.00 aufmärts. Gerabehalter, 

Zünftlihe Beine, Arme u.j.w., 

u Fabrikpreiſen. Krummer 

iden, Beine, Füße und alle 

anderen Terwahiungen erden 

mit unſeren Üpparaten ges 

heilt. Wir haben das ältere, 

oröhtes PBrudband: umd_ortbos 

daediſches Bandagen = Geihäft 

fowie unfere eigene Fabrit in Umerifa. Lnter: 

— und Andaſſen frei von dem größten deut⸗ 

chen Spezialiſten. Inhaber höchſter Auszeichnunger 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 


Dr. ROBT, WOLFERTZ. Bräfident 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Seſcha ft offen bis 6 Uhr Abends: Gonntag3 bon 
9 bis 12 Uhr. — rauen: Bandagift:Bedienung für 
Damen. . 


Wir 
ten, 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezialarzt 
für Privat- und Harnfrankheiten der 


Männer 


Etablirt 1893. Rath frei. 
Sorehftunden: Täglih von 10 Uhr Borm. 

bis 5:30 Ubend!; Dienftag, Donnerftag und 

Samitag, 10 Borm. bi3.8 Uhr Wbends. 

Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Zimmer 211 (2. Sloor), 112 S. Glart 

Etriphe, Ede RWafbington Strafe, 
Chicago Opera Houfe Bldg, 


Bibojaion 


HEUMATISMU 
x Abioint gcheilt dur 
Shrages Yihenmatic Gare 
Bıele Iabre im Marlte. Tauſende bon Hel: 
dungen. Keine Sehlihläge. In der ranzen Welt 
verlauft. Die fchlimmiten Fälle geheilt, von ix; 
gendrelder Urfade und ganz gleih wie lange 


iSon beitehend. Freie Buch über Heilung bon 
ARheumatismus, und Zeugniffe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Glari Str, und Bebiter Ave, Chicage. 
2201.bofabi® 


Dr 
& Co., 
Optiker, 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfugung bon Augen und Unvaf- 
fen von Gläfern für ale Mängel der Sehlra 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str, 
Asieh,dibofa? gescnüber der Boit-Lilice, 


Bekamtefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Linooin Ave. 
Aud Sonntags 9—12. 
dez28didoſae 


"DR. KLEENE, 


Bugen-, Obren-, Nafen- und Halsarzt. 


ER 


Rangoon, Anfang Juli. 

‚An einem blauen, heißen Früh: 
lingömorgen entiweihte mein Fuß zum 
erjien Mal die Küfte der Andamanen. 
Nicht viele deutfche Reifende dürften 
bor mir dort gemwejen fein. ch habe 
nur bon einem beutjchen Matrojen ges 
bört, der duch irgendmweldie Zufälle 
dorthin verfchlagen wurde, dann von 
einem Agenten der Firma Hagenbed, 
der eine nur auf den Andamanen vots 
fommende mwerthoolle Holzart einhan= 
belte, und jchlieglich von dem unglüd- 
lihen beutjchen Forfchungsteifenden 
Ehlers, der die Andamanen etliche 
Jahre vor feinem grauenvollen Ende 
bejuchte, den er im Innern Neuguineas 
oder, genauer gejagt, im Innern eines 
dortigen Eingeborenenmagens fand. 
Außerdem hatte fich einmal ein fleines 
Boot ber beutfchen Krief3marine dort» 
bin verirrt. Weitere Anzeichen beut> 
Ier Erpanfionsgelüfte fonnte ich auf 
ben Andamanen nicht Zonftatiren. 

Nicht einmal die Spuren eine3 deut=- 
jhen Kellner? oder Hotelmanagers 
waren zu entdeden (obmohl e3 bes 
fanntlich feinen Winfel der englifchen, 
franzöfifchen, holländifchen und deut— 
Ihen Kolonien gibt, in dem nicht ein 
beutfcher Hotelwirth iſt). Dieſe letztere 
ethnographiſche Merkwürdigkeit, die 
die Andamanen von allen ſonſtigen 
Kolonien des Erdballs unterſcheidet, 
hat ihren Grund darin, daß die ge—. 
ſammte Inſelgruppe ſich bisher noch 
keiner Kneipe erfreut. Auch das läßt 
ſich wieder einfach erklären. Auf den 
Andamanen iſt ſeit Jahren das Lans 
den von der indiſchen Regierung ver—⸗ 
boten, und nur in beſonderen Fällen 
drückt der Vizekönig von Indien, der 
Chef des indiſchen Marineamts, der 
Gouverneur der Andamanen und der 
Hafenmeiſter von Port Blair ein Auge 
zu und geſtattet eine Ausnahme von 
der Regel. Für Vergnügungsreiſende 
aber, d. h. für jene, die da von dem 
Wahn befallen ſind, daß Reiſen ein 
Vergnügen ſei, ſind die Geſtade der 
Andamanen hermetiſch verſchloſſen. 

Glückliche Gegend! Kein Fremden⸗ 
führer lauert beutelüſtern am Strand 
und inſultirt den harmloſen Spazier— 
gänger, der nicht einſehen will, daß 
ein „Kaid“ nöthig ſei, um im Meeres- 
ſand auf und ab zu humpeln. Es gibt 
keine Anſichtskartenhauſirer, die dir ei⸗ 
nen „ſchmutzigen Hundeſohn“ nach— 
rufen, wenn du ihnen nichts abkaufſt. 
Kein ethnographiſcher Volkstrachten— 
Erhaltungs-Verein exiſtirt (wohl des— 
halb, weil die Andamanenneger nur mit 
dem Lächeln der Unſchuld bekleidet 
ſind). Keine Zeitung erſcheint. (Glück— 
liches Land!) Nicht einmal ein Kine— 
matograph iſt vorhanden. 

Nur hundert engliſche Kolonial— 
beamte, fünfhundert Soldaten, hundert 
Matroſen, fünfhundert indiſchen Poli— 
ziſten, 12,000 Sträflinge und etliche 
1000 Eingeborene hauſen an den von 
der Tropenſonne durchglühten Küſten, 
während das Innere undurchdringli— 
cher Urwald deckt. 

Die Andamanen ſind eine britiſche 
Verbrecherkolonie. Im unheilvollen 
Jahre 1857, in dem der große indiſche 
Aufſtand ausbrach und niedergeſchla— 
gen wurde, waren alle Gefängniſſe des 
Landes überfüllt mit politiſchen Ver— 
brechern, aufrühreriſchen Sepoys und 
Freibeutern. Da beſchloß Lord Can— 
ning, auf den Andamanen eine Straf— 
folonie zu errichten. m Nahre 1858 
landeten die erften 200 Gefangenen. 
Fünf Jahre jpäter mar die Zahl be= 
reit3 auf 3000 aeftiegen— ungeachtet 
der großen Sterblichkeit, die durch da3 
ungelfunde Klima der Andamanen bes 
dinat mar und jährlihd 15 Prozent 
megraffte. Xm Laufe der Jahre traten 
an Gtelle der politifchen Verbannten 
die gemeinen Verbrecher, und heute 
find, abaejehen von etlihen Mitalie- 
dern der benaalifhen Revolution, 
hbauptfählid Mörder und Dacoits 
(Bandenräuber) Bemohner der Snfel. 

An diefes Eiland warf mich an be= 
faatem Frühlinggmorgen der Gefan= 
genen-Trandportdampfer „Maharad: 
ja“, der mid von Rangoon über’3 
Meer gerollt und aefchlingert hatte. 
Der Hafenoffizier, der an Bord fam, 
ließ zunächft düftere Blide nach mir 
Ichmeifen, bi3 ich ihm erklärte, daß die 
indifche Regierung mir das Landen 
erlaubt habe. Dann nahm er mich in 
feinem Boot an Land. Doch bevor mir 
den Steg erreicht hatten, beunruhigte 
ihn eine neue Gorge. „Wo merden Sie 
ſchlafen, eſſen?“ war ſeine bange Fra— 
ge. Auch dieſe Zweifel wurden befrie— 
digend gelöſt: Der Gouverneur der 
Andamanen und Nikobaren, der in 
Port Blair reſidirt, war ſo liebens— 
würdig, mich während meines ganzen 
Aufenthaltes in ſein Haus aufzuneh— 
men. 

In dieſem für koloniale Verhält— 
niſſe ſehr komfortabeln, ſchloßartigen 
Gebäude, auf dem höchſten Punkt der 
Roßinſel, die der Bucht von Port 
Blair vorgelagert iſt, hatte ich Gele- 
genheit, das tägliche Leben eines eng— 
liſchen Kolonialbeamten und ſpeziell 
das Leben des Beamten einer Straf— 
kolonie zu ſtudiren. 

Das Tagewerk eines Andamanen⸗ 
beamten iſt mit ſeiner Toilette bereits 
angedeutet. Morgens 6 Uhr oder 7 
Uhr geht er nad) dem „Early Break⸗ 
faft“ an die Arbeit, und befucht je nach 
feiner Kompetenz eine der verfchiedenen 
Strafanftalten. 

Das in Aberdeen (dem der Rof- 
infel nächftgelegenen Bunkt der Haupt- 
injel) befindliche „Cellular Xail”, ein 
im GSternfoftem gebautes, vorzüglich 
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geführtes Gefängnig mit 700 Zellen 
und zahlreichen, der Sträflingsarbeit 
dienenden induftriellen Anlagen, wird 
täglich infpizirt. Das ift der Ort, an 
dem die Deportirten die erjten jech3 
Monate ihrer Strafzeit verbringen, 
der Ort, an dem fie durch Einzelhaft, 
anftrengende Arbeit und jchärfite Dis- 
ziplin zur inneren Eintehr gebracht 
werden. Auch werden bier Disziplis 
narjträflinge und Deportirte, bie in 
der Kolonie ein neues Verbrechen be- 
‚gingen, mürbe gemacht. 

Ebenjo wie diefes Gefängniß Stehen 
die über bie Küfte der Port Blair- 
Bucht zerjtreuten Schlafbaraden und 
Merkitätten, in denen die Deportirten 
das zweite GStrafftadium verbringen, 
unter täglicher Inſpektion. Große 
Zimmerpläße, Schmieden, eine Ziege- 
lei, ja fogar eine Hleine Schiffsmwerft 
forgen dafür, daß auch dieſes Sta— 
dium ein arbeitfames wird. Bejonders 
träftige Deportirte merden abthei- 
lungömweije zum Roden des Urwaldes 
verwandt. Sie haben in der fürchter— 
lichen, windloſen Hitze der Dſchungel⸗ 
lichtungen das dichte Unterholz mit 
dem Meſſer niederzuhauen, die Baum—⸗ 
rieſen zu fällen und in transportable 
Stücke zu ſchneiden und ſchließlich 
auf dem alſo gerodeten Platz eine Nie— 
derlaſſung anzulegen, in der die „ges 
bejferten“ Gträflinge etwa nah Ab» 
lauf bon zehn Jahren der GStrafzeit 
ale Gelfjupporter (Selbjterhalter) 
angefiedelt werden, Führt der Dienit- 
gang den Beamten in diefe Wildnik, 
die er zu Pferd, oder wenn fie an La 
gunen liegt, im Motorboot erreicht, 
dann trägt er ftatt der fafhionablen 
Wolle einen Kakianzug mit Kniehofen, 
der im Schnitt unferem Ruderfports 
koſtüm gleicht. Mittags 11 Uhr wird 
zuerit gewechfelt. In blendendes Weiß 
gefleidet nimmt man das )zmweite Früh— 
jtüd ein und madt fi) dann in bejag- 
tem meißen Anzug an die Bureau- 
arbeit, die je nach der Funktion des 
Beamten in Richters over Verwal⸗ 
tungsthätigfeit bejteht. Die Urtheile, 
Verfügungen und Berichte find metjt 
bon erquidender Kürze (nicht eima, 
meil hier der Zopf fehlt, jondern meil 
es bier feine Nechtsanmälte, feine ho» 
here Inſtanz und feine Prejie gibt). 
Auch die Bureauzeit iſt beneidens— 
werih. Um 3 Uhr wird der Federhal⸗ 
ter bereits wieder eingeſperrt, damit 
er kein weiteres Unheil anrichten kann. 
Man trinkt dann einen gemüthlichen 
Thee, zieht das jeweilig paſſende 
Sportkoſtüm an und iſt längſtens um 
4 Uhr auf dem Platz, um Tennis, 
Hockey, Golf und andere Sporte zu 
betreiben, wenn auch die feuchte Luft 
mit dem Meſſer geſchnitten werden 
kann und das Queckſilber im Schatten 
kocht. 

Ein feierlicher Whiskey-Soda be— 
ſchließt den Sport und verſöhnt die 
feindlichen Parteien. E3 tft inzmijchen 
jpät geworden. Um 8 Uhr ift Diner- 
zeit, und vorher müffen noch, die Kleis 
der zum dritten Male gemechjelt mer: 
den. Das Ergebniß Ddiefer Dritten 
„Dihänfcherei“ ift, wie bereit3 betont 
wurde, herborragend. Selten habe ich 
fo hübfche Damentoiletten gejehen als 
im Haufe des Gouperneurs und in den 
Bungalows anderer Andamanenbeam: 
ter, die mich zu Gajte Iuden. Ich jelbit 
mit meinem durch die acht auftralifchen 
Staaten und die Südfee gefchleiften 
Ihäkigen Frad fiel entjchieden aus 
dem Bild, 

Am meiften imponirte mir bei Die- 
fen Abendeffen der für troptiche Ver: 
hältniffe recht bejcheidene Altoholton- 
fum. ©elbft bei Galadiners im Haufe 
des Gouverneurs bildete der Ein=Fine 
ger-Whisfey-Soda da3 Hauptgetränf. 
Hier könnten mande junge deutjche 
Ueberfeer lernen, Eine nacdahmen3- 
merthe Sitte ift e8 auch, daß die Ein 
ladungen gewöhnlich [don um 10 Uhr 
zu Ende find. m Boot oder in ber 
Ritfeha, einem von Gträflingen gezo> 
genen zweiräderigen Fahrſtuhl, fehren 
die Gäjte durch die helle Tropennacdht 
in ihre Bungalows zurüd. 

Schwarz und ftill liegt dann die 
Anfiedelung zwifchen Urwald und 
Meer. Unten am Strand lafjen fi 
die dunklen Umriffe der umfangreichen 
Magazine und Bermaltungsgebäude 
erkennen. Am AUbhang Iugen unter 
dichten Laubmerkt die Häufer der Df- 
fiziere und Beamten hervor und am 
Horizont find die langgeftredten, ein» 
ftödigen Sträflinggbaraden im Flim— 
merjchein der Sterne fichtbar. Alles 
wird durh ein Neb mohlgepflegter 
Straßen und Wege verbunden, bie fich 
bom nächtlich bunflen Grunde in helles 
ren Farben abheben. Das Ganze ilt ein 
mohlthuendes Bild der Ordnung und 
Disziplin, ein Werk zielbemußter Kul- 
tipirungsthätigfeit unter rationelle 
Ausnübung der Sträflingsarbeit; ein 
Beweis, daf die Deportationgidee fei= 
ne Utopie ift — — menn e3 fi um 
farbige Sträflinge hanbelt. 


Die Thyierwelt der Moospolſter. 


In den niedrigen Moosraſen und 
Flechtenkruſten, die die Steine und 
Felſen des Waldes überziehen, an der 
Weiterſeite der Bäume aufwärts klim⸗ 
men, die Dachziegel bedecken, die Dach⸗ 
rinnen auäfleiden und überall ausrei- 
chende Dafeinsbedingungen finden, mo 
nur etwas Feuchtigkeit ihnen zur Ver⸗ 
fügung jteht, lebt eine reiche Thiermelt, 
die da3 Auge ded. Mikroftopifer3 in 
Entzüden verfegt, und zwar nicht nur 
durch die Eigenart ihrer Formen, fon= 
dern vor Allem durch die weitgehende 
Anpaffung an die Witterungsverhält- 
nifje. Diefe Moosfauna fegt fi zu- 
fammen aus allerlei einzelligen Ur 
thierchen, faſt durchſichtigen, trichi⸗ 
nenähnlichen Rundwürmern, träge 
kriechenden milbenartigen Bärthier- 
chen und aus Räderthieren, die ihre 
Nahrung mit Hilfe eines wimperbeſetz⸗ 
ten Mundfeldes aus ihrer nächſten 
Umgebung ſich in den Schlund ſtru— 
deln. Und dabei ſind dieſe Lebeweſen 
ſo bequem zu haben; man kratzt vom 
Stamme der Bäume etwas trockenes 
Moos oder löſt den niedrigen Algen- 


belag der Dachziegel ab und legt ihn 
au Haufe in ein Schälden mit Waffer; 


Thon nach meniger ala einer halben 
Stunde tft die ganze Fauna aus ber 
Trodenftarre zu eifrig thätigem Leben 
erwacht, beftrebt, die Zeit des MWaffer- 
reihthums nad) Möglichkeit zur Füls 
lung des Magens zu verwenden. Denn 
draußen im Walde mechjelt Feuchtig- 
teit des Moosrafens mit oft mochen- 
langer Dürre, eine Erwärmung dur 
die jengenden Strahlen der Sonne mit 
der eifigen Kälte des Winterd ab, und 
Doch vermögen diefe Gegenfäße in ben 
Lebensbedingungen die Thiere nicht zu 
tödten, fondern fie fcheinen der Lebe— 
mwelt der Moosrafen im Gegentheil zum 
Leben geradezu nothmendig zu fein. 
Sobald das Waffer, das der geftrige 
Regenguß zwiichen den WBlättchen bes 
Moofez, der Algen und Flechten gelan- 
gen ließ, zu verbunften beginnt, ziehen 
fich die einzelligen Urthierchen zu einem 
rundlichen Schleimklümpchen zuſam— 
men oder in ihr einfaches Gehäuſe zu—⸗ 
rück, die aalartigen Würmchen rollen 


ſich ſchlangenartig zuſammen, die trä⸗ 


gen Bärthierchen kugeln ſich wie ein 
Igel ein und endlich die Räderthierchen 
ziehen ſich fernrorartig zuſammen und 
umgeben ſich mit einem ſchützenden 
Schleim; die ganze Thierwelt rüſtet 
ſich zu einem Dornröschenſchlaf, der 
tagelang, vielleicht aber monate⸗- und 
jahrelang dauern kann. Und ſchüttelt 
man nun dieſes ganze ſchlafende Heer, 
dieſe Fülle „latenten Lebens“, auf den 
trockenen Moospolſtern auf eine Glas— 
ſcheibe, fügt einige Tropfen Waſſers 
hinzu und betrachtet es mit Hilfe des 
Mikroſkops, ſo kann man bei einiger 
Geduld beobachten, wie das Leben von 
neuem erwacht, wie ſtetig mehr Leben 
und Bewegung in die ſcheinbar lebloſen 
Klümpchen gelangt und wie ſchließlich 
alles in eifriger Thätigkeit iſt. Die 
Widerſtandsfähigkeit dieſer Lebeweſen 
gegen Hitze und Kälte, Trockenheit und 
Feuchtigkeit und vor allem gegen den 
Wechſel dieſer Daſeinsfaktoren iſt ganz 
erſtaunlich, und zahlreiche Verſuche ha— 
ben bewieſen, daß der Fauna der 
Moosraſen eine oft beiſpielloſe Lebens— 
fähigkeit innewohnt. Noch nach Jah— 
ren, manchmal noch nach Jahrzehnten 
erwachen die Thiere aus ihrem todten— 
ähnlichen Schlaf zum Leben wieder 
auf. Vor kurzem veröffen!lichte ein 
Schweizer Forſcher, F. Heinis, ſeine 
Unterſuchungen über die Widerſtands— 
fähigkeit der Moosbewohner; er zeigte, 
daß Bärthierchen eine Temperatur von 
45 bis 100 Grad Celſius längere Zeit 
ohne Schädigung ertragen, Tempera— 
turen, bei denen ſonſt das thieriſche 
Eiweiß längſt zum Gerinnen gebracht 
iſt, und man darf wohl annehmen, daß 
nur der völlige Mangel an Waſſer in 
den Zellen der Thiere es ermöglicht, 
daß ſolche außergewöhnliche Wärme— 
grade ohne Schaden ertragen werden, 
denn im lebenden Zuſtand im waſſer— 
durchtränkten Moos tritt die Grenze 
der Lebensfähigkeit ſchon bei 47 Grad 
Celſius ein. Auch längeres Gefrieren— 
laſſen und darauf folgendes wiederhol— 
tes Erwärmen ſchadet den Thieren 
nicht. Bei dieſen Eigenſchaften iſt es 
nicht zu verwndern, daß die Lebewelt 
der Moosraſen kosmopolitiſch iſt; wir 
finden ſie ſowohl im kalten Norden 
der Polarländer wie auch im ſonnen— 
durchglühten Süden. Wer alſo im Be— 
ſitze eines wenn auch nur mäßig ver— 
größernden Mikroſtopes iſt, ſollte ſich 
den Genuß nicht entgehen laſſen, den 
die Beobachtung und das Studium 
dieſer eigenartigen Lebewelt bietet. 


Maler Kuindshi und die Vögel. 


Aus Petersburg wird berichtet: Hier 
ſtarb kürzlich der Maler Archipp Ku— 
indshi, der erſte ruſſiſche Impreſſio— 
niſt, ein Künſtler von ganz origineller 
Begabung, der auch in allem andern, 
was er dachte und that, eine urſprüng—⸗ 
lich kräftige Eigenart, an den Tag 
legte. Er war nicht nur ein Menſchen⸗ 
freund, der mit vollen Händen ſpen— 
dete, ſondern auch den Vögeln zuge— 
than, die ſich zutraulich auf ſeine Hand 
ſetzten, wenn er ſein „Ambulatorium 
für gefiederte Kranke“ betrat. Ein ſol⸗ 
ches „Ambulatorium“ hatte ſich Ku— 
indshi nämlich auf dem Dache neben 
ſeinem ſchlichten Atelier angelegt. Zu 


beſtimmten Tageszeiten ſammelte ſich 


dort alles, „was da fleucht', um gefüt— 
tert zu werben oder gleich zur Behand: 
lung da zu bleiben. Die Falle find 
nicht felten, wo ein genejener Vogel fei- 
nen franfen Gefährten ind „Ambulas 
torium“ brachte, um ihn bon ber ge> 
fhidten Hand bes greifen Meifterd — 
der jelbit einem fluglahmen Schmetter> 
ling durch ein untergeilebte3 Haar iwie- 
ber zu brauchbaren Flügeln zu verhels 
fen mußte — behandeln zu laffen. 
Mährend der Flugzeit im Frühling 
und Herbit gab e3 nicht felten 300 bis 
400 franfe Vögel in Kuind3his Am- 
bulatorium. Und ntemal3 murbe der 
Künftler mübe, feine Eleinen Kranfen 
zu pflegen, wobei ihm feine Gattin 
hilföbereit mie er jelbit zur Geite 
ftand, Auch in den legten Jahren, wo 
ſchweres förperliches Leiden ihn quäl- 
te, ließ Kuindahi e3 fich nicht nehmen, 
üchzend und ftöhnend eigenhändig bie 
franfen Vögel zu verbinden, ihnen al- 
lerhand Kompreffen zu machen und fie 
zu pflegen. 
— — 


— Im Fieberwahn ertränkte ſich die 
54 Jahre alte Wittwe Mattie Shattuck 
in Aurora, Ill. in zwei Fuß Waſſer 
in ihrer Ziſterne. 
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Bevorſtehende Bergnugungen. 


In Harms' hübſchem Park an Weſtern 
und Berteau Ave. veranſtaltet der Rorth 
End Männerchor am lommenden 
Sonntag ein Piknik und Sommernachtsfeſt. 
Der Feſtausſchuß hat Preistegeln für Herren 
und Daͤmen und Voltsbeluſtigungen für 
Groß und Klein vorbereitet, überhaupt Al— 
les gethan, was geeignet iſt, = Theil neh⸗ 
mern angenehme Stunden zu bereiten. Das 
Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt koſtet 2e, doch erhält man dafür 
5 Getränkemarken. 

Vie Diſtrikte 335, 346, 308 und 377 vom 
De ut ſchen Unterſtützungsbund 
veranſtalten am kommenden Sonntag, 
um 2 Uhr Nachmittags beginnend, in 
Scharts Grove am Endpunkt der Lincoln 
Ave.⸗Linie ein großes Piknik, verbunden mit 
der Weihe der Ehrenbanner, welche ihnen 
von der Hauptverwaltung in Pittsburg da— 
für verliehen worden ſind, daß ſie durch 
raſtloſes Wirken im Intereſſe des Bundes 
dieſem ſo viele Mitglieder zugeführt haben. 
Die Bannerweihe wird im Beiſein mehrerer 
Supreme-Beamten vollzogen werden, die 
zu dieſem Behufe eigens von Pittsburg 
hierher kommen. Natürlich wird auch für 
allerlei Volksbeluſtigungen, Muſik, gute 
Speiſen und Getränke vollauf geſorgt ſein. 
Im Vorverkauf erſtandene Eintrittskarten, 
Preis 25 Cents, ſind für Herrn und Dame 
giltig, an der Kaffe Toiten fie 25 Centz die 
Derfon. 

Die Immergrün =» Loge Nr. 82 
hält am fommenden Sonntag im Eu: 
refa Park, Sening Park Boulevard und 
Bernard Str., ihr erftes Pilnit ab. Die 
Damen Elife Zoewen, Präfidentin, Augufte 
Bunfe, Katharine Schulz, Erneftine Gries: 
mann, Almine Pauljen, Margarethe Hijels 
mann und Emma Gleisner bereiten das 
Feſt forgfältig vor und forgen dafür, daß 
jeder Bejucher nach feinem Gefallen unter: 
halten werden wird. U. a. findet Preistes 
gen ftatt. Das Feft beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, intritisfarten koſten 25c. 

Sein jährlihes Pilnit und Sommers 
nadhtsfeft veranftaltet der Brinzejjin 
Heinrih Deutfher Gegenjeiti- 
ger Unterftübung3 -» Verein am 
fommenden Sonntag im Afhland Grove, 
Ede Alhland Avenue und Addifon Straße, 
Diefer thatkräftige, blühende Verein hat we: 
der Mühe noch Koften geſcheut, um das Feſt 
zu einem unvergeßlichen zu'machen. So 
findet ein großes Preiskegeln für Herren 
und Damen um werthyvolle Preiſe ſtatt, fer— 
ner Sack- und Wettlaufen und andere Be— 
luſtigungen. Das Komite hat für gute Mu— 
fit, Speifen und Getränfe beiten3 gejorgt. 
Anfang 1 Uhr. Der Eintritt koftet 25 
Gents die Perjon. 

In großartiger Weiſe ſoll das dreißig— 
jährige Beſtehen des Vereins Saxo⸗— 
nia am kommenden Sonntag in ber 
Nordjeite = Turnhalle gefeiert werden. — 
Außer den Chicagoer Vereinen „Rothmänner 
Siederfranz“, Konzertina Klub und Rahn’s 
Bither-Orchefter werden der „Gefangverein 
Saronia“ von Fort Wayne, And., ıind ber 
„Damenhor Saronia" von Milwaukee jich 
an dem mit der Weihe ziveier neuen Fahnen 
verbundenen Feſte betheiligen. Die Vorkeh— 
rungen werden unter der Leitung der Her— 
ren H. R. Gentſch, Max Haenel, W. Fi— 
ſcher, Ernſt Lindner, Emil Bertholdt und 
Arthur Haaſe in einer Weiſe betrieben, wel— 
che erkennen läßt, daß dieſes Vereins-Jubi— 
läum eine hervorragende Veranſtaltung 
werden wird. Die Konzertmuſik wird von 
Martin Ballmanns Orcheſter geliefert wer— 
den, ebenſo auch die Tanzmuſik bei dem ſich 
der Nachmittagsfeier anſchließenden Ball. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
und Tickets ſind im Vorverkauf zum Preiſe 
von 25 Cents zu haben, an der Kaſſe koſten 
ſie 35 Cents. 

Ein großes Weinleſefeſt veranſtaltet der 
Geſelligkeitskllub des Erſten Ungari— 
ſchen Geſelligen und Kranken— 
Unterſtützungsvereins von Chi— 
cago und Umgegend am kommenden 
Sonntag im Pitnikhain des Altenheims, 
Madiſon Str. und 77. Ave. Ein ſtarker 
und unermüdlich thätiger Feſtausſchuß be— 
reitet das Feſt vor, das den Beſuchern das 
ſchöne Ungarland zur Zeit der fröhlichen 
Weinlefe mit all ihren Molfslujtbarfeiten 
und guten Dingen zu effen und zu trinfen 
borzaubern wird. Für den Ungarn anhei- 
melnd und für den Nichtungarn hochintej= 
fant, wird das Teft allen Befuchern ohne 
Bmeifel fehr genußreiche Stunden bereiten. 
63 beginnt um 9 Uhr Vorm., und der Fin 
tritt fojtet 25 Cents. Man fährt mit der 
Madifon Str.:Eleftriihen oder mit der 
Garfield Part Hochbahn nach dem Feſtplatz. 

Zum 7. Male wird am fommenden Sonn> 
tag und Montag die Quremburger jährliche 
Schobermefje nebjt Erntefeit in Verbindung 
mit einer Ader: und Gartenbau: und Blu: 
menausftellung abgehalten. Sekt. 3, Rogers 
Park, des Quremburger Bruder: 
bundes von Amerifta, welche das 
Yet in Karthäufer’s und Cbert3 bereinig> 
ten Gärten, 6648—68 Ridge Upe., verans 
ftaltet „ hat diesmal größere Vorkehrungen 
getroffen, als je, und das Feft wird entfipres 
chend großartig ausfallen. in außeror: 
dentlih reichhaltiges Ilnterhaltungspro= 
gramm ift aufgeftellt, mit Feftreden, Volis= 
fpielen, Preisvertheilung u, f. tv. und tird 
jedenfalls im Verein mit der jehenswerthen 
Ausftelung der Iuremburger Gemitfe- und 
Blumengärtner eine Majje von Befuchern 
an beiden Tagen auf den Feitplak locken. 
Unter den Erfrifhungen wird ein feiner, 
bejonder8 importirter Mojelwein, „Wormels 
dinger Scholtesberger”, an erfter Stelle ſte— 
hen, im DBerein mit echt Iuremburger Küche. 
Das Programm für Sonntag lautet: Felt: 
zug von der Halle nach dem Feitplak, Volks— 
beluftigungen und SKinderfpiele aller Art, 
Kegeln, Bulas u. f. w. Auftreten des Baus 
berfünftler3 Drees und das Kongleurs und 
zug von der Halle, 7013 &. Napvenstvood 
Narf, nad) dem, Teitplak, Befichtigung der 
Ausftelung und Begrüßungsrene des Prä- 
fidenten Peter Thorne, Volfsbeluftigungen 
und Sinderfpiele aller Art, Kegeln, Lufas 
u. f. mw. Wuftreten des Zauberfünftlers 
Drees und des Songleurs und Wlrodaten 
Ladeur, Konzert und Tanz, Gefangspors 
träge u. f. w. Cine goldene und eine fils 
berne Medaille werden an die größte und 
die zweitgrößte antefende Farkilte (Direkte 
Die Seltion 
hat ein jchönes Feftbuh mit allerhand Ge: 
ihichten und Bildern aus Quremburg, Dem 
— — und anderen intereſſanten 

achen herausgegeben. Die Leitung des Fer 
ftes Tiegt in den Händen folgender Herren: 
of. Winandy, Präfident; Peter Thorne, 

igepräfident; Nid Flam, Sekretär; &. M. 
Wol, Schagmeifter; Nid Neinert, Hubert 
Hoftert, BP. Malget, 3. PB. Damit, B. PB. 
Krauß, Nik Bierchen, Henry Wietor, 303. 
Winten, Michael Leider, Nik Tinnes, Nid 
Karthaufer, Chas, Hengeih, Leonh. Schu: 
ler, Nid. Plag, PB. Nepper, Perry Daus 
benfeld, Anton Stephany, %03. Laplume, 
Michael Deder, Nid. Wietor und P. Pring,. 

Am kommenden Sonntag veranftaltet 
der mohlbefannte Gemifhte Chor 
Fidelta für feine Mitglieder und 
vielen freunde ein  gemüthliches Pitnit 
in dem Krautwald’fchen Garten, Dunning, 
bei freiem Eintritt. Um 1 Uhr wird anges 
fangen. Für die Unterhaltung der Befus 
cher wird ein bewährter Feftausfchuß, beftes 
Pr aus den Herren Yulius Splittgerber, 

räfident, Kemper, Wenzlaff, und den Das 
men Strih, Meyer und filcher, auf das 
Befte forgen. 

Die Körner Loge Nr. 54, O. M. P., 
wird am Sonntag, dem 11. September, für 
ihre Mitglieder und deren Freunde in 
Harms“ Park, Berteau, nahe Lincoln Avpe., 
ein Basket-Piknik abhalten, für welches 
große Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Auf dem Programm jtehen u. a. Preiste: 
geln, Wettlaufen für Jung und Alt und 
andere Poltsfpiele, felbitverftändlih mirb 
auch getanzt werden. Für Familien Toftet 
der Eintritt $1, für Einzelperfonen 50 Et3., 
Getränte find frei. Das Wet wird um 1 
Uhr Nachmittags beginnen. 

Sein zweites Stiftungsfeft begeht der 
Deutih » Ungarifde Arbeiter 
Männerhor am Sonntag, dem 11. 
September, in — lle. Ein ſcho⸗ 
nes Konzert wird unter der 


Hämorrhoiden 
gebeilt 
ur 


5750 


für einige 
Tage! 


Cpredt fofort vor, wenn Ihr an Sb 
morrboiden ober irgend einer Afterfrantheit 
leidet, und zieht Vortheil aus Dr. Slints, 
be3 großen Nfter-Spezialiften, Offerte für 
Hämorrhoidenleidende. Natürli Tann biefe 
fpezielle niedrige Dfferte nur für einige 
Tage gegeben werden. 

„Drängen fi Ihre Hämorrhoiden Her- 
bor?“ 

„Bluten fie?“ 

„Dt Juden vorhanden?” 

„Dr. Blint Heilte meine Hämorrhoiden 
ohne Schneiden oder Schmerzen, und ohne 
Beitberluft bon der Arbeit.“ 

Henth Brinler, tr, 
10458 Abe. M., So. Chicago, IU. 


SH habe taufende bon Leuten von Bruch und 
oder Chloroform. Konfultation und Unterfuhung i 
laden. Befucher der Stadt follten fofort boripreden, da ih Eud bie 


Shr nad Haufe zurüdtehrt. 


Beachtet 


Auswärtige 2 
tienten brauden 
nicht in der Stadt 
u bleiben, jons 
ern Fönnen ſo— 
fort nad Hanie 
äurüdichren. 


| | 


Bruch | 


geheilt ohne Meffent 


Leute mit Ileinen oder mittelgroßen’ 

Gen follten bevenfen da 

einft Kein Maren. Bernadl 

aögerun Ueberanftrengung, 

oder en, Suiten oder Nieben mag,’ A 

ren Brud enorm bergrößern, oper 3 2 

Einflemmung und Tod berurfachen. uw 

feine Gefahr. Dee geheilt. * daß 
eichter zu heilen find 


STE 
Hier find noch 10 
geheilte Männer: f 


Chicago, JU.— In. Velper, 712 E.;75.8tr.% 
Battle Ereef, Mid.—Cherman Schröder. 
Chicago, JU.—L. Maher, 564 W. 12. Str, - 
Balparaifo, Ind.— Peter Margquatdt. 4 
Edıcago, IU.—F. W. Negel, 1623, Gitardr 
J 


Emington, IU.—Narl Rabe. 
So. Chicago—Gefa Rozojeviä, 9130 Madiet 
orlhiaan it Ind. — Albert Ehert. 
E —Alber 
C Be, SEE Eußland, 183216. Half 
ed Er. 
tcago, IN.—Jof.. Kreder, 6629 Irbing 
a Krbd. s — 


Wir heilen ebenfalls zu niedrigem Preiſe: 
Magen unb Gingemeideleiven, Hd 
morrhoiden, Wunden, — hafte Schwel⸗ 
ungen, Haut- und Bluttrantheiten, Blaſen⸗ 
9— Zerenleiden nervöſen Zuſammenbruch— 
I. 


frei und Ihr ſeid freundlichſt ein— 


— en obne Schneiben 
eiht heilen Tann ebe- 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Permanent gelegen, 2. Sloor, 260 Ctate Str., Chicago, IU., atols 
fen Jadfon und Ban Buren Str., gegenüber Rothichild & Eo, 

Eprecdftunden, täglid don 8 Borm. bis 6 Abends. Montag und 
Donnerstag bis 9 Uhr Abends. Sonntags, 8 Ym. bis 12 Mittand. 


| 


— — ö ü— — — — — 


anſtaltet werden, und den zweiten Theil des 
Feſtes wird ein Ball bilden. Der Anfang 
iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt, der Preis der Ein— 
trittskarten im oVrverkauf auf 25 und an 
der Kaſſe auf 35 Cents. 

Am Sonntag, dem 18. Sept., feiert der 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
Verein Deutſche Wacht das dritte 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert, 
Theater und komiſchen Vorträgen und Ball, 
in PYondorf's Halle, Ecke N. Halſted Str. 
und North Ave. Das Komite hat die beſten 
Vorkehrungen getroffen, um jedem Beſucher 
einer angenehmen, vergnügten Abend zu be— 
reiten. Die „Deutſche Wacht“ ladet alle 
Gönner, Freunde und Fremde ein, an die— 
ſem Vergnügen theilzunehmen. Eintritts-— 
karten koſten im Vorverkauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 35 Cents. Für gute Küche, Ge— 
tränke, Garderobe u. ſ. w. iſt beſtens ge— 
ſorgt. Anfang 3 Uhr. 

Am Sonntag, dem 18. September, 
wird der Verein Deutſche Vete— 
ranen, von Chicago in Schönhofen's 
Halle ſein 10. Stiftungsfeſt feiern und 
gleichzeitig die Erinnerung an den Tag 
bon Sedan. Das Feſtprogramm um— 
faßt Konzert, Geſang, Vorträge und Ball 
und iſt ſo reichhaltig und —— daß 
es den Beſuchern zweifellos ſehr genuß— 
reiche Stunden bereiten wird. Der Ans 
fang ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgejegt, 
der Eintrittspreis auf 2öc. 

— ———— — 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gefundheitd3amt 
Meldung zuging: 

Aufing, Peter, 3 Monate, 467 25. 

Belt, Dorothea, 64 3., 5724 S. Paulina Str. 

Bade, Bertha, 14 Y., 1224 Waſhtenaw Ave. 

Broden, Dary, 52 3., 2852 RN. Clark Str. 

Brafow, Autellio, 33 3, 103 W. Late Str. 

Galvert, Willtam, 26 3., 4118 12. Straße. 

Detmweiler, Emanuel, 81 Y,, 654 €. 54. Straße. 

Dennenwaldt, Garo., 54 J., 2329 Hamilton Gt. 

Gedart, Edith, 18 %., 7223 2erington Xpde. 

Sort, Yohn, 53 %., 4220 Richmond Str. 

Gewehr, irred., 56 3., 5720 Brinceton Une. 

Heiie, Henrietta, 73 3., 1825 S. Union Str. 

Hauſch, George, 56 3.. 5252 Dearborn Xve. 

Hummel, Abigail, 75 3., 4146 Ellis Upe. 

Hammerfhmidt, M., 65 3., 1949 S. Halited Str. 

Ktıd, Emil, 44 %., 2922 Damfon Abe. 

Klinder, Herman, 52 %., 2016 Ruble 

Klein, Henn, 65 3., 

Lenny, Marie, 59 3., 3102 WW. 22. Straße. 

Mittelftadt, Theodore, 57 %., 2027 De Kalb Str. 

Mauf, Opbelia, 39 %., Memphis, Tenn. 

Michaelis, Wim. F., 42 3., 411 Englewood Übe. 

Noctting, Henry, 44 3., 3410 N. 42. Abe, 

Pilch, Joſeph, 46 J. 1854 M. 47. Straße. 

Meifer, Katharina, 30 3., 1116 Harrifon Str. 

Täubner, Aofeph, 42 3., 3318 N. Drafe Une. 

Wer, Augufta, 47 %., 5015 N. Weftern pe. 


— — 
Heirath3-Rizenfen. 


Solgende Heirath3 - Lizenfen murben in deg 
Office des Counthelerls ausgeſtellt: 

Robert Glantz, Johanna Werner, 42, 25. 

Michael Abram, Eugenia Cebolstka, 28, 20. 

Ryrl Duncan, Effie Caſe, 23, 19. 

Wojcteh Juraszet, Katarzyna Talik, 25, 28 

Louis Gindel, Eſther Fein, 23, 19. 

gnacy Jankowsti, Joſeſa Banach, 28, 109. 

eorge Long, Roſe MxCrey, 27, 21. 

Michäel Klein, Carrie Benſon, 39, 88. 

Elias Wuieich, Julyanna Kala, 26, 18. 

Manoog Sartifian, Haykanooſh Yadeian, 27, 21. 

Alfrevd 9. Inland, Uanes E. Anderjon, *26, 28. 

Filip Lorkiewicz, Tekla Suura, 24, 22. 

Earl Klauck, Hermine Hamil, 40, 35. 

Edward Fritſch, Nellie Potter, 33, 32. 

William C. Weſtphal, Frances Wierzba, 88, 22. 

John Kutſchke, Olga Gieſe, 21, 18. 

Tom Sfyes, Lizzie Faltner, 80, 30. 

Harry Frohn, Cola Kranz, 24, 20. 

Auguft 3. Pflum, Frances Robolowski, 21, 18. 

Jan Robel, Sofia Methch, 26, 24. 

Joſef Kepka, Mary Slechta, 21, 20. 

Yames U. Gomards, Belle Yohnfon, 27, 19. 

ChHrift Thompfon, Sophia Knudion, 21, 20. 

Wilfred U. Hunter, Agnes M. Coman, 30, 32. 

Edward M. Belinsfi, Viktoria M. Adamczyk, 

2, 2 


George W. Tarrants, Rofe Lechner, 90, 24. 

San Bordzala, Sophia Pacoha, 23, 22. 

Kohn Tejar, Myrtle Burbit, 28, 23. 

rant Karlovsty, Marie Sohurel, 23, 21. 
heodore F. Burzlaff, Roſe M. Stiller, 22, 18. 
Bernhard FFifcher, MHilomena Onpdrajchel, 25, 22. 
ze Dieriet, Anna Hagele, 35, 2. 
arl Schreihbans, Erneftine Motih, 22, 24. 

gene Gehlin, Nellie Seward, 45, 40. 

Edward Steistal, Kofefine Biber, 24, 18. 

zubn U. Ubreht, Johanna Radtle, 42, 4). 

doph Szwiruſio, Raymira Zaugadate, 26, 20. 
tancesco Magpio, Antonina Angogia, 25, 19. 
illiam K. Gocdrane, Pearl Leiby, 233, 21. 

Peter Buzes, Mey Gziagciet, 97, 3. 

Charlie Tlapı, Mary Bondras, 34, 30. 

Gilardo PValendini, Guiditta Congiufta, 8, 18. 

Stefan Chtolat, Anaftafia Singau, 22, 18. 

Aohn Barbett, Frannie Bolel, 24, 21. 

Aofeph Schiller, Mary Vohlarik, 27, 22. 

Vaclav Pelr, Marie Kopte, 36, 33. 

Charfed Lepine, Dora Brool3, 32, 28. 

an Kapton, Anna Pietrzyt, 25, 19. 
iliam King, Margaret Griffin, 21, 18. 
anne M. Butler, Yefite Gardner, 45, 30. 
hilip Koft, Mary MeNair, 47, 30. 

Joſeph tlfomwett, Aulyanna Blichay, 27, 20. 

ee ae 23, 18. 

ohn SFlajher, Rahel Purk, 28, 24. 

Stanisiew Kolmisto, Anna Samida, 26, 20. 

arıy 2. Sarre, Unna Senridfen, 28, 
arney 3%. Mulveyn, Anna Kaeveny, 35, 30. 

Apfef Hirker,. Therefia Mapdl, 25, 21. 

Theodore Bronsti, Elfie Schwager, 21, 22. 
%, Toomep, Viola Heydenbern 21, 19. 
uizinga, Kate Yonfer, 22, 22. 

Johann Horan, Sofia Zaredi, 26, 16. 


=—)+. — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
u > Ba Be 2:ftöd. Brid lat, M. ©. 
8, 500. 
225 Fullerton Ave., 2⸗ſtock. Brick Flat, R. 
Reynertſon, 8000. 
* Ealifornia Ave., 2⸗ſtod. Brick Flat, John 
nderfon, 8000. 
4254 Grand UÜve., L⸗ſtöck. Brick Flat, John Peder⸗ 
fon; $2400. 
61 S. Hermitage Une, 2-ftöd. Frame⸗Reſidenz, 


. & Gampbeil“ $3500. 

ri Fnarieh die, en Brid Store und Flat, 
a wel, J 

sn &. Millard Upe., 2eftöt. Vrid lot, James 


tochil, 86000. 
1300 &. Wihlond Ave. L2⸗ſtod. Brick Front⸗Anbau, 


James Krotochil, 82000. 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


Pace. 


Str. 


* 


er — es 
—— 3 
TEN, 


verlo 
SE a 
En a onen 
um Jic 
BU 1 


Scheidungsflagen : 


wurden eingereicht bon 


Albina X. gegen James A. Montgomer s 
fame Inebenslung: Cecile €. gegen Billen Hi 
Morrifon, graufame Behandlung; Minnte gegen, 
John Kallinborn, Verlaffen; Yannie e ! 
George Wilfon, graufame Behandlung; «aller 
1, me Margaret Harris, BVerlaflen; Wa e 

Ibert ©. Grey, graufame Behandlung; lie 
$. Proctor, Verlaflen; Elta 

Sri, grauſame Behandlun 


A. gegen Rahmond 
ge — Pt 1 
um ebrud; Minnie gegen John Cumm 
Berlafien; —58 C. —— Bertha E. 
Hodge, — en;: Minnie gegen Henrh S 
ſtrum, Verlaſſen; Maria gegen Frank M 
gesem Dmnolung: Alma gegen 

. Belt, Berlafien; George I. gegen M | 
Potter, Berlafien; Ella gegen M. 3. Kalt 
graufame pegandlung und Zrunffuct: 
gegen Anna Stants, — Laura PM. gegen 

on ©. Dunn, Törperlide Gebre und 

Graufamteit. . 
— — 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbinblichteite 
fuden im Dijtriftsgericht al: - 


U. Eifon, Bauunternehmer, 


ei; 6683 
ee Berbindblichleiten 


$359,489.75; 


Kimbart 

Beftände: 

Herbert N. MeGwen, Elert, 1353 Railway Grhange 
Bldg., Verbinplichteiten $1283.85; S—— 

Frank O. Columbus, Buchhalter, 24 Drale 

a nn u u ng 

ohn — oerr, erfäufer, erbindlichlelten 

8956.11; Beftände $58. 

— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 80. Auguſt 1010 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhanbdel.) 
Getreide und Heu. 

(Zaarpreife.) 
MWintermeizen, Nr. 2, xoth, Wuc 
Nr. 3, roth, 988c 41. 00; Nr. 2, härt, — 
81.0016;: Nr. 3, hart, 9 99.P 
Fruhijahrsweizen, Nr. 8, 81.83 81. 10. 
Maus, Nr. 2, 614646; Nr. 2, weiß, 6635 

62°; Nr. 3, weiß, HIu—HlYac; Nr. 2, geld, Hl 
Ge; Nr. 3, gelb, 6l—Hlie; Nr. 4, GO 
Mia © 


e«ls Nr. 2, BI Bar; Nr. 2, meiß, 
Par; Nr. 3, BUu—Hlc; Nr. 3, weiß 
S4e; Mt. 4, weiß, 33%c; Standard, LIuKe, 
Roggen, Nr 2, TI—ik; Nr. 3, 87%; Re. 
60-67 
Gerfte. „Malting“, 6474; „Mizing”, 50-5be; 
„Screening3*, Is 506. ; 
Mehl. „Winter Patents”, 84.70-84.80 das aß; 
NRoggenmehl, $3.80—$4.10; Minnejota Hard Pas 
tent, „Streight Export Bags”, $5.10-$5.20; bes 
fondere Marten, $6.40-—$6.55. ‘ 
Heu, (Verlauf auf den Je — Beftes Times 

thy, $19.50-$20,50; Nr. 1, $18. 19.00; bes 
fte8 Prairie, $13.00-$15.50; do., Nr. 1, $1&008 
HR; Nr. 2, $11.50-$12.50; Badheu, 38.00 


—i 5 2 H» :&amen, „Gafh Lois“, neu, 6.00 
6.75. 


Kleeramen. Country Lots“, $8.00-$13.,50 u 
Del. 


........24 


Standard, weiß, 
eadlight, 


Leinſamen-Oel, roh, per 5 
per 5 


Schlachtvieh. 

Rindoteb. Gute bis ausgeſuchte Minber, 
87.00-88.50 ver 100 Pfund; mırtlere bi gut 

Sorte, $6.00-—$7.00; mittlere bis aug efi 

Kühe, $4.25--$5.25; gute bis ausgefuchte Ri 

Bullen, gute bis ausgefuchte, i 


do., gereinigt, 
Terpentin 


83.50—$9.25; 

84.75.25. 

Shmweine. Gute bi8 ausgefuhte Pötelmaaz 
4088.90 per 100 Pfund, gute bi au 2 

uhte (zum PBerfandt), $8.75-$9.15; mi 

bis eutgeinäte Isigermaans, re 

ute bis ausgejuhte erlel, hl 

ber, B.50-H.R. 

Schafe. „Range Wethers”, per 100 Pfd. ABO ' 
4.5; „Weeding mei’, 88. 75; „Meat 

84.50-55.90; „Rative Zambs*, 6.25 


Molkerei - Brobulte, 


\ 


Butter— 
„Creamery“ 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das 
Dairies“, 
* fun 


r. 1, das 
„Ladies“, das Plund..u..... .... 
VPackwaare, das Pfund........... 
Eier— 
ri Waare, ohne Abzug von 
et per Dußend (Rlften zu⸗ 
rüdgefandt 
bo., ( 
Dub das 
Ertras“, das Dutzend 
Riäi— 
Rahmkäfe, „Twins, das Pfund.. 
„Young America“, das Pfund.... 
Daiſies“, das Pfund 
„Brid“, das Pfund £ 
Schweizer, das —* — 
Limburger, das Pfund.......... ® 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Pfund 


Plund...... 


Pfund . 
extra, da3 Pfunb.... 
Pfund 


55 


das 
Di 


. .nue. nn... 


= 


n 
Geflügel (Eisipeiher— 
Ühner, Das Pfund ............ 
ruthühner, » “u. 
Enten, das Biun — 
nſe, das Pfund......... 
äalber (geſchlachtet ⸗ 
50 60 Bid. Gewicht, das Pfund 
90 Vſd. Semi, dag —— 
120 Pid. Gewicht, das nd 
Gemüje und frifches Oßit. 


bes Lioss 


8 & 
b 


Mn 
ER, 


Sso2_ 92 


Uepfel, das Faß . 
—— Ralifornia, die Kifte 
ngen, . Ralifornia, die Rilte...... 
Biiefihe, „der Bufßel oc 
irfiche, der Bufbe 
Weintrauben, der 8: Pfund Karb.... & 
irnen, das Yab 4. 
Kraut, neu, die Kiſte. .............. 0.75 
Gurken, das Dußend..eersnee zunnene 
Blumenkohl, dad Dußehd.rucsesner. 0.50 
Sellerie, die Kift 0.40 
Grüne Bmiebeln, 
Meerrettig, Dupend Stangen........ 0.75 
Ropfialat, die Kilte..... — — 0.0 
Blattjalat, die Rift 10 
Mothe Rüben 
Moprrüben, 100 Bündeen.. 
mwiebeln, der Sad. 
üben, neue, die Kifte 
Nettige, 100 Bündchen 
Spinat, der RK 


übel ......... 


2 


a 


SraassE 8 
& 


—* 


.............. 


Tomaten, die Kifte 09: 
Meterfilie, Dugend Bündden....... 0 
0 Sımbeeren, 24 Quarts....... 
—— Ömarig. nun su 
‚ Gems, di u. 1.00: 

—— die Garkadung......50.0 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, die. 

Simabohnen, RKaliforuia, 1 
ro er —* e— 


pi 





Bu | (eiomer Beitrag für die „Unendpoft.”) 


Peruna 


$1.00 Bern 
na ob.Eelerh 
E’pd, für die 
Nerven, 


2 era "AVE. UND PAULINA STR. 


Extra! 


Bir fegten die Schluß - 
Coat3, Suits und Aleidern am 


Damen -» Conti? mp 


Damen-Coant3— Seidene, Moiree, Ben 
galine und Serge, ebenfo Mifchungen, 
| $10.98 bi8 $17.50 Werthe, ee zu 


Extra! 


a —— 
von allen leichten 
ittwoch fort. 


5 


Extra! 


Räumun 


Mnene Stoffe, alle prachtvollen Facons — 
$10.38 bis 817.50 Werthe, — 


Damen— — — 
Damen-Kleider— Lingerie Seide und Iei ö 


Damen - Stils up - Sit > 


Damen-Snit3— Mit 32-3811.Zadet3, ein- 
fach gejchneidert und hübfd befekt, ga- 


rantirtes 
Suits 


Futter, 


$12.95 bis $25.00 


ers 


Majcftoffe, Mustins, Sandtuchzeng, Muslins ns, Kandtuhzeng, etı etc. 








Te Schürzen- Gingham — 
blau und weiß, die Yard 

Te fauch Kleider Gingham ⸗ 4 
Fabrik⸗Reſte, zm c 
6c Ungebleichter Shaker Fla- 3 
nell (Grenze 10 Yd.), Yard. 46 | 
10€ fanch bedrudte Herbit-Suitings, 
Kabrit-Neite — die Mard 

zu 

10c fancy bedrudte Flanrel- 
lette3, AKabrifenden, Pard.. 


| 9e 36-3Öll. ungebieidhten UT 
| Muslin, 


»1I 6c Roman Graih Handtuch» A. 
ttoff— volles Stiid, die Yard 


A34c 
5*ᷣc 


die Yard 


| 15c fanch Bett Tirfing, Fa- 
| brif Reiter, die Nard zu. 9uc 


| $1.25 volfe Größe extra 
—— Comforters, au... 89 


€ 


69 grane, weiße, aber iohfarb. baum⸗ 
wollene Blankets 
Paar zu 


— 
Sinaben: Schul: Anzüge 


95 


Shul-Anzüge für 
Knaben, 
brüftige Faconz, 
Größen von 6 bis 


doppel⸗ 


17 Jahre, gemacht 
— (113 lnion, Gaf: 


— — — 


ſimeres und Wor⸗ 


ſteds, 82.50 und 
83.00 Werthe. 


Erſp Eriparnif; aı an Lilören 


se @in, 
@alor 85c 


Ave Woisteh, bottled in De 3 79€ Deutfche Torchon —* dazu 
ee 


alt, regul. $1.50 S$I., voll. 


Spiten - Gardinen 


98e ver Baar für Bobby Net Spikengarbdi- 
nen, Battenberg Ginfaffung mit Patten- 


bera Eden, nur in weiß, regulär 
$1.50, per Raar 


Gable Net, Bruiffelets und feine Notting- 
bam Cpigengardinen, I und 31, Yards 


Jana. $3.00 Werth, R 2» 
—————— 82. 25 


Dr. BLOOMENTHAL 


Zahnarzt bei Wichulbtd. 
Sodfeine Zabnarbeit; alle 
hoben Breife fommen in | 
v tenfall. —— ar 
erte Platten 95, 88.95, | 
$9,: ————— $2.35, | bein, per 
$3.95, 54.05. Goldfükun: Dutz 

ven aufiw. bon 95c, Sit- | Be 
berfülfungen öl, 
45 Brüdenarbeit, per | 
Rahır, $1.95. Mohlfeifte | 
Preife in Ebicago. All 
Arbeit gavan 25 2. 4:jäb 
rige Erfahrı 


Näh PP, 


aufwärts dv. 


. au 30 


Kurzwagaren 


Spu 
N idet — B» 


fhwara oder 


| derbeff. Kragent- Stab, 
alle Größen, 


Keinenfaben, 


100 MD. © Erie © 


WIEBOLDTS! 


Finanaielles. 
Wollen vie reich und 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne basfelbe, ganz 
— wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommien, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
Andigkeit net Beginnt 
eut, Euer Geld zu fparen. Mir 
—— 8% Binfen auf Spar-Ans 
lagen. — — balbjäprli gut» 
geſchrleben 


North Ave. 
. State Bank 


Bis North Une. und Larrabee Str. 
* Den Ganıftag Fibend von 6—9 ihr. 


GENE 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt - — * eu 
erdam, Bremen, Hamburg, 
ein, Dperburg, Wien, Bub 
p aber Rlä en in Europe. 
—— > 00 in 1. 


8 
Abfahrt bias 30. rngut, 15 unb 27. 
Septem 
Schnellzug nach New Dort ohne lmftelgen. 


‚Keinerfei : Unannehmlfeiten gi Gepäd 


im 
rs Huelagen. 


J. V.ZINNER &c0 


— Deutſch· Ungariſche Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str.,. 
Ede Raudolph Str. 


bis 6 Abends. * 9—12, 
Dilen © Biotgens 26feb,didofa® 


Stiderei und Spiten 


Aurfetichitger mn mit Bead- 
ina, mwertb 25c, d fit 15€ 


ffenden Bandings, Yard 


Hemden und Ties 


Einfade und gebügelte Negligeehempen fir PM 
Männer, OddS und Ends bon N5ec, 4% 

35c - $1 Corten, Aus wahl *o 
Seidene Männerfravatten, — F Hands, F 
einfache u. fanch — 256 15 m 
tbe, zu 2 für 2öc, üd oO BE 
Blaue Ghambran — Arbeits⸗ 2Ic — 
hemden, echte Farben, zu * 
Bercale- und Maprasblonien „ 


für Anaben, zu 
HIRSCH 


Augenipiezialiit bei 


EEE 


de || Sind Briffen von Nusen 


Fragt die Taufende, * 


che ſie tragen — die 

den — an Side 
zen, chlechter Sehkraft 
ber nene oder entzündeten Augen. 14 
91, bi Goidene Brillen bon $1.95 5 
= bis $5.95 bollftändig. F 


—* 





| in 


| 


ıSAVINGS BANK 


Spar : Einlagen entge: 
gengenommen, anf wel: 
He 3% Zinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlid 
gutgeſchrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Bulld’g. 


Norbweitede Dearborn und Monroe Str, 


(Die Aktien biefer Banf 
find im BSeſitz der Aktien⸗Inhaber der 
„Firſt National Bank of Chicago“.) 

do 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßer Zin fuß 
Sap,bibdofa* 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph roh 


€ 


Plauderei aus Europa. 
Ton YAuguft Boedlin 


Kaiferpambe bei Mainz. — Der große San. 
— Der Katſer und ſein Geſolge. — Echte 
und unechte Veteranen. — Die Bruſſeler Welt⸗ 
ausſtellung. — Küß die Hand“. — Eine ſla⸗ 
viſche Sitte. — Militäriſcher Grußverein. 
O, wie freue ich mich, daß ich nicht 
Wilhelm IL, Deutfcher Kaifer und 
König von Preußen bin! Nicht um Als 
les in ber Welt möchte ih mit ihm 
taufhen, um ohne Raft und * 
von Ort zu Ort zu eilen, mich als Ad⸗ 
miral, General oder in der nee 
eine? Qiruppenabtheil® meinem QYur= 
tab fchreienden Wolfe zu zeigen, oder 
mit dem Marjchallitab in der Rechten 
in der fehwerfälligen Garde bu Cor nr 
Uniform unter den Klängen der 
ttonalhymne die front abzureiten a 
daB getreue Heer im ge rg u 
und Staubwirbel an mir vorbei befi- 
liren zu laffen. Sicherlich nicht bet der 
Bombenbite, mie fie neulich Herrjchte, 
als bie große Herbitparabe auf dem 
großen Sande bei Mainz jtattfand. 
TIaufende — Männer, Frauen und 
Kinder— waren zu Wagen, Wuto, 
Schiff und auf Schufterdrappen gen 
Mainz gepilgert, um fich da3 erheben- 
de Schaufpiel anzufehen, und aus dem 
Stimmengemirr fonnte man entneh» 
men, dab fi auch viele Ausländer 
unter den Schaulujtigen befanden, 
Engländer, Franzofen und bejonderz 
zahlreich Umerifaner mit und 
ohne Bindeitrih. Auch ich mar mit 
mehreren Freunden in des Volkes 
Menge, wir famen aber nicht, wie ber 
fleine Cohn de3 befannten Liedes, ins 
Gedränge, fondern ermarteten bie 
Rückkehr des Kaiſers und feines glän- 
zenden Gefolges in ber fühlen Gaft- 
jtube der „Stabt Koblenz“ am Ahein- 
ufer zu Maing, mo fich noch andere 
praftifche Männer, zumeift alte Milt- 
tärs, eingefunden hatten. Weber die 
Parade felbft ann ich daher aus eige- 
ner Anfhauung fehlehterdings nichts 
berichten, aber das iſt auch nit nö= 
thig; denn die merthen LXefer der 
„Abendpoft“ haben jchon aus den De- 
pefchenfpalten alles Bemerkenswerthe 
erſehen, wie ich ſelbſt aus hieſigen 
Zeitungen und den begeifterten Scil- 
derungen von Schlachtenbummlern, 
die mit dabei gemefen waren. ch Tenne 
den „großen Sand“ mie meine Hofen- 
tafche! Gar oft habe ich dort in alters» 
grauer Zeit im Sande bis über bie 
Knöchel, fchmeih- und ftaubbededt im 
Sonnenbrande berumererzirt, mit 
Gott für König und Vaterland; nad)» 
ber fchmedte der Yrühfchoppen noch 
einmal fo gut, und beim Mittagmahl 
im KRafino am Schillerplaf hieben wir 
ein wie die Wölfe u. Nachmittagd ging 
es in denftheingau, wenn fein bejonde- 
ter Dienjt angejagt, mas jelten ber 
Yall war, wenn man Vormittags auf 
dem großen Sande bie Beine gejtredt 
hatte. D fcehone Zeit, fie kehrt nicht 
wieder! Doh nun zum Einmarfch! 
Die Mufik vorn, dahinter der Kaifer, 
ber Großherzog von Heffen, die Adju- 
tanten, flanfirt von 20 Unteroffizies 
ten, bie das andrängende Volt zurüd- 
halten, wenn es nöthig märe. ©. M. 
in der Uniform feines 116. Regiments, 
Heffen-Darmitädter, mit weißen Ach- 
jeltllappen, in Gießen in Garnifon. 
Dahinter die Fahnen und Stanbarten 
der zur Parade erfchienenen Regimen- 
ter mit der yahnenfompagnie und der 
Standarten-E3fadron, Alles ftaub- 
und fchmeißbebedt, aber jtramm und 
frifch wie am Morgen beim Ausrilden! 
Auf dem Mege zum großherzoglichen 
Schloß am Rhein bilden die Barade- 
truppen Spalier. „Hurrah!” rufen ge 
mit präfentirtem Gemehr bet der An 
näherung des oberjten Kriegsherrn, 
die Preußen bed 18, Korp8 und bie 
Hefien, die als einziges Abzeichen ih» 
rer Qandeshoheit auf den Helmen ba3 
heffifche Wappen tragen, Am Uebrigen 
ift Alles uniform, —gleihartig. So= 
gar die felbftbemuhten Bayern tragen 
ja ftatt des Raupenhelms die einft fo 
verhaßte preußifche Pidelhaube und 
hellblaue Röde und ebenfolche Hofen, 
leßtere viel hübfcher als die grau 
ſchwarzen preußifchen Kommißhofen. 
Auch die Frau Großhergogin mar mit 
dabei; fie führte, mie der Kaifer das 
116. und ihr Gemahl das 115. Leib» 
garde-Regiment, ihr 117, in Unis» 
form, die ihr recht gut ftand. Die 
Heffen-Darmftädter Dr gute Deuts 
fche, aber fie lieben ihren Großhegog 
und die Großhezogin (ohne „t" ges 
fprochen) und fingen noch immer auf 
dem Marfche: „Drum fetd Iuftta, fetd 
fröhlich, Heffe-Damftädter fein mir!” 
Der General - Abjutant bed Kal- 
fer, v. Scholl, ein Helle, von 
feinen Zandaleuten älterer Garnitur 
„Scholle Hannes“ genannt, war 
auch dabet; ein ftattlicher Offtzter und 
bei ©. M. wegen feiner quten winfälle 
fehr beliebt. ch Habe den Katfer 
ziemlich in der Nähe. gefehen. Er fah 
gebräunt aus und fchien außdgezeich- 
neter Qaune zu fein, wa3 nicht immer 
ber Fall ift. Wir vermißten den ms 
peratorenulid, den er gern zur Schau 
träat, menn er in Garde du Corp8« 
Uniform mit dem Marfchallitabe feinen 
Soldaten naht. Auch die Veteranen 
pon 64, 66 und 70/71, „mit dem Hut 
in der Hand“ und ordengefchmücdt, Tas 
men auf ihre Rechnung; fie wurden von 
Majeität Huldoollft begrüßt unb vers 
frümelten fi dann in die Mainzer 
Wirthſchaften. Nachdem alles glücklich 
vorüber war und mein altes, wackeres 
Regiment „von Gersdorff“ — das als 
ehemaliges Garderegiment des verfloſ⸗ 
ſenen Kurfürſten von Heſſen Garde— 
litzen trägt — unter klingendem Spiel 
nach Wiesbaden abmarſchirt war, vers 
krümelten wir uns ebenfalls und fuh— 
ren mit einem Dampfer rheinabwärts. 
Wir unterhielten uns natürlich von 
Kommiß-Angelegenheiten, und da fam 
auch ein Veteran zur Sprache, den alle 
Reifende, au viele Amerikaner, fen» 
nen, die feit einer Reihe von Jahren bie 
Ihönen Rheinanlagen bei Goblenz be— 
fucht haben. 
Diefer alte Veteran, in einer Yanta- 
fieuniform, mit zahlreichen Kriegsot⸗ 
- ben geihmüdt und einem Bande in ben 


amerifanifen Farben auf der Bruft, 
verfauft am Dentmal der Kaiferin 
Augusta Poftfarten und madt, da er 
als früherer Gafthofsportier enalifh 
und franzöfifeh Tpricht, gute Gelchäfte. 
Er weiß fo feflelnd und rührend vom 
70/71’er Kriege und feinen Helbentha- 
ten zu erzählen, daß manche Zuhörer 
zu TIhränen gerührt werden. Als Be: 
teran bezog er jchon feit Jahren eine 
Beteranenbeihilfe und den ftäbtifchen, 
fogenannten Ehrenfold und megen ei= 
nes Augenleidena verlangte er fürzlich 
eine befondere Penfion. Nun am es 
aber an den Tag, daß unfer alter Ve- 
teran überhaupt nit gedient 
bat, unb bie Yolge war, daß die Po- 
lizei ihm das Tragen der Orden verbot 
und eine Unterfuchung gegen ihn ein 
geleitet wurde, Nun ift, wie ein Cob- 
lenzer Blatt bemerkt, die amerifanifche 
Ylagge dem früher fo reich mit Orben 
geihmiüdten „Veteran“ allein geblieben. 
Es ſoll auch Veteranen dieſer Art in 
anderen Ländern geben, ſogar bei Ih⸗ 
nen, die ebenfalls Kriegspenſionen be⸗ 
ziehen, ohne je Soldat geweſen zu ſein, 
gefcmeige denn Pulver gerochen zu ba= 
en. — 

Nach der Rückkehr von Mainz moll 
ten wir bie Brüffeler Weltausitellung 
befuchen. Der Koffer war fchon ge- 
padt, aber inzwifchen fam ber große 
Brand auf dem Außsftellungsplate und, 
wir wollen nun abwarten, tie ftch ie 
Geſchichte dort weiter entiwidelt. Wie 
bamal® bei der Ausftelung in 
Chicago, gab daB Feuer ben Dies 
ben Gelegenheit zum wtehlen, und 
nur dur) das Aufgebot des Militärs 
war es möglich, die Räuberbanden in 
Schad zu halten, die fich ziwed3 Beute- 
machen gebilvet hatten. Faſt voll⸗ 


ſtändig verſagt hat in Brüſſel die 


Feuerwehr, oder richtiger die Feuer—⸗ 
mehren, bie noch ein Menſchenalter hin⸗ 
ter den heutigen Anforderungen an das 
Löſchweſen zurück ſind. Auch in vielen 
deutſchen Städten iſt es mit der Feuer—⸗ 
wehr noch ſchlecht beſtellt, und es iſt 
ein Glück, daß bei den hier üblichen 
Sieinbauien Brände verhältnißmäßig 
ſelten ſind. Alle Beſucher von Brüſſel 
beklagen ſich über die unverſchämten 
Gaſthofpreiſe und rathen dazu, in 
Antwerpen ober einer anderen benad)s 
barten Stadt Wohnung zu nehmen und 
bon dort aus bie Auzsftellung au bes 
ſuchen. So werden wir es auch ma= 


chen, wenn wir, vorausſichtlich im Sep⸗ 


tember nach Belgien reiſen. 


Amerikaniſche Damen, die uns in 
den letzten Tagen beſucht haben, waren 
erſtaunt darüber, daß die Herren in 
Berlin, die ihnen vorgeſtellt worden, 
ihnen die Hand küßten. „Aber nicht 
in Süd-Deutfchland und aim Rhein“, 
bemerkte eine ver Damen, ein hübfches 
junges Mädchen, ba3 zum erften Male 
den Ozean freuzte. 

Das ftimmt. Hier hat fi Ddiefe 
flapifhe Sitte noch nicht eingebür- 
gert, nur die Herren Dffiziere und 
auß dem Norden ftammende Beamten 
machen eine Ausnahme Am tolliten 
treiben e8 die ARuffen. Die füffen nicht 
nur die Hand, jondern jeden Men- 
fen, den fie begrüßen, auf ben 
Mund, mad aus gejundheitlichen 
Gründen höchft vermwerflich if. Wie 
leiht fann man da eine fehmwere Er- 
fältung ober Krankheit fangen, abges 
eben danon, daß e3 gerade fein Genuß 
tft, fich von jemanden füffen zu laffen, 
für den man feine Zuneigung empfin= 
bet. Das „küß die Hand“ in Deiter- 
reich tft nur eine Redensart, mie man 
ja auch dort oft jemanden Herr Ba- 
ton nennt, objehon man meiß, daß 
er gar nicht adelig if. Auch die gqnä= 
dige Frau und der gnädige Herr bür- 
gern fi im demofratifchen Süd- 
Deutfchland nicht ein. Das ift auch 
eine flapifche Ehrfurchtöverbeugung, 
die in Norbdeutfchland zuerft in ade- 
ligen Kreifen Fuß faßte und von dort 
auf den Bürgerftand überging, Ich 
fann mir nicht Lächerligyeres vorftel- 
len, als wenn fich eine fleine Beamten- 
frau von ihrem Küchenmäbchen „gnäs 
dige Frau” nennen läßt, wie man e3 
täglich hören kann. ch follte denken, 
daß fich eine rau des Namens ihres 
Manned nicht zu fhämen brauchte. 
Uber, die „gnädige Frau” ift nun ein— 
mal ba und fie wird ebenfo menig 
verſchwinden, wie das Hutabnehmen 
als Gruß der Männer miteinander. 
Es beſtehen zwar ſchon zahlreiche Ver— 
eine gegen das Hutabnehmen bei 
Begrüßungen und für die Einführung 
des militärtfchen Grußed, Aber die 
hohen Beamten und was fonft etwas 
gu befehlen hat, find zur Mehrzahl für 
te alte Grußform und fo murde neu= 
lich erft ein Forfimann, Walther tn 
Darmitabt beftraft, well er vor dem 
Sinangminifter den Hut hicht abge- 
nommen, fonbdern ihn milttärtfch ges 
grüßt hatte. uch die Huthänbler 
find aus Gefchäftsritdfichten bem mi» 
Itärtfhen Gruß abaenelat; denn fe 
öfter ein Yut abgenommen wird, bdefto 
fohnelfer wird er abgenußt. 
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Chedbüder, Depof w. 
mb vei. E3 loſtet Euch — en ein 
Ban —* zu haben. 

— Ir ein — in dieſer Bank, ſo 
merdet Nhr Euch immer berechtigt balten bie 
en um nat 
Eu gerne helfen 

nieht alfo iveigen Vortheil Ihr erlangt 
—* ein Ched⸗ Konto in 5 —— Bart. 
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54.25 Diefen Monat. — Tpart ben Preib- 
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CITY FUEL 


Garantie: Zertififet. 


W 


9* 
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Verſchafft Euch garanttrte 
Kohlen und das City 
Fuel Garantie⸗ZDer—⸗ 
tifiAkat“ von Eurem Händ⸗ 
ler oder von uns! Macht 
tetzt Eure Beſtellung 


4. 50 nächſten Monat. uſqlas. 


17. Hure 
MeCormick BTbe. 
Ecke Michigan 
und Van Buren. 


Helgoland zwanzig Jahre deutſch! 


Aus Helgoland, 9. Auguſt, wird ge⸗ 
ſchrieben: 

Die „hiſtoriſche Platte“ mitten auf 
dem Bürgerſteig in der Nähe des „Kon⸗ 
verſationshauſes“ verkündet lakonifch: 
„Wilhelm 11. 10. Auguſt 1890“. Zur 
Erinnerung an dieſen 10. Auguſt 
1890, den Tag ſeiner Vereinigung mit 
Preußen, begeht Helgoland morgen die 
Feier ſeiner zwanzigjährigen Zuge— 
hörigkeit zum deutſchen Reich. 

Wenn einEngländer, der Helgoland 
noch unter dem Union-Jack kannte, 
heute die Inſel betritt und ein offenes 
Auge hat, wird er das vorgeſchobene 
Eiland vor der Elbmnüdung kaum 
wiedererkennen. Die Szenerie der röth⸗ 
lich⸗braunen Felſenformationen iſt al⸗ 
lerdings die alte geblieben; der grüne 
Raſen mit den ſpärlich bebautenAeckern 
deckt nach wie vor das Oberland, und 
die Straßenzüge dort oben und im Un— 
terland zeigen dieſelben Linien. Aber 
das heutige Helgoland hat ein gut 
Theil ſeines lieblich-pittoresken Cha— 
rakters eingebüßt; es iſt in erſter Linie 
nur noch ein Vorpoſten der deutſchen 
Seeherrſchaft in der Nordſee und wird 
ſich mehr und mehr zu dieſem geſtalten. 

Auf Schritt und Tritt begegnet der 
„Paſſant“ und Badegaſt den amtlichen 
„Bekanntmachungen“ der kaiſerlichen 
Kommandantur oder des Landraths⸗ 
amtes. Und es gehört eine große und 
genaue Kenntniß der Strafbeſtimmun⸗ 
gen des deutſchen Geſetzbuches und der 
verſchiedenen Paragraphen über den 
Landesverrath dazu, um nicht gegen ſie 
zu berſtoßen. Hier — und dies oft 
— iſt das Betreten des fiskaliſchen Ge— 
ländes verboten, dort darf nicht photo— 
graphirt oder ſtizzirt werden, und man 
hat alle Sorge zu treffen, um auf den 
ſchmalen „erlaubten“ Wegen des Ober⸗ 
landes zu bleiben, die man ſo ge— 
ſchmackvoll mit dem Namen „Kartof⸗ 
felallee“ zuſammenfaſſen kann. 

Aber bie Helgoländer find im Gro- 
fen und Ganzen mitt biefem fich gegen» 
wärtig vollziehenden Umſchwung zu⸗ 
frieden — denn ſie machen dabei ein 
„gutes Geſchäft“. Nicht nur hebt ſich 
der Fremdenverkehr, ſondern vor allen 
Dingen die Preiſe für die Grundſtücke, 
die Liegenſchaften an Feldern undWie⸗ 
ſen ſind in ſtändigem Steigen begrif⸗ 
fen, weil mehr und mehr das Reich als 

Käufer in den Vordergrund tritt, das 
das Land für fiskaliſche Zwed⸗ 
braucht: zur Aufführung neuer Ka—⸗ 
ſernements, zur Unterbringung neu er⸗ 
richteter Behörden und ganz beſonders 
zum Ausbau und zur Vergrößerung 
der Befeſtigungsanlagen. In Helgo— 
land iſt man heute der Ueberzeugung, 
daß auf längere Zeit hinaus gerade 
dieſe Fragen noch im Vordergrunde 
ſtehen bleiben werden, daß die Hafen— 
bauten am Unterland, die Neuaus— 
ſchachtungen auf dem Oberland für 
meitere Batterien nur ein erjter An- 
fang find, der ſchließlich zur Schaffung 
einer Flottenbaſis im aroßen Stil füh— 
ren wird. 


City Fuel Company 


„eity Kohlen find garantirte Kohlen.“ 


In der Gefolgſchaft aller dieſer Um⸗ 
wandlungen hat Helgoland jetzt auch 
ſeine erſten Pferde erhalten. Zehn bis 
zwölf Rofje ziehen gejchäftig die erbe- 
belabenen kleinen Wagen ber Yelbbahn, 
wenn zwiſchendurch auch der ſcharfe 
Pfiff der winzigen Lokomotive ertönt, 
die die Züge dieſer Kleinbahn ins Rol⸗ 
len bringt. Ebenſo hat Helgoland jetzt 
auch ſeine italieniſche Arbeiterkolonie 
zur Ausführung der fiskaliſchen Bau— 
ten. Mit Spitzhacke und Schaufel 
wühlen und graben ſie in der braun— 
rothen Erde, auf der die neuen Bauten 
ſich erheben werden. Die —* 
Helgoländer, die ehedem nur im Beſih 
der alten Fiſcherhäuſer waren und dieſe 
den Badegäſten zur Unterkunft zur 
Verfügung ſtellten, ſehen ſchmunzelnd 
und händereibend den Umwandlungen 
zu — und bauen flott neue, große 
Wohnhäuſer, denn die Offiziere und 
Beamten wollen Unterkunft finden. 
Man kann heute bereits auf Helgoland 
Wohnungen miethen, für die bis zu 
2000 Mark Jahresgzins gefordert wird. 
Aber die Angeſtellten des Reiches wir— 
ken ganz im Stillen und ſichern ſich 
von langer Hand die erforderlichen 
Plätze durch Kontrakte, um den Zwi— 
ſchenhandel bei dem Erwerb von Plä⸗ 
nen und Gebäuden zu unterbinden. 


Die neue Hafenanlage an der Süd— 
weſtecke des Eilandes zeigt heute ſchon 
deutlich ihre ſpätere Form; allerdings 
noch nicht in der ganzen Ausdehnung. 
Aus der einen Kriegshafenanlage ſind 
deren mehrere geworden. Hunderte 
von Metern ziehen ſich in geraden Li- 
nien die Uferbauten im grauen Geſtein 
ins Meer, die der Natur unter großen 
Opfern an Zeit und Geld abgetrotzt 
werden. Halb wird die Anlage zu— 
nächſt einen Torpedohafen, halb einen 
Hafen für Kreuaer und kleinere Schiffe 
bilden. Nach der Fertigſtellung wird 
dann das gefährliche Ankern zwiſchen 
der Inſel und der Düne in dem Strom 
aufhören. Mit dieſen Bauten wird es 
aber nicht ſein Bewenden haben, denn 
zu einem Doppelhafen gehören Maga- 
zine, Provtantlager, Reparaturmerf- 
ftätten und Verwaltungdgebäube! Ind 
ba8 Band für biefe fpäter zu errichten- 
ben Hafen = Verwaltungsgebäube wird 
jet fünftlich gefchaffen; fortgefeßt tref- 
fen die belabenen Fahrzeuge mit bem 
mweihen Sand vor Helgoland ein, um 
bier am Unterland neue Anfchmen- 
mungen zu bilden, bie fich amtfchen ben 
bereit3 fertiageftellten Ufermauern ers 
ftreden. 


Dabet hat Helgoland natürlich in all 
biefer Zeit ein gut Stüd feiner befchau- 
lichen Ruhe preisgeben müffen. Das 
laute Gefurre der Urbeit3mafchinen be- 
herrfcht die Tagesfignatur; Räume und 
fchmwebende Kufen der Drahtfeilbahn 
ohne Ende nehmen den Vordergrund 
auf diefem großen Arbeitsfelde in und 
an der brandenden See ein und in den 
Straßen jelbjt hallt-ber militärifche 
Schritt der Matrofenartilferiften und 
der aufziehenden Wachpoften — zur 
befonberen „reube“ der Babegäfte Teis 


re 


3752% 


87.65 Diefen Monat. 
57.75 nädften Monat. 


37 Dards 
Alle ein Telephon 
Wabaih 3456 


Billige Fahrt 


nad) ‚ng am 1. September. 


SB1O billiger 


mit dem Dampfer „Großer Kurfürft‘, 
nad Bremen, Bafel, Wien, Budapeft, 
ZTemesbar, Urad, Preßburg, Hermana 
—* Belgrad und anderen Plätzen in 
Suropa. 


Jos. Aschkar, 
einzige offizielle deutidh-ungartfche Agentur, 
803 W. NORTH AVE. 


DE Difen Abends und Sonntags. ER 
27.28,29,30aug 


ber auch in der Naht! Denn ber fai= 
ferlihe Matrofe weiß im Gleichfchritt 
genau fo zu jtampfen wie feine Brüder 
bon der Armee. 


Mir wollen hier nicht die ftrategifche 
tage aufmerfen, ob und bi3 zu mwels 
chem Grade all diefe Veränderungen 
auf Helgoland im “nterefje der Sees 
herrfchaft für das Reich in der Nord= 
fee nothmendig oder erforderlich find. 
Uber man fann fich beim Betrachten 
biefer neuen Anlagen auf fortififatoris 
Them und hafenbaulichem Gebiet einer 
Sorge nicht entziehen. Werben bie uns 
gezählten Millionen Mart un Staatss 
bermögen — man nennt heute bereits 
32! — die verbaut werden, aud der 
Natur, dem Element ftandzuhalten in 
ber Lage fein? Helgoland ift feit 
langer Zeit im „Abbrödeln“ begriffen; 
feine Formation zeigt e3 mit jebem 
Yahr mehr. Werben diefe Kunjtbaus 
ten ben Verfall der Natur meiltern 
können? Don einer Sturmfluth, die 
bier in gegebenen Zeiten regelmäßig 
einfeßt, ganz zu fchmeigen. Und nad) 
diefer Richtung Hin malte ja der Etat 
für den preußiichen Staat des lehten 
Sahres recht Schwarz, ala e3 fi) darum 
handelte, nur einige hunberttaufend 
Mark für einige Mauern zum erhalt 
ber Anfel bewilligt zu erhalten. 


Aber intereffant ift e& «u beobachten, 
mad aus Helgoland in ben zwanzig 
Sahren unter beutfcher Herrfchaft ge— 
morben ift, und wa3 e3 erft fein wird, 
wenn man einft biefe breifiajährige 
eier begehen fann. Dann wird das 
einft fo meltfremde und meltenmeite Ei» 
land gänzlich im Zeichen des Dreizads 
ftehen, ber heute fchon von ihm Beſitz 
ergriffen hat. Denn nicht umfonit 
bonnert vom Oberlande von der Süd 
batterie an jevem Tage um 12 Uhr der 
Mittagsfhuß, der feinen Widerhall an 
ben elfen findet, während der hläus 
lIihe Bulverdampf in wehenden Schvas 
ben fich mit den röthlichbraunen Far— 
bentönen ber gigantiſchen Felsmaſſen 
berbinbet! 

— — — 


— Unparteiiſch. — Richter: Wes— 
halb haben Sie denn, als Sie den bei— 
den Klägern in Ihrer Raufluſt begeg— 
neten, nicht nur Ihren Rivalen, ſon—⸗ 
dern auch ſeinen ganz unbetheiligten 
Begleiter geprügelt? — Ungeklagter: 
Damit es — ausa' ſchaut 
ek Here Richter’ ni 





